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Paris im Zeichen des Marxismus
Der lSiellvertreier - es Führers vor den Beamten - Wiederaufbau Tunaus beginnt — Achttägig « Trauer bei der Luftwaffe

Streiflichter
Fuchs geht um ! Es ist kein Geheimnis , daß im

„christlich" regierten Oesterreich
. }* Juden ein gar gewichtiges Wort zu reden haben . Es
>>t daher auch nicht verwunderlich , wenn jetzt aus Paris
kcineldet wird , daß der Pariser Leiter der Amtlichen
^ Eerreichischen Nachrichtenstelle , Fuchs , zum Presse -
bjutanten des Bundeskanzlers Schuschnigg ernannt wer -

soll . Fuchs , der seit 10 Jahren in Paris tätig ist, ist
.̂ olibfutjude und unterhält zu marxistischen Krei -
„ besonders enge Beziehungen . Er dürfte also der rich¬

te Propagandachef für den christlichen Ständestaat sein,n
j
> wenn man es , wie aus Wien gemeldet wird , in

^ erreich angesichts der durch den Phönix -Skandal und
boer , Ereignisie der letzten Zeit hervorgerufenen Stim -
. bstg nicht verstehen will , daß ein so wichtiger Posten von

»"cm Juden und Marxistensreund besetzt wird , so wirb
?.^ r Fuchs sein Fach sicherlich so gut verstehen , daß er

Bk lächerlichen Bedenken rasch zum Schweigen bringt .
*

blechte Regie Während der österreichische Dun »
j . deskanzler sich zur Reise nach Jta -
,
'** anschickte , hat sich in Wien die österreichisch -

y
' alienische Freundschaft in einem eigenartigen" 4t gezeigt . Bei einem Fußball -Kampf , der zwi -

Einer österreichischen und einer italienischen Mann -
^ - -.̂ ^ Etragen wurde , kam es am Sonntag zu Zwi -

“Jr " ' bre schließlich den Schiedsrichter veranlaßten ,
. -? Herausstellung von Mannschaftsmitgliedern auf
eioen Lagern das Spiel drei Minuten vor Schluß ab-

zubrechen. Der Wiener Berichterstatter der „Times " weiß
^ " ru noch folgendes zu berichten : Nach einer Reih «
Nensichtlicher Regelwidrigkeiten seitens der Italiener
Eö ^nnen

^
die Oesterreicher , Gleiches mit Gleichem zu ver -

erhielten hierauf einen Verweis , und es
urbe ein Strafstoß gegen sie ausgesprochen . Bevor die-

S »-
"" geführt werden konnte , stürzte sich der italienischepieler , - er das Opfer der Regelwidrigkeit gewordenr> ou f einen österreichischen Spieler und versetzte ihm

z
En heftigen Faustschlag in den Unterleib . Er wurde

„ auf herausgestellt . Später nach weiteren ofsensicht -
rei^ " Erlern schlug ein anderer Spieler einen Oester -
i^ r mit der Faust unter das Kinn . Andere traten nach
aest a österreichischen Gegenspielern , und der heraus -
a»t k ^ ' Eler und der italienische Torhüter stürmten

i ® „Schlachtfeld "
. Die Folge war ein allgemeines

li» :
EU' Enge . Der Schiedsrichter gab Schlußzeichen , Po -

»et erschien, um die Kämpfer zu trennen . — Der
Iu

" ^ E*statter schließt seinen Bericht mit der Feststel -
» g. daß Auswüchse dieser Art im internationalen Fuß¬

allsport in diesem Teil der Welt bisher noch nicht da
e*

° e
t ^ ien . Wir sind darüber hinaus der Ansicht , daß

erheblich an der Regie gefehlt hat , denn dieser
j war alles andere als ein vielversprechender Aus-

die Besprechungen der Regierungschefs der bei-^ l -ander , die die »Lämpfer " stellten.

um den SLdoften In einigen französischen
Blättern tauchen sensa-

b Nachrichten auf , die unter mehr oder weniger
V » Abweichungen behaupten , daß in nächster Zeit mit

I . iwueidenden Aenderungen " in Südosteuropa
ver^ il ^ .

" 'Erden müsie . Es handelt sich dabei um drei
H^ nyieoen« Versionen , die jedoch offenbar in einem in -

-
n Zusammenhang stehen und auch in diesem Sinne

französischen Presse wiedergegeben werden . Ein -
wil » " " delt es sich um eine Nachricht , daß Italien eine

Demonstration vorbereite , die am Tage des
werd »

^
r
^ tritts des Völkerbundrates in Szene gesetzt

Rat - ,
" '° ®' «m so einen Druck auf die Beschlüsse des

als <»> 5" ö»uüben . Sowohl an der französischen Grenze ,
„Dkod» » -

" " &ei Grenze Jugoslawiens seien bereits
deren »

" " ^ "" ^ *Egeln" getroffen worden . Die an -
wenK - « -

"^ 5Echten , die hiermit in einem gewissen Zusam -
Schur » " Ehen , beziehen sich auf die Jtalienreise
Erreat d ö >e in Frankreich lebhaftes Interesse
verband ?' ' Pai ^ Blätter wollen wissen, daß die
Hauvtkn» ^"

-.̂
" ' d ' e S ^ uschnigg zu führen gedenke, in der

In Panis 1
"' E Habsburger Frage zum Gegenstand hätten ,

als »»„„Erfindet man diese ganze Entwicklung zumindest
» ° n
Juni

n k e
"

^ " ehm. Im . H.inplich auf die bevorstehende
" " Ni in r

* er Kleinen Entente , die am 8.
^ *1 6ief» w

Ör° ^ ^" iammeutritt , glaubt man , baß auch
könnte «».

^ " ^" ' Eklung neue Entscheidungen veranlassen
ichen Eine gewisse Begabung des französi -
»schmück -n>? den Ereignissen das gewünschte
dieser .^ Eiwerk" zu geben , beim Zustandekommen
^ zweik - » -

EU beteiligt gewesen sein mag , so bleibt
b'Erksam »- - »

d 0>t^ dann noch ein Kern , der alle Auf -
m *** Nachrichten hart -

Vor dem Generalstreik ?
Oie Arbeit ruht in Paris praktisch in allen Betrieben

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

B. Paris , 5. Juni . Die gewaltige Ausdehuuug
der neue » Streikwelle , die unmittelbar «ach
Pfingsten einsetzte, hat jetzt auch die Führer der marxi¬
stische« Parteien in arge Bedrängnis gebracht . Am Don -
uerstagmorge « ruhte in der Pariser Bannlinie die Ar¬
beit praktisch in allen Betriebe « . Bo « der Wäscherei über
die Zeitnugsbruckerei bis znr Nachtbar lag alles still, und
die Zahl der Streikende « wurde anf etwa eine
halbe Million geschätzt. Gleichzeitig meldete man
bas Uebergreise« der Bewegung auch ans die Provinz ,
obwohl dort vorläufig die Welle sich unr langsam fort-
bewegt.

Ausgerechnet also an dem Tage , wo Lson Blum aus
den Händen des Präsidenten von Frankreich die Macht im
Staate übernommen hat , zeigt ihm die Straß « in ein¬
deutigster Form , was sie von ihm erwartet . Alle Be¬
mühungen in den vergangenen Wochen, die erregten Mas¬
sen vor unüberlegten Handlungen zu bewahren , sind ge¬
scheitert . Das Gegenteil ist etngetreten . Die Wähler der
Volksfront befinden sich in einem solchen Zustand , daß

panikartige Ereignisse jetzt in jedem Augenblick möglich
geworden sind. Der Generalstreik steht womöglich
vor der Tür , und turbulente Zwischenfälle können un¬
abwendbar werden . Die alte gestern nachmittag zurück¬
getretene Regierung hat sich lediglich rein geschäftsmäßig
darum bemüht , zwischen den Forderungen der Arbeiter
und den Arbeitgebern zu vermitteln . Solange die Streik¬
bewegung im Kern ein echter Lohnkampf war , gelang ihr
das auch, wie die Beispiele von Renault und Citroen ge¬
zeigt haben . Aber jetzt handelt es sich ja viel mehr um
eine politische Machtdemonstration der auf¬
geregten Massen als um den Versuch , durch Nie¬
derlegung der Arbeit ihre soziale Stellung zu verbessern .
Und angesichts der Lage hat S a r r a u t mit seinen Mit¬
arbeitern die Segel gestrichen. Er hat sein Rücktritts¬
gesuch überreicht , und der Präsident der Republik hat
es angenommen .

Was sich in den besetzten Fabriken im Einzelnen voll¬
zieht , ist sehr schwer in Erfahrung zu bringen . Wir hat¬
ten gestern Gelegenheit , uns mit einem leitenden Direktor
eines Unternehmens zu unterhalten , das bis zum zwei¬
ten Pfingsttag stillag . Er erzählte uns , daß seine Ar¬
beiter ihn fünf Tage lang in der Fabrik fest -
gehalten haben . Am ersten Tage hinderten sie ihn
daran , den Fabrikraum zu verlassen , brachten ihn unter
Anwendung von Gewalt in sein Büro und drohten ihm
mit Erschießen , wenn er nicht ein Papier unterschrieb ,
worauf sie ihre Forderungen ausgeschrieben hatten . Trotz
der Weigerung des Direktors geschah dann aber weiter
nichts , als baß er etwa fünf Tage lang auf seinem
Schreibtisch schlafen mußte . Essen und Trinken erhielt er
von der streikenden Belegschaft , die eine allgemeine Ver¬

sorgung mit Lebensmitteln für das Werk organisiert hat¬
ten . Nach fünf Tagen ließ man ihn frei mit dem Be¬
merken , daß nunmehr die Regierung die Forderungen
der Arbeiter erfüllt habe .

Das ist ein Einzelfall , der noch verhältnismäßig
glimpflich verlaufen ist . Aber was wird morgen sein,
wenn die Erregung der aufgeputschten Massen nicht nach¬
läßt ? Die Wahlkampfparole von den 200 Familien , die
angeblich Frankreich beherrschen , das Schlagwort „Die
Reichen sollen bezahlen " haben sich festgesetzt . Die Ab¬
wicklung der alten Regierung , die Aufstellung der neuen ,
die Einbringung von Gesetzen und deren Durchberatung
dauert den Massen viel zu lange . So ist diese Streikbe¬
wegung zu erklären , und es ist noch eine große
F -rage , obste überhaupt noch » um Abflauen
gebracht werben kann .

Abbrnch der Schlichtungsverhandlungen
Der Streik dürste eine weitere Verschärfung durch

den Beschluß der Arbeitgeber erfahren , die im Gange
befindlichen Verhandlungen mit den Arbei¬
tern abzubrechen , weil diese nicht die Vorbedin¬
gung erfüllten , die bestreikten Fabriken zu räumen . Die¬
ser Beschluß ist dem Arbeitsminister und dem Minister¬
präsidenten bekanntgegcben worden .

In dem Schreiben an den Ministerpräsidenten wird
zum Ausdruck gebracht , baß die gegenwärtige Lage einen
revolutionären Charakter habe . Die Besetzung
der Fabriken bedeute eine flagrante Verletzung des
Eigentumsrechtes . Die Verhandlungen zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern hätten unter dem Vorsitz des
Arbeitsmintsters bereits zwei wichtige Ergebnisse gezei¬
tigt : Gewerkschaftssreiheit und Arbeiteraborönungen . Die
Verhandlungen hätten weitergehen sollen über die Frage
des bezahlten Urlaubs . Die Besetzung der Fabriken
dehne sich aber immer weiter aus und es drohe die Ge¬
fahr einer Lähmung des gefamten französi¬
schen Wirtschaftslebens . Angesichts der Wendung ,
die die Ereignisse genommen hätten und angesichts des
Ernstes der Lage seien die Arbeitgeber der Ansicht, oaß
die Verhandlungen nicht mehr nutzbringend fortgesetzt
werden könnten . Da die Regierung , so schließt das Schrei¬
ben , für das allgemeine Interesse des Landes zu sorgen
habe , und für das Wirtschaftsleben , von dem das Schick¬
sal der Arbeiter abhängig sei, liege die Verantwortung
nunmehr bei ihr .

Streikmeldungen aus der Provinz besagen,daß allein
in Lille am Donnerstagvormittag etwa 13 000 Arbeiter
der Metallindustrie und der Webereien die Fabriken be¬
setzt halten . In Lens sind die Arbeiter der Eisenbahn -
werkstätten in den Ausstand getreten . In Tonlose strei¬
ken mehrere Kraftwagenfabriken .

Herriot Kammerpräsident
* P a 1 18 , 4. Juni . Am Dounerstaguachmittag »ahm

die Kammer die namentliche Abstimmung über die Wahl
des Präsidenten vor . Danach ist Herriot mit 377
Stimme » zum Kammerpräsidenten gewählt worden . Der
rechts gerichtete Abgeordnete Balat erhielt 155 Stimme «.

Bereits einmal , im Jahre 1925 , hatte Herriot den Vor¬
sitz der Kammer innegehabt . Als Kammerpräsident hat
er sogar einmal eine Regierung gestürzt , indem er für
kurze Zeit das Präsidium einem Stellvertreter über¬
ließ und als Abgeordneter den damaligen Ministerpräsi¬
denten Briand in einer entscheidenden Rede angriff und
stürzte .

Herriot ist 1872 geboren . 1912 wurde er als Bürger¬
meister von Lyon in den Senat gewählt . 1915 trat er zum
erstenmal als Transport - und Ernährungsminister im
Kabinett B.riand in ein Ministerium ein . 1924 wurde er
zum erstenmal Ministerpräsident . Nach seinem Sturz
1925 übernahm er den Posten des Kammerpräsidenten
und wurde , nachdem er Briand gestürzt hatte , für vier
Tage zum zweitenmal Ministerpräsident . — Unter Poin -

war er ErzsechnngsminksteL . 1W8 stug er nach bem

Kongreß der Radikalsozialisten von AngerS in die Oppo¬
sition , in der er vier Jahre blieb . Dann bildete er 1932
zum drittenmal ein Ministerium , das aber nur vom
Juli bis Dezember Bestand hatte . Herriot stürzte über
die Frage der französischen Schulden an Amerika . Bis
vor wenigen Monaten war Herriot Vorsitzender der ra¬
dikalsozialistischen Partei .

Leon Blum beauftragt
* Paris » 4. Juni . Der Vorsitzende her Sozialisti¬

sche« Partei » Löo» Blum , hatte kurz »ach 18 Uhr eine
Besprechung mit dem Präsidenten der Republik » Le -
brnn . Die Besprechung bauerte etwas über eine
Stunde . Dabei wurde Leon Blum mit der Kabinetts¬
bildung beauftragt .

Wie LSon Blum mitteilte , wird seine Regierung am
Freitagnachmittag zu einem Kabinettsrat und am Sams -
tagvormittag zu einem Ministerrat zusammentreten , um
die Regierungserklärung zu beraten , die vor dem Par -
larnent am Samstagnachmittag abgegeben wird .

Lehren eines Krieges
Bon unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
Der jüngste Krieg in der Geschichte , der italienisch -

abessinische Feldzug , ähnelt jenem Ei , das nach
der Ueberlieferung der Genuese Columbus in Madrid
zum entsetzten Erstaunen einer erlauchten Zuschauerschaft
auf den Tisch schlug . In weniger denn acht Monaten wur¬
den die Nebelwolken , in denen der Feldzug und die
öffentlichen Meinungen verschiedener Länder unterzu -
gchen drohten , jene Sachverständigenurteile , Prophezei¬
ungen , Probleme , Aeußerungen von „Prominenten " ge¬
brandmarkt , gelüst oder ins Lächerliche verwiesen . Die
erste Lehre dieses Feldzuges ist wieder die , daß gegenüber
Reden , Gefühlen und Propaganda nur eins gilt : Die
Tat selbst ! Durch diese Tat wurde dieser Feldzug , der
„bestimmungsgemäß " fünf Jahre dauern sollte, in drei
Monaten entschieden. Es verschwanden vor ihr , ohne daß
die viel besungene „Todesstrahlen " Marconis auch nur
einmal aufgetreten wären , ohne daß der Ruf „Afrika den
Afrikanern !" mehr reale Bedeutung gehabt hätte als vor
dreißig Jahren , die Diskussionen , die Parlamentsfragen »
di« feinsinnigen Auslegungen von Paragraphen . Die Tat
oder ihrer Aeußerung : Die „vollendete Tatsache " allein
schafft Entscheidungen . Das „Faschistische Imperium " ist
der lebendige Beweis dafür . Es ist — um es genau za
sagen — nichts anderes als eine „trotz allem vollendete
Tatsache !"

Nicht weniger wichtig ist die zweite Lehre : Es gibt in
Europa keinen status quo , ebensowenig wie es
einen „Weltfrieden " gibt . In Europa , einem Erdteil , in
dem jedes größere Meer einem „ internationalen Pro¬
blem " gleichkommt , ist unter der Oberfläche immer alles
im Fluß . Jahrzehntelang war das Mittelmeer ein Meer
der Turistendampfer . Kein Mensch dachte an eine Revo¬
lution , bis Ual -Ual und Abessinien aus ihm plötzlich ein
Gefahrenmomcnt erster Ordnung schufen . Die gegenüber
diesen Gefahren in Genf eingebauten „Sicherungen " er¬
wiesen sich nicht nur als untauglich , sondern auch un¬
zweckmäßig in dem Sinne , daß durch sie ein Brand nicht
gelöscht, sondern bestenfalls noch angefacht werden kann .
Der Weltsriede läßt sich nicht kommandieren . Der Welt ,
friede läßt sich nur schaffen, wenn die Beachtung der Le-
bensnotwendigkeiten aller Völker die Grundlage zur Ge¬
meinschaftsarbeit abgeben , nicht aber die Vorrechte ein¬
zelner . Die „Politik der vollendeten Tatsache " (Italien
in Abessinien ) ist die direkte , logische Folge der wie eine
Zwangsjacke über Europa liegenden Politik des status
quo . Solange nur ein „Völkerbund "

, nicht aber die Völ -
kergemeinschckft besteht, in der nicht Vorrechte gelten , son¬
dern die Lebensnotwendigkeiten der Völker bei gleich¬
zeitiger verständnisvoller Rücksichtnahme der Völker auf¬
einander , solange werden trotz Verbote doch Kriege ent¬
stehen . Diese neuen Kriege wie in Abessinien nämlich :
Ohne Kriegserklärung , ohne Frieüensschluß .

Es folgt die dritte Lehre aus diesem Krieg : Es gibt
in Europa keine Gefühlspolitik . Vordem
aus dem Mittelmeer emporsteigenden Problem der ita¬
lienischen Erstarkung ging das Wort von der „alten ,
Jahrhunderte hindurch gefestigten italienisch -englischen
Freundschaft " in Trümmer . Wenig später stellte sich der
Sinn der „ lateinischen Freundschaft ", an den man hier
ab Januar 1935 doch so stark geglaubt hatte , als ohne
irgendwelchen praktischen Sinn heraus . Politische bin¬
dende Freundschaften unter Völkern , die auf Gefühls¬
momenten beruhen , aber gleichzeitig Interessengegensätze
in . sich tragen , halten einer ernsten Probe nicht stand . Sie
sind mehr als unnütz , sie sind gefährlich . Italien liefert
dafür den Beweis , nicht nur 1915 , sondern auch 1935 , als
die Hoffnungen in Italien auf die „ lateinische Schwester "
eine arge Enttäuschung durchmachten und die Gefahr ei¬
ner allgemeinen Depression bestand .

„Kollektive Schritte "
, Sanktionen , Folgen einer soge¬

nannten kollektiven Sicherheit verursachen in dem durch
sie betroffenen Volk niemals Umkehr , sondern festeren
Zusammenschluß im Nationalen gegen das internationale
Vorgehen . Zur Friedenssicherung sind sie, wie das ita¬
lienische Beispiel lehrt , unbrauchbar . Ihre bis zum letz¬
ten durchgesetzte logische Folge heißt immer Krieg . Selbst
den Willen vorausgesetzt , daß man durch sie keinen Krieg
schaffen will , ergeben sich doch durch sie zwangsläufig
Situationen , die ihrerseits Europa unter den Alpdruck
des Krieges bringen . Das schlimmste aber ist bei ihnen
ihre automatische Verhängung , ohne daß die Eigenart
des Falles und vor allem der Gefahren , ja der Wille der
einzelnen , die an solchen kollektiven Schritten (Sanktio¬
nen ) teilnehmen , gegenüber den starr bindenden juristi¬
schen Vorschriften beachtet zu werden braucht .

Mit dieser Erkenntnis verbinden sich zwei andere
Lehren . Die erste ist : Die Kräfte des Antifaschis -
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mus , die Geschicklichkeit seiner Propaganda , die Skru¬
pellosigkeit seiner Mittel können auf keinen Fall unter¬
schätzt werden, auch wenn sie sich zeitweilig nicht äuhern
sollten. Die antifaschistische Propaganda gleicht immer
virulent bleibenden Bakterien . Ihr eine wirklich wirk¬
same Gegenpropaganda entgegenzusetzen , Aufklärung
über sie und ihre Querverbindungen in alle Länder zu
tragen , muß. wie der italienische Fall zeigt , die Aufgabe
in Friedenszeiten sein . Sind politische Komplikationen
erst eingetreten , pflegt eS für sie zu spät zu sein . Italien
hat da? im Laufe der letzten Monate schmerzlich erfahren.
Dazu kommt als weitere Aufgabe : Die äußere Propa¬
ganda überhaupt nicht gegenüber der inneren zu vernach¬
lässigen , zum mindesten aber immer in der Lage zu sein.

den Einsatz der antifaschistischen Kräfte richtig abzu¬
schätzen .

Die letzte Lehre — vielleicht die bedeutendste — ist die,
daß in unserem Zeitalter des in sich ganz fest abgeschlos¬
senen Nationalismus jeder äußere Druck einer kollekti¬
ven oder internationalen Körperschaft in dem Staate ,
der dadurch betroffen wird, eine Erhärtungderna -
tionalen Geschlossenheit bis zum Aeutzer -
st e n , des gemeinsam nach dem nationalen Ziel ausge¬
richteten Willens der Nation zur Folge hat. Das zumal
in einem durch ein autoritäres System ausgezeichneten
Staate ! Der italienische Fall lehrt , daß die Kräfte eines
autoritär regierten Staates , deffen Bevölkerung diese
Autorität freiwillig und leidenschaftlich anerkennt, un-
abschätzbar sind. Die an einem Punkt zusammengeballte

konzentrische Macht dämmt die Gefahren, gleich an wel¬
cher Stelle sie von außen an die Nation herantreten ,
schneller, energischer und vor allem elastischer als in par¬
lamentarisch regierten Staaten . Das Bestehen der durch
Sanktionen bedrohten italienischen Wirtschaft und di«
entschloffenen, unverzüglichen staatlichen Eingriffe geben
das beste Beispiel dafür ab . Die sogenannten „Diktatu¬
ren" bringen Kräfte der Nation hervor , die irrational
sind, werden sie, wie im Falle Italien , in die Waagschale
der internationalen Politik geworfen. Der Grund da¬
für ist einfach : Eben weil diese Staaten keine Diktaturen
sind , sondern die festeste Willenszusammenfasiung eines
Volkes, das hinter seinen Zielen steht und hinter dem
Einzelnen, von dem die Nation weiß , daß wenn das Ziel
erreicht werden soll, so nur durch ihn !

Loyale Pflichterfüllung ist entscheidend !
Rudolf Lest spricht über Leamtenfragen - Großkundgebung der Deutschen Beamtenschaft in der Oeutfchlandhalle

* Berlin , 4. Juni . Vor den Sommerferien hatte der
Reichsbund der Deutschen Beamten , die Hauptamtsleiter
des Amtes für Beamte aus dem ganzen Reich, die politi¬
schen Leiter des Gaues Groß - Berlin und die Berliner
Beamtenfachschaften zu einer Großkundgebung in
der Deutschlandhalle gerufen, bei der der Stell¬
vertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , über
die Fragen sprach, die den deutschen Beamten am mei .
sten am Herzen liegen. Der Riesenraum gab durch die
blauen und grünen Uniformen der Reichsbahn-, Post-
und Zollbeamten neben den braunen Uniformen der po¬
litischen Leiter und den schwarzen SS -Uniformen ein far¬
benfreudiges Bild . Unter den Ehrengästen waren die
Staatssekretäre Milch , Pfundter , und Königs zu bemer¬
ken .

Der Leiter des Reichsbundes Deutscher Beamten und
Hauptamtsleiter in der Reichsleitung der NSDAP ,
Neef , begrüßte nach dem Einmarsch der mehr als 250
Fahnen den Reichsminister Heß als den ersten Mitarbei¬
ter des Führers . Neef gedachte dann , während die Ver¬
sammlung sich von ihren Plätzen erhob , der zwei alte«
Kämpfer der Bewegung, die in den letzten Tagen gestor¬
ben sind, des Brigadeführers Julius Schreck und des
Generals Litzmann.

Dann begann
der Stellvertreter des Führers ,

mit lang anhaltendem Händeklatschen und Heilrufen be¬
grüßt , seine Rede. Zuerst widmete er dem verstorbenen
Chef des Stabes der Luftwaffe, Generalleutnant Weoer,
ehrende Gedenkworte. Hierauf ging er auf das Thema
seiner Rede selbst ein.

Einleitend stellte er fest , daß die lebendigste Berüh¬
rung , die es zwischen Volk und Staat gibt, zweifellos der
Staatsbeamte darstellt, der seinen Volksgenossen laufend
als Verkörperung des Staates gegenübertritt . Heute sei
bas Verhältnis des Volkes zu seinem Staate dank der
Durchsetzung mit nationalsozialistischem Gedankengut so
feststehend, daß eS nicht sage, der Staat sei schlecht, wenn
ein Lseamter unnatioriälsoziälistsschhandelte, sondern es
sage: der Beamt« fei schlecht. Das Bild , das der Deutsche
vom Beamten hat, schwinge zwischen zwei Extremen . Auf
der einen Seite sei dem Volk durch schlechte Beamte ein
Bild entstanden, indem der Beamte gleichgesetzt wird mit
einem „Bürokraten ".

Auf der anderen Seite ist der Begriff des sogen , preu¬
ßischen Beamten der Prägung , wie sie sich seit Friedrich
Wilhelm I . heransentwickelte. Unter der Einwirkung des
Nationalsozialismus habe sich der Begriff vom gu¬
ten Beamten gewandelt , so wie sich der Begriff
des Staates sich gewandelt hat, der nicht mehr ein über
den Wolken schwebendes Gebilde ist, zu dem der „Unter¬
gebene" aufschaut , sondern eine Einrichtung , die dem
Volke dient. Im gleichen Maße ist

der gute Beamte » icht mehr der Vorgesetzte, souderu
ein Diener des Volkes .

Wobei der einzelne Volksgenosie mit Recht darüber
hinaus erwartet , daß der Beamte seinerseits sich als
Volksgenosie fühlt und ihm gegenüber als Volksgenosie
in Erscheinung tritt . Als Mensch mit Verständnis für ihn
und seine Sorgen , der innerhalb seines Rahmens ihm
Berater und Helfer ist . Die Forderung nach dem Sichver-
bundenfühlcn mit dem Volk , des Handelns für das Volk,
gilt nicht nur für den mit dem Volk persönlich in Be¬
rührung kommenden unteren Beamten , sondern gilt in
höherem Maße noch für den oberen Beamten . Ebenso wie
der deutsche Beamte es als selbstverständlich empfindet,
daß von ihm eine Grundhaltung , die seinem Amt ent¬
spricht, und eine Kenntnis der einschlägigen gesetzlichen
Bestimmungen verlangt wird , die für sein Aufgabengebiet
notwendig sind, ebenso verlangt das deutsche Volk heute
— betonte Reichsminister Hetz — von ihm national »
sozialistische Haltung und die Kenntnis des We¬
sens und Wirkens der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei .

Ihre große geschichtliche Leistung, sagte Rudolf Heß
de« Beamte«, heißt Pflichterfüllung.

Diese Pflichterfüllung macht, so glaube ich , der neue fest¬
gefügte Staat den deutschen Beamten leicht, und ich
glaube auch, daß alle deutschen Beamten Grund haben,
der nationalsozialistischen Bewegung, die nach der Revo¬
lution und nach der Uebernahme der Macht in Deutsch¬
land einen neuen Beamtentyp sich zu schaffen bemüht,
dankbar zn sein . Denn sie hat das ihrige getan und tut
es weiter, den in der Vergangenheit angegriffenen
Grund zu festigen und sie tut andererseits das Ihre , dem
Volk zu zeigen , wie lebensnotwendig eine
gute Beamtenschaft für ein Volk ist und wel¬
ches Recht diese Beamtenschaft darauf hat, wenn sie da¬
raus den Schluß zieht , auch in Ehren anerkannt und ge¬
achtet zu sein.

Rudolf Heß führte dann aus , daß die Partei vor allem
bei Beförderungen befragt werde . Diese Einschaltung der
Partei gelte nicht nur dem guten Beamten selbst, denn
dadurch wird verhindert , daß Vorgesetzte , von denen der
eine oder andere vielleicht noch immer heimlich dem Na¬
tionalsozialismus abgeneigt ist, untergebene Beamte im
Aufstieg aus weltanschaulichen Gründen hindert . Durch
das Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamten¬
tums seien wirkliche Schädlinge ausgeschaltet worden.
Bei den im Dienst befindlichen Beamten käme es nicht
s» sehr darauf an. daß der eine oder andere Beamte viel¬
leicht früher einmal eine Aeußerung getan hat, sondern
entscheiden- ist , wie er sich heute verhält und was er lei¬

stet . Entscheidend ist , ob er loyal seine Pflicht dem neuen
Staat gegenüber erfüllt, ob er sich bemüht, in seinem
Verhalten Nationalsozialist zu sein , ob er durch sein
Verhalten die notwendige Einheit von Partei und Staat
nach dem Willen des Führers fördert oder nicht.

„Volksgenosie «", rief Rudolf Heß de» Beamten z«,
„feie» Sie sich dessen bewußt: Sie können durch Rat
Volksgenosie « aufrichten, Sie können sie aber auch quä»
len, wenn Sie Ihre Pflicht nicht im nationalsozialistischen
Sinne tun . Es ist « icht wichtig, welches Amt der Beamte
verwaltet , ob es groß ist oder klein , ob er Minister ist
oder Polizist . Nach einem nationalsozialistischen Grund¬
satz ist »icht wichtig , was er tut , sondern wichtig ist, w i e
er es tut . Hier entscheidet sich , ob ei« Beamter im
höhere « Sinne gut ist oder schlecht, ob er wirklich inner¬
lich Nationalsozialist ist, ober bestenfalls nur dem Namen
»ach.

Hier entscheidet es sich, ob er ein würdiger Diener des
«ene» Staates , ein würdiger Diener seines Hauses ist .
Ich weiß — so schloß der Stellvertreter des Führers seine
Rebe —, der deutsche Beamte trägt seine« Teil bei zum
Anfbau unseres Deutschlands, eines Deutschlands vor¬
bildlicher Ordnung «nb höchster Gerechtigkeit , das all de«
Seine » Arbeit und Brot zur Genüge gebe« soll , das vie¬
le» Schutz augebeihe« läßt , eines Deutschlands wahrhafter
Schönheit und wahrhafter Würde."

Die Rede des Stellvertreters des Führers wurde oft
von Beifall unterbrochen, der sich am Schluß zu stürmi¬
scher Zustimmung steigerte .

Zuchthaus für Hetzer und Kinderschänder
Katholisler Geistlicher wegen Sittlichkeitsverbrechens und Lehe segen die NSDAP verurteilt

!• ir -rt ' >v -s - • st - " "
'* Koblenz , 4. Juni . Bor der L Strafkammer des

Landgerichtes Koblenz stand am Donnerstag der katho¬
lische Geistlich« Jakob . Er war angeklagt, sich durch '
fünf selbständige fortgesetzte Handlungen von 1988 bis
1984 an minderjährige » Schülern im Sinne des
Paragraphen 174, 1 vergangen z« habe « . Weiter wnrde
dem Angeklagten zum Borwurf gemacht, in Predigten
«nd bei Versammlungen politische Angelegenheiten des
Staates in einer de« öffentliche » Friede « ge¬
fährdenden Weise behandelt zu habe «. Das Ge¬
richt erkannte aus eine Zuchthausstrafe von drei Jahren
und sechs Monate «.

Di« Vernehmung des Angeklagten , der
29 Jahre alt ist , fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt. Sie ergab, daß er 1926 als Novize in das Kloster
Arnstein der Patres der Heiligen Herzen Jesu und
Maria und der ewigen Anbetung eingetreten ist und
1932 in Paderborn zum Priester geweiht wurde. Von
1933 an war er als Lehrer und Erzieher an der Schule
des St . Johannes - Klosters in Niederlahnstein tätig . Hier
hat er sich mit drei Schülern in fünf verschie¬
denen Handlungen vergangen . Der Ange¬
klagte ist in allen ihm zur Last gelegten Fällen gestän¬
dig . Bei dem Angeklagten fand man bei seiner Verhaf¬
tung eine Reihe von Entwürfen , die er sich zu seinen
Predigten anfertigte . Bei seinen Aushilsepredigten be¬
nutzte er dies« Entwürfe zur Textauslegung . In Nieder¬
lahnstein, Horchheim (Bezirk Koblenz ) und anderen Or¬
ten behandelte er in seinen Predigten die staatliche
Schulpolitik und verging sich in unsachlicher Pole¬
mik gegenden Kanzelparagraphen . Bei einer
Versammlung in Mayen gab er den Leitern der katholi¬
schen Jungmänner -Vereine Verhaltungsmaßregeln . Da¬
bei scheut« er sich nicht, Angriffe auf Einrichtungen des
Staates zu unternehmen . So warnte er am 1. Juli 1934

Die Trauer um Generalleutnant Wever
Das Beileid des Führers - Achttägige Trauer der Luftwaffe

• Berlin , 4. Juni . Der Führer und Reichskanz¬
ler hat der Witwe des tödlich verunglückten General »
stabschess der Luftwaffe» Generallentnaut Wever, sein
Beileid mit folgende » Worte« ansgedrückt:

„Zn dem schwere« Verlust» de« Sie durch de» Unglücks »
fall Ihres Mannes , des hochverdiente « Ge»eralstabschefS
der Luftwaffe, erlitte » habe», spreche ich Jh «e« meine
aufrichtigste Teil «ahme a«S ."

Generaloberst Göring und Frau Göring suchten
am Mittwochnachmittagdie Gattin deS tödlich verunglück¬
ten Chefs des Generalstabes der Luftwaffe, Generalleut¬
nant Wever, auf und sprachen ihr persönlich ihre Anteil¬
nahme auS.

Der ReichSkriegSminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg , har
der Gattin des Generalleutnants Wever in ernem Hand¬
schreiben sein aufrichtiges Beileid übermittelt .

AuS Anlaß deS Fliegertodes deS Chefs deS General¬
stabes der Luftwaffe hat der Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe eine achttägige Trauer für die gesamte
Lnttwaff « und ein« dreiwöchige Trauer für das

Reichsluftfahrtministerium und das Fliegergeschwader
„Gotha"

, das künftig den Namen „Fliegergeschwader Ge¬
neral Wever" führt , angeordnet. Das ReichSluftfahrt-
mtnisterium setzt die Flagge bis zum Tage der Beisetzung
halbmast, und sämtliche Dienststellen der Luftwaffe setzen
am Tage der Beisetzung halbmast.

Gruß an das deutsche Handwerk
Dr . Leq zu« Reichshandwerkertag 1888

* Berlin , 4. Juni . Der Leiter der Deutschen Ar»
beitssrout , Reichsorganisationsleiter Dr . L e y , hat an das
Deutsch« Handwerk anläßlich des Reichshandwerkertages
1988 z« Frankfurt a. M . folgende Begrüßungsworte ge¬
richtet :

Der diesjährige Reichshandwerkertag wird zeigen , daß
das Handwerk immer mehr in die D e » t s ch e A r b « i t s,
front hineiuwächst . Ich grüße das Deutsch« Hand¬
werk in der schönen Stadt Frankfurt und wünsche, daß
die Tagung z«m Segen des Handwerks verlaufe« möge.

Dr . Le «."

schulentlassene Kinder in Niederlahnstein „vor den
Wölfen in Schafspelzen", wobei die wahre Absicht seiner
Warnung nicht schwer zu erraten war .

Der Staatsanwalt beantragte eine GesamtzuchthauS -
strafe von fünf Jahren .

Der Verteidiger plädierte auf Grund des vollkom¬
menen und freimütigen Geständnisses des Angeklagten
auf mildernde Umstände .

Das Urteil
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fort¬

gesetzten Verbrechens gegen 8 174 Abs. 1 des Strafgesetz¬
buches und auf Grund der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zum Schutz von Volk und Staat zu einer
Zuchthausstrafe von drei Jahren und sechs Mo -
n a t e n und zum Verlust der Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren .

In der Urteilsbegründung betonte das Gericht
u . a ., daß der Angeklagte all das, was ihm bei den ihm
anvertrauten Jugendlichen eine besonders hohe Stel¬
lung gab . zu verbrecherischen Handlungen ausgenutzt
habe . Das Gericht habe keine Beranlaffung , von Men¬
schen , die wie der Angeklagte ihre Stelle zu verbreche¬
rischen Taten benutzten , den staatlichen Frieden und die
Aufbauarbeit stören zu lasten . Da der Angeklagte sich
durch seine Handlungen selbst außerhalb der Volks¬
gemeinschaft gestellt habe , seien ihm auch die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren abzu¬
sprechen.

Oer Wüstling von Ellwangen
* Stuttgart , 4 . Juni . Zu Beginn des zweiten Berhand -

lungstages gegen Pfarrer I 0 a n n i s kam der Teil der
Anklage zur Besprechung , nach dem sich der Angeklagte an
einem 10- bis 11 jährigen Mädchen nicht nur in der Schule
beim Religionsunterricht , sondern auch in der Sakri¬
stei der Kirche nach der Beichte des Kindes
vergangen haben soll . In diesem Fall steht nicht nur daS
Unzuchtverbrechen unter Anklage , sondern auch das Ver¬
gehen der Unzucht in einer Kirche. An die Verfehlungen
in der Schule will sich der Angeklagte picht erinnern kön¬
nen, aber die unzüchtigen Handlungen in der Sakristei
gibt er zu . Der Vorsitzende findet den Fall , daß ein Kind ,
das nach der Beichte betet , noch in der Sakristei vom
Pfarrer mißbraucht wird , furchtbar. Der Angeklagte
bleibt dabei, sich keiner Sünde bewußt zu sein.
Aus besonderes Befragen des Vorsitzenden erklärt er, sein
Vergehen gegen die Kinder nicht gebeichtet zu haben. Sein
Gewisien habe ihn nicht bedrückt ! — Der Vorsitzende be-
merkte hierzu, daß der Angeklagte sich eben unter dem
Schutz seines priesterlichen Gewandes sicher gefühlt habe .

In der Nachmittagsverhandlung wurden die restlichen
unter Anklage stehenden Verfehlungen des Pfarrers
Joannis verhandelt. Hierzu mußten Mädchen zwischen 9
und 12 Jahren als Zeuginnen vernommen werden.
Eines dieser Mädchen gab an, daß sich der Angeklagte
an ihr zwanzigmal vergriffen habe . Als be¬
sonders schwer ist der Fall hervorzuheben, wonach der
Angeklagte ein lüjähriges Mädchen erst in der Schule,
dann in dessen Wohnung gelegentlich eines Krankenbe¬
suches in Gegenwart des blinden Vaters und der 78jäh»
rigen Großmutter und zuletzt in der Wohnung des Pfar¬
rers , wohin das Kind Beichtzettel hatte bringen müssen,
mißbrauchte. Nach verübter Tat gab der Pfarrer dem
Mädchen ein Heiligenbildchen. ( !)

Hierauf wurden die Dachoerständigen-Gutachten er¬
stattet.

Als Anstakt des diesjährige« Reichshandwerkertages
fand am Donnerstagnachmittag eine Totenehrung , &,e
den Gefallenen der Bewegung und des Weltkrieges gal >-
statt. Unter dem Ehrenmal „Unter den Linden" war eine
Ehrenkompanie der Wachttruppe, Ehrenstürme der DA¬
SS und des Arbeitsdienstes sowie Handwerker in Be¬
rufstracht aufmarschiert. Auch bas Führerkorps der
Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk war angetreten-
Reichsleiter Dr . Ley , Rcichshandwerksmeister Schmidt
und der Kommandeur der Berliner Wachttruppen legten
gemeinsam am Ehrenmal einen Kranz nieder.

Reichssportsührer von Tschammer und Osten landete
Donnerstagmittag auf dem Warschauer Flugplatz . Der
deutsche Botschafter von Moltke und Vertreter des polni¬
schen Olympia -Komitees begrüßten ihn . Abends fand
auf der deutschen Botschaft ein Empfang statt, an dem der
Reichssportführer und die beim Warschauer Reitturnier
beteiligten Mannschaften teilnahmen .

Der von de « Kommunisten entfachte Streik der Hase«'
arbeiter in Antwerpen hat sich im Laufe des Donners¬
tags auf die Arbeiter in der Sackanfertigungsindustrie
ausgedehnt. Die Antwerper Garnison hat Alarmbereit¬
schaftsbefehl erhalten , um Ueberraschungen vorzubeugen.

DaS Völkerbnndssekretariat teilte am Donnerstag¬
nachmittag mit, daß der Präsident der Versammlung auf
Grund des argentinischen Antrages und nach Rücksprache
mit dem Präsidenten des Rates und dem Generalsekretär
beschloffen habe , die Völkerbundsversammlung einzube¬
rufen . Der Zeitpunkt ihres Zusammentritts werde dem¬
nächst festgesetzt werden.

Die litauisch« Staatssicherheitspolizei verhaftete am
Mittwoch den Leiter der Memelländischen Spar - und
Darlehnskaffe in Heydekrug , Keslau . Er wird beschuldigt-
seine Stellung bei der Kreditgewährung benutzt zu haben,
„das litauische Nationalbewußtsein einzuschläfern". Da¬
durch verliert Keslau für die bevorstehenden Wahlen zum
litauischen Parlament am 9 . und 10. Juni das Recht, ge¬
wählt zu werden.

Eine über 190 Manu starke bewaffnete Band«, die st^
den Berichten zufolge aus Koreanern und Japanern zu¬
sammengesetzt haben soll, versuchte in Tsinanfu sich in den
Besitz eines bei der Zollkontrolle auf dem Bahnhof be¬
schlagnahmten Lagers von Schmugglerware zu setzen . Jvs
Verlauf des Ueberfalls kam es zu einem Feuergefecht m>
der chinesischen Wache, wobei auf beiden Seiten eine An¬
zahl von Personen verletzt wurde.

I » der Nähe von Haifa wurde am Mittwoch auf einen
Autobus eine Bombe geschleudert . Von den Insasse"
wurden ein Araber und vier Juden verwundet . Bezeich¬
nend für die Lage in Palästina ist die Feststellung eines
englischen Richters in Jaffa , der am Mittwoch in ein«?
Urteilsbegründung darauf hinwies , daß sich in Jan "
während der letzten Wochen 80 Brandstiftungen ereignet
hätten . Jaffa halte damit zweifellos den Weltrekord G
Brandstiftungen aller Städte .

Die Streikwelle in Spanien hat sich verstärkt und
nunmehr auch auf Katalonien übergegriffen. Auf de«
Straßen von Barcelona häuft sich der Abfall, da die
Müllkutscher in Sympathie mit den st'ltzikenden Sttäfstn -
kehrern ebenfalls in Streik getreten sind . Für
Juni haben die Friseure den Streik angekündigt.

Mussolini ist auf seinem Landsitz in Rocca Della
minate in der Nähe von Forli eingetroffen. Man ver¬
mutet , daß diese Fahrt mit der Begegnung mit dem öster¬
reichischen Bundeskanzler in Zusammenhang zu brt«"

gen ist.

15 000 streiken in Antwerpen
* Antwerpen, 4. Juni . Im Antwerpener Hafenarbei¬

terstreik ist die Lage am Donnerstagvormittag unverd«'
dert. Die Zahl der Streikenden beträgt 15 000. Die
zialistischen Gewerkschaften und der sozialistische Antwer¬
pener Oberbürgermeister Huysmans nehmen in Erklä
rungen an die Presie jetzt den Standpunkt ein, daß de
Streik nicht kommunistischen Ursprunges sei und a«^
keinen politischen Charakter habe . HuysmanS erklär^
daß nur die schlechte Wirtschastslage der Hafenarbeite
den Streik ausgelöst habe . Die schädlichen Rück wir
kungen des Streiks auf das allgemein
Wirtschaftsleben in Belgien beginnen sich bereit
bemerkbar zu machen. Eine Reihe von Schiffen , darunt ^
verschiedene deutsche Dampfer , haben den Hafen «o
Antwerpen verlaffen. Den Hauptvorteil des Streik
dürft« Rotterdam - , der Konkurrenzhafen Antwerpens
haben, um so mehr, als der Hafen von Rotterdam ebe
erst seine Tarife aus Konkurrenzgründen ermäßigt

Die „Libre belgique" erklärt , der i n t e r n a t i 0
nale Ursprung der Streikbewegung iüC*-
immer klarer . Die Antwerpener „Metropol " weist gleitm
falls auf die Zusammenhänge dieser Streikbewegung 0,1
den Ereignissen in Frankreich hin.
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Jn $ Stunden von Weltmeer Zu Weltmeer
(XVI . Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den „Führer " von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder )

Seefestung Balboa
Ein? »̂

wieder einmal steht unsere „Karlsruhe " vor der
ien danamakanal und begehrt , hinöurchgelas -

? € r^en öum nachbarlichen Weltmeer, zum Atlan-
^ ^an. ®Ium : So leb ' denn wohl , du Stiller

wohl deinen Küsten und schönen Inseln . Leb'
Mn* , dich gern befahren,- warst du zuweilen
off««* »? *

Ör °ß/ so hast du uns aber doch viel Schönes
rüi^

" ^ ^ nd erleben lassen. Noch einmal blicken ivir zu-
Pa »ikie

" "" i" tropischer Glut bleiern dalicgenöen
Gi-nixn»

" Eiß. ob wir mit unserem Schiss dies großejemals Wiedersehen werden. Fast könnte das
W - r »

' wwer werden. Aber vor uns liegt eine andere
ei » 7w tr ^ehen vor einem Tor zum Abendland. Wie
trnnitJ;

t£-
er Wächter liegt vor dem Eingang das von

ri » -n - ^ ^ "" " bnglut ausgedörrte , aber doch saubere 5Dia=
ste» « r

kn Balboa , das gleichzeitig eine der stärk-
Pto, ^ E^ Estungen der Welt und somit der Schlüssel zum

den die Verinigten Staaten fest in der
tu»„ «" d sorgsam bewachen. Denn die Bedeu -
lickpn,

"^ Pnnamakanals liegt nicht nur aus wirtschaft -
slbn n Gebiet, sondern die strategische Bedeutung —
ziii« r

^̂ reinigung der US - Atlantik-Flotte mit der Pa .
Iett - r - ~

~
7 *** ebenso wichtig. Dies kommt in den vie»

L . j . inrlitärischen Anlagen, besonders an der pazifischen
Kn« ' »um Ausdruck . Jn der verhältnismäßig kleinen
- ."" izone , die Panama den USA abgetreten hat — nach
Sto ? ,

®eite des Kanals 8 Klm . — liegen etwa 100 000
«waten, die den Wach- und Sicherheitsdienst versehen .

Kan Jahre werden die Soldaten abgelöst . Daß der
'n den Händen des Militärs liegt, kommt äußerlich

am
"

- dadurch zum Ausdruck , daß trotz praller Sonne die
werikanischen Posten in ihrer bequemen und sauberen

^
" t>enunisvrm mit aufgepflanztem Seitengewehr an den

^ ^ usen auf- und abpatrouillieren . Gleich neben den
^ lensen wohnen in luftigen Zelten , die zum Schutze
ftarV1 ^ *e Moskitos mit Netzen sorgfältig ahgesperrt sind ,

festigen und bewachen. Denn würde ein Gegner die
Schleusen oder den Staudeich durch Flugzengbomben zer-
stören , wäre der Panamakanal erledigt und für lange
Zeit unbrauchbar, da ja das Wasser weglaufen würde.

Jn der Zeit vom 27. 4. bis zum 2 . 8 . liegen wir mit
unserem Kreuzer in Balboa . Es mag anderswo auf der
Welt auch noch vielleicht heißer sein, aber hier wird das
Wort „Hitze" ganz besonders groß geschrieben. Das ist
nun einmal so in diesen Zonen, wo die Moskitos und
viele Neger wohnen . Zudem ist die Lust von Feuchtig -

geht es durch den gebirgigen Teil mit der schmälsten
Stelle beim „Golden Hill ", der große Aehnlichkeit mit
dem Loreleyfelsen hat und von uns auch so genanntwird. Später geht die Fahrt durch den großen Stausee
von Gatun , der mit einer Fläche von über 400 qkm
der größte Stausee der Welt ist . Aus dem Wasser ragen
noch die Urwaldbäume mit ihren allerdings vertrockne¬
ten Kronen hervor und erinnern daran , baß hier frühereinmal trockenes Land war . Die Ufer sind tropisch be¬
wachsen mit Palmen und sonstigen Bäumen , die von

e Wachkommandos . Die Mündungen der schweren
, .-)ütze,
-!n Grün

&ie au f den vorgelagerten Inseln im harmlo-
Sall- versteckt lauern , schauen nach dem in diesem
si. "Fernen Westen ", dem Orient . Sicherlich werben
Zi /Eldoch noch sehr lange vergeblich auf ein feindlicheswarten müssen, denn wem sollte es wohl einfallen,
§tin ttt Schußbereich zu kommen ? Ter Weg über den
>räa

" ^ » ean ist auch heute noch , wo es große Flugzeug-
An» ^ " nd Schlachtkreuzer gibt , etwas sehr weit . Ein

®r ’ff von der gegenüberliegenden Seite , wie ihn die
Erikaner heute schon immer so sehr befürchten , bürste

los, J11
." Wahrscheinlichkeit von vornherein zur Aussichts-

stn verurteilt sein . An dem anderen User des Stil -
Ozeans hat man — für vorläufig wenigstens — sicher-

^ onJ^ tiße « und vor allem näherliegendere Interessen .USA ist auf der Hut. Jährlich finden in dem gro -
tz/V Seegebiet San Franzisko —Hawaii—Balboa große
^ rnmanöver statt. Bor Balboa staut sich die ganze
§

" «macht, Flotte und Lrstwaffe machen Angriffsübun -
ü' juf die Befestigungswerke des Panamakanals und
«k» ^ Eusen selbst . Auch in diesem Jahre finden wiederwßangelegte Uebungen statt.

(
Der Panamakanal
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et «ewaltigsten Bauwerke der Welt. Der
stelle « I ftifrrhiwf t10n Panama an seiner schmälsten
»« Uttö f0 kür die Schiffahrt nutzbar
laku-nr E . Schon die Spanier be¬
ug, » * » wU diesem Gedanken , um den weiten Weg
om. ri *

Hoorn nach ihren an der Westküste von Süd -
livni» Soldreichen Kolonien lPeru ) . und nach den Phi¬
val* ett

s
^ zukürzen . Aber die Durchführung des Ka-

Itthrii!?
6? »u der damaligen Zeit an der Unzuläng-

v>iel>- technischen Hilfsmittel scheitern. Aber immer
i r wurde der verlockende Gedanke aufgegriffen und" wogen . Ernstlich in Angriff genommen

& u « l Öet dou um die Mitte des vorigen Jahr -
Ikns b ^ ts von dem Franzosen Ferdinand de Les -
« ach / den Suez-Kanal erfolgreich gebaut hatte. Aber
^ rb?0 ' ^ Ettsen Anfängen, bei denen zehntausende von
dabin ÊEN von dem mörderischen Klima und vom Fieber
n, .Eserafft wurden,vte bas Unterneh-cn »ach einem gro-°

,.
n Finanzskandal

ufgegcben werden.
L ^ °4 begannen
7.

E Bereinigten Staa -
von Nordamerika

Energisch - c« Kanäl¬
en , im Jahre 1914

er endlich fertig,
g Gegensatz zunepg, der 5 en ^ a=
A^ /lnal nach dem
» Ebild des Suez -«uals baiien wollte
, also ohne Schleu¬
st» kP entschlossen6ie Amerikaner,
u *tte[? drei Schleu -
2 *« Schiffe um“

fJ *0 Meter em-
baue? ^ '. Reiche zu
i

°uen . einige Flüsse
des Innern des Lan-
dies
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bin - "" hier aller - Der „Loreley " - Felsen am
Meuter
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diller. Kor -
Dieser ^ Gewaltige Erdbewegungen waren erforderlich,
ren St -n

^^^ ^ ch tst auch heute noch eine der verwundba-
schütten E>es Kanals , weil Erdrutsche ihn leicht ver-
Sroß di - onuen . Die Schleusen des Kanals sind nicht sehr
^ we

'
rika « Kriegsschiffe passen gerade noch hinein,

der G > -, ^
wuß sich beim Bau neuer Schisse immer nach

^ ^wgsfag
» er Schleusen richten , da andernfalls im

den könn-n " lotten nicht schnell genug vereinigt wer-
dererseii» " Vergrößerung der Schleusen bedeutet an -
de*kt mi/ '/' E sehr große Geldausgabe. Wenn man be-
^erste

'
hen k &

der Kanal verwundbar ist , kann man
daß die Amerikaner ihn außerordentlich be¬
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Vor einer Schleuse des Panamakanals .

keit geschwängert und macht müde und schlaff , man sehnt
sich nach Abkühlung und findet sie nicht. Die amerikani¬
schen Soldaten haben wirklich einen nicht zu beneiden¬
den Posten. Die Stadt Balboa ist nach amerikanischem
Muster sehr sauber , und die Häuschen mit ihren luftigen
Veranden sehen einladend aus . Aber das Leben mutz
hier sehr langweilig und öde sein . Wie . überall in ame¬
rikanischen Garnisonen gibt ' es auch hier ein vorbildlich
eingerichtetes Soldatenheim mit Schwimmbad , Lese-
unö Schreibräumen. Die Hauptstadt des Landes, Pa¬
nama, kann man zu Fuß in etwa 20 Minuten erreichen ,es gibt keine ausfällige Grenze zwischen der Kanalzoneund der Republik Panama . Aber man merkt doch gleich,wo USA aufhört, denn dort hört auch die Sauberkeit auf .Die Straßen und Häuser von Panama sind ziemlich
schmutzig . Die Bevölkerung setzt sich aus Negern und
einem nicht mehr sestzustellenden Rassengemisch zusam¬
men . An Sehenswürdigkeiten hat Panama nichts zu
bieten , wenn man einmal dort war, genügt bas, man
fühlt sich nicht zum zweiten Male hingezogen .

Der deutsche Dampfer „B a n c o u v e r", der auf einen
Felsen gelaufen war und seinen Boden aufgerissen hatte,
lag in dem großen Trockendock von Balboa zur Repara¬
tur . Zwischen seiner und unserer Besatzung entwickelte
sich bald ein gutes kameradschaftliches Verhältnis .

Am 1 . Mai , dem Tag der Deutschen Arbeit, haben
wir abends am Rundfunk gelauscht. Trotz der großen
Entfernung war die Uebertragung sehr gut , kein Wort
ist uns entgangen. Wir wurden mitgerisien von der be¬
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Aufnahme : TrederPanamakanal

geisterten Kundgebung im Berliner Lustgarten und waren
in Gedanken mit dabei . Die Heimat sprach zu uns , nach
der es uns ganz besonders mit aller Gewalt zieht , und
aus die wir uns alle schon sehr freuen.

In acht Stunden durch den Panamakanal
Am 2 . Mai verließen wir endlich Balboa , um durch

den Kanal zu gehen . Jn kurzer Zeit hatten uns die
Schleusen von Miraslores und Pedro - Miguel
emporgehoben zum Niveau des Panamakanals . Die Fahrt
durch den Kanal ist schön und abwechslungsreich . Zunächst

Ausnahm« : Sayrdcri .

Lianen säst erstickt werden . Noch reizvoller müßte diese
Fahrt , mit einem Schiff durch den Urwald, des Nachts
sein , wenn der Himmel klar ist und die Sterne herab-
leuchten . Aber nachts werden keine Schiff« burchge-
schleust , weil der Kanal zu schmal ist und leicht Zusam¬
menstöße Vorkommen könnten. Merkwürdig ist es , daß
der Kanal nicht, wie man allgemein annimmt , in Ost-
West-Richtung verlaust. Vom Stillen Ozean zum Aklau»
tischen Ozean fährt man in fast nordwestlicher <! ) Rich¬
tung. Das kommt daher, weil der Isthmus von Panama
an seiner schmälsten Stelle eine Schleife schlägt. Die
Fahrt mit Ein - und Ausfchleusen dauert etwa 8 Stun¬
den. Jn dieser kurzen Zeit ist man also von einem
Weltmeer zum anderen gefahren . Nachdem wir bei
C h r i st o b a l wieder drei Schleusen hinunter geklettert
sind und bald im Karibischen Meer fahren, scheint
uns der Stille Ozean in weite Ferne gerückt zu sein , ob¬
gleich doch nur eine Landenge von nur 82 Klm. dazwischen
liegt. Und die Heimat scheint uns nun bedeutend näher
gekommen zu sein , fast neigt man dazu , zu denken , daßwir jetzt bereits in heimischen Gewässern sind .

Torpedoschießen
Auf dem Seetörn zu unserem nächsten Hafen auf der

Insel St . Thomas konnte endlich unsere Torpedo-
wasfe ihre Schießübungen erledigen, die sie wegen un¬
günstiger Wetterlage immer wieder hatte hinausschieben
müssen, denn schon vor Nagasaki sollte sie schießen . Ein
Torpedo kostet sehr viel Geld . Beim Uebungsschießen
wird er ja auch nicht vernichtet , sondern er kommt , wenn
er seine Strecke abgelaufen ist , an die Obersl8ll>e und
kann leicht wieder eingesangen werden. Wenn die Tor -
pedowasse schießt , bringt sie das ganze Schiff immer in
ziemliche Aufregung und vor allem trieft das Deck vom
Oel, alles ist schmierig und fettig und glitschig. Für die
Torpedomechaniker und Rohrmeister sind das aber Fest¬
tage , an denen sie den Wert ihrer Waffe zeigen und be¬
weisen können , daß die Drillingörohrsätze nicht nur zur
Zierde und zum Aerger des Bootsmanns auf den Mit¬
teldecks stehen.

Am 8. Mai gehen wir in einer schönen Bucht der
Insel St . Thomas für 10 Tage vor Anker . Die Insel
St . Thomas gehörte bis 1917 zu Dänemark, ging dann
durch Kauf an die Vereinigten Staaten über . 20 000
Menschen , überwiegend Neger und Mischlinge , wohnen
auf der ganzen Insel . Bedeutung hat St . Thomas als
Umschlaghafen und Bunkerstation. Bekannt ist ferner der
echte Bayrum , der hier und aus einigen Nachbarinseln
hergestellt wird und sich in aller Welt großer Beliebtheit
erfreut . Die Stadt mit den roten Dächern macht von See
aus einen freundlichen , gewinnenden Eindruck . Auch
wenn man an Land geht , ist man angenehm enttäuscht
von der Sauberkeit der Straßen . Auf einer kleinen An¬
höhe steht aus alten Zeiten der romantische Bau einer
Burg mit alten Kanonenrohren auf den Mauern , heute
ist dort die amerikanische Polizeistation.

Die Burgen des Witter Blaubart
Auf verschiedenen Anhöhen stehen die „Blau -

Bart " und die „S ch w a r z - B a r t" - Burgen . Es ist
dies die Burg , von der das Märchen im Ritter Blaubart
erzählt , die Geschichte soll sich also hier zugetragen haben .
Blaubart war ein Seeräuber , der von hoher Zinne das
Meer absuchte nach Beute, und wenn sich ein schiff nä¬
herte, jagte er es und plünderte es aus . Von den Höhen ,
die 400 Meter erreichen , hat man einen schönen Rundblick
nach allen Richtungen auf das weite Meer bis hinüber zu
den Nachbarinseln, den „V irgin - Jsland s"

, zu
denen auch St . Thomas gehört . Das Waffer schillert blau
und grünlich , der Himmel ist blau , eigentlich ist es ganz
schön auf dieser einsamen Insel . Die Vegetation ist je¬
doch nicht sehr üppig , jedenfalls nicht in der Art wie aus
den Seychellen . Die 10 Tage unseres Aufenthalts wurden
in erster Linie »ur Ausbildung im Segeln und Kutter¬

pullen ausgenuht , wozu sich die Bucht ganz vorzüglich
eignet . Jn der freien Zeit konnten wir an dem schönen
Strand baden , durften aber nicht zu weit ins Wasser
gehen , da es hier viele Haie und andere Fische gibt , die
nicht gerade sehr menschenfreundlich eingestellt sind , we¬
nigstens uns gegenüber, den Schwarzen scheinen sie nichts
zu tun , denn die Neger tauchten mit großer Geschicklich¬
keit und ohne Furcht vor Haien nach von uns über Bord
geworfenen kleinen Geldstücken, die sie jedesmal mit
größter Sicherheit emporholten. So verlockend wir den
Angelhaken auch mit einem großen Stück Fleisch um¬
wickelt hatten , so ist es unserer bescheidenen Angelkunst
doch nicht gelungen, einen der Haie , die unser Schiff um¬
kreisten , zur Strecke zu bringen . Ganz vorsichtig , als
wiffe er, daß in dem schönen Fleischklumpen ein Haken
verborgen sei, ging er zu unserem Aerger immer um
den Haken herum . Und als endlich einer des Nachts an«
gebissen hatte und wir voller Freude ihn schon heraus¬
zogen aus dem feuchten Element, plumpste er noch recht¬
zeitig im letzten Augenblick wieder zurück in sein Jagd¬
revier , das Fleisch allerdings hatte er mitgenommen.
Wahrscheinlich hat der Hai, als er die vielen schaden¬
frohen Gesichter an der Reeling sah , kein besonderes Ver¬
langen gehabt , etwa unseren Flaggenstock mit seiner
Rückenflosse zu zieren. Aber halt , da fällt mir ja ein ,
daß der Hai sehr kurzsichtig ist und kaum sehen kann . Aus
diesem Grunde hat die Natur ihm einen oder zwei klei¬
nere Fische von etwa 50 Zentimeter Länge und 4 Zen¬
timeter Durchmesser als Piloten bcigegeben , die den Hai
dauernd begleiten und ihn zur Beute führen . Merkwür¬
dig ist es, daß diese von ihm niemals gefressen werden,
während er doch sonst alles, was vor sein Maul kommt ,
hinunterschluckt, . Doch würde er das tun , beraubt er sich
seiner besten Freunde und würde wohl bald verhungern
müssen.

Nachdem unser treuer Begleiter , der Tanker „Mittel¬
meer"

, am letzten Tage vor unserem Auslaufen längs -
seit kam und unsere Oelzellen vollpumpte, sind wir am
18. Mai von St . Thomas ausgelaufen . Kurs : Europa !
Jetzt geht es auf den Rest der Reise, jetzt schlagen unsere
Herzen höher, denn von nun ab sind es nur noch 30 Tage !
Und jetzt sind es noch 25 Tage bis zum Einlaufen in Kiel .
Wir denken in letzter Zeit eigentlich nur noch an das
Wiedersehen mit der Heimat und malen uns
aus , wie schön alles sein und werden wird . Tie Fahrt
geht uns viel zu langsam, schneller, schneller ! Aber nein,wir haben wieder einmal unsere Dieselmaschinen ange¬
worfen, Max und Moritz nennen wir sic scherzhaft, und
da „schleichen " wir durch den Atlantik . Gewiß ist das eine
kleine Geduldsprobe. Aber langsam und sicher kommen
wir mit jeder Schraubenumdrehung doch der Heimat

Hamstern Sie „Sonne "!
Sonne ist Kraft und Energie . Sie können gar
nicht genügend davon in sich aufneh-
menl Aber Vorsicht vor Sonnenbrandl
Nivea ertaubt Ihnen, in Sonne zu
schwelgen , wenn Sie sich vorher
immer recht gründlich und nach
Bedarf wiederholt damit einreiben .

näher , und die Uhr läßt sich auch nicht mehr aufhalt -n.
Es geht also unaufhaltsam der Heimat entgegen. Bald
werden wir in Spanien sein, wo wir mit dem Kreuzer
„Emden", der von Kanada kommt in Pontevedra zu-
sammentreffen.

^ asneueVuch

„Haltet stand ! "
Von Karl Heffelbacher. Ouell -Verlag , Stuttgart .

Für den, welcher nicht weiß , daß der Erzähler Karl
Heffelbacher einst protestantischer Pfarrer und Seelsorger ,
in einer Karlsruher Gemeinde sogar, einmal war , dünken
diese Geschichten fast erfunden und fromme Hirngespinster.
Menschen mit solchen Schicksalen, die sie in stiller Stand¬
haftigkeit zu tragen haben , sind eben nur wieder von sol-
chen Suchern aufgefunden worden, die um der Nächsten¬
liebe willen die fernab vom Verkehr der breiten Straße »
wohnenden Stillen und Stummen im Lande nicht ver¬
gaßen . Freilich entkleidet der Erzähler zu seinen morali .
schen Zwecken die Begegnungen und Erlebnisse ihres rea¬
len Charakters , und unter den formenden Händen des
christlichen Erziehers werden die Menschen in diesen Ge¬
schichten , für den Leser zu reinen Vorbildern oder zu
bösen Beispielen, zu armen Menschen , die den Teufel im
Leibe haben. Solchermaßen wird das hugenottische
. .» esirttez ! " oder „Haltet stand !" zum Moral - und Trost¬
spruch der Verfolgten und Zerschlagenen, und das Buch
ist für die bestimmt , die sich an ein Zeichen Gottes klam -
mern. Fx,

*
„Muttersprache" wird 50 Jahre alt

$ >er Deutsche Sprachverein erfreut sich einer fast all -settigen Unterstützung, denn seine Ziele sind nichts an¬deres als die Erfüllung der Wünsche rechtschaffener Deut¬
scher nach einer Spracheinheit und nach einer unbedingten
sprachlichen Reinheit . Jm > Rahmen seiner Bestrebungengibt der Deutsche Sprachverein eine Zeitschrift heraus , die
letzt auf ein fünfzigjähriges Bestehen zurückblicken kann.
Anläßlich dieses Jubiläums hat der Herausgeber der
Zeitschrift seinen Lesern insofern eine Ucberraschungbereitet, als er ihnen ein historisch wertvolles Andenken
überreichte : einen getreuen Nachdruck der im Jahre 1886
erschienenen ersten Nummer der jubilierenden Zeitschrift
„Muttersprache"

, welche nicht nur für die Mitglieder des
Deutschen Sprachvereins , sondern für alle an der deut¬
schen Sprache Interessierten bemerkenswert genannt zuwerden verdient. foe .
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Heidelberger Gchubert-Kest
Eigener Bericht des „Führer

Welche Zeit könnte erlebnisbereiter und erlebnistiefer
sich in die ewigen Schöpfungen des erhabenen Dreige¬
stirns deutscher Musik : Bach — Beethoven —
Schubert versenken als unsere Epoche: Offenbart sich
doch in diesen einzigartigen Meistern machtvoll und an
Wundern reich die deutsche Seele : in ihrer schlich¬
ten innigen Gottverbundenheit — in ihrem faustischen
Drang — in ihrer überquellenden Lebensfülle. Uns er¬
greift Bachs deutsche Frömmigkeit, denn wir sind ein
wahrhaft gläubiges Volk geworden! Uns reitzt Beetho¬
vens ringende deutsche Leidenschaft mit, denn wir stan¬
den und stehen als erneuertes Volk stolz im Kampf. Uns
bewegt Schuberts deutsche Lied -Freudigkeit , denn wir
beginnen wieder ein singendes Volk zu werden!

So seht Generalmusikdirektor Kurt Ov erhoff —
in Zusammenarbeit mit Professor Heim . M . Poppen
— glücklich die mit dem letztjährigen Beethovenfest begon¬
nene Linie fort, wenn er im Frühling 1936 Schuberts
Genius die festlichen Musiktage der Stadt Heidelberg,
die hoffentlich starke und gute Tradition werden, beherr¬
schen läßt ! So gibt die Stadt selbst unter Oberbürger¬
meister Dr . N e t n h a u s dem bedeutsamen Heidelber¬
ger Sommer 1986 (Universitäts -Jubiläum — ReichSfest-
fpiele — Große Ausstellung Heidelberger Geschichte und
Kultur — Kulturpolitisches Lager der Hitler -Jugend )
den rechten Auftakt mit hervorragenden musikalischen
Darbietungen .

Besonders glücklich darf der Beginn des Schubert-
Festes genannt werden, da eines der beliebten Heidelber¬
ger Serenaden - Konzerte im Schloßhof den
Aufklang gab . Vielleicht konnte das erste Werk — eine
kleine Trauermusik für Bläser — nicht als wirklich we¬
sentliche Einführung betrachtet werden : aber schon die
Zauberharfen -Ouvertüre (vielleicht bekannter als Rosa-
munden-Ouvertüre ) gab uns den ganzen Klang¬
reichtum des „Romantikers " Schubert und Kurt Over -
boff erfreute nicht nur durch die ausdrucksvolle Ausarbei¬
tung der Cantilenen , sondern auch durch die geschlossene
Erfassung des Ganzen . Das Rondo, in dem Konzertmei¬
ster Berg seine glänzenden technischen Fertigkeiten
bewährte, ist sympathisch, ohne entscheidende Eindrücke
zu vermitteln . In dem kleinen schönen Stück „Der Hirt
auf dem Felsen" wetteifern Singstimme und obligate
Klarinette zum Orchester . Ria G i n st e r gab schon eine
erfreuliche Vorahnung von den reichen künstlerischen
Kräften , die sie während der kommenden Tage deutlicher
unter Beweis stellen sollte. Otto L e m s e r spielte den
Klarinetten -Part ausdrucksvoll, fein im Gefühl, ohne
Süßlichkeit. Die Bearbeitung eines Schubcrtschen Duk¬
tus zu einer E - Dur -Sinfonie von Weingartner fand ver¬
schiedene Beurteilung . Alle glänzenden Mittel können
natürlich nicht darüber hinwegtäuschen , daß nur einige
schöne Erfindungen Schuberts , sonst aber eben Weingart¬
ner geboten wurde. (Das durch Angst vor Regen etwas
undisziplinierte Publikum bewirkte wohl auch kleine
Nervositäten bei den Spielern .)

Dann musizierte das Elly Ney - Trio sKlaoier :
Elly Ney, Violine : Prof . Max Strub , Violincell : Ludwig
Hölscher) . (Trio B -Dur op 9« und Es -Dur op. 106 .)
Hölschers gute und gesunde , lebendig erfüllte und
sanglich schwelgende Kunst bleibt immer in klarer Be¬
herrschung des Bogens . Prof . Max Strub , der sicher¬
lich nicht der allzu akademische Geiger wie der frühere
Partner Elly Neys ( Prof . Reuter ) ist, fand zwar zu¬
nächst noch nicht den rechten Kontakt zu allen Zuhörern ,
ließ aber schon reife und stärkere , verinnerlichte Momente
ahnen. Elly Ney führte wieder mit ihrer starken
Künstler- Persönlichkeit, die eben nicht nur brilliert , son¬
dern auch aus Wesenhaftem schöpft , klares Form -Be¬
wußtsein zeigt und zugleich wundervolle Klangfülle und
melodiöse Linie zu geben vermag („Wanderer -Phanta¬
st«" für Klavier ) .

Schuberts Es -Dur -Messe ist von einer jubelnden,
starken Gläubigkeit getragen. Professor Poppen hatte
den Chor des Bachvereins in packender Führung (daS
Orchester zeigte hier und da weniger bedeutende Unaus¬
geglichenheiten ) . Poppen wendet sich ganz dem Gehalt
des Werkes zu (diesen Gehalt braucht man nicht unbe¬
dingt in Beziehung zu dem lateinischen Text zu setzen )
und sucht zugleich di« große Form zu wahren . In den
Solisten — vor allem in Ria G i n st e r s reichem und
schönem Organ , in Gertrud Freimut Hs ruhiger ver¬
tiefter Art , in Heinz Martens edlem , klarem und
wundervoll beherrschtem Tenor guter Tragkraft , in Ru¬
dolf H a y m s angenehmer Batz -Bariton -Lage , in Dr .
Kroeglers gepflegter, vornehmer Stimme , dazu in
Renate Nolls unaufdringlichem Orgelspiel — fand Pop¬
pen gute Unterstützung seiner Leistung .

Das Strub -Ouartett bescherte mit dem wundervollen
nachgelassenen Werk Schuberts Quartett d -moll (Der
Tod und das Mädchen ) ein wirkliches Erlebnis dieser

(1)
Die „XIX. Schweizer Kunstausstellung" macht beson¬

ders in der dekorativen Abteilung einen starken und ge¬
schlossenen Eindruck . Es ist leider unmöglich, an dieser
Stelle den einzelnen Künstlern nach ihren mitunter her¬
vorragenden Leistungen gerecht zu werden und ausführ¬
lich zu berichten . Am reinsten ist wohl die Monumental -
malerei durch Paul B o d m e r vertreten . Der Entwurf
zur Ausmalung der Aula in der Züricher Universität in
Originalgröße — es sind über zwanzig stehende Frauen¬
gestalten — erfüllt so vollkommen die Absicht des Künst¬
lers , den in die Umgebung der wissenschaftlichen Lehr¬
stätte hineinversetzten Menschen etwas zu geben, was
menschlich einigend über allen Wissenschaften steht, näm¬
lich ihnen ein erhabenes Gefühl zu vermitteln . DaS
Ringen mit dem Räumlichen um die monomental-deko-
rative Form einerseits und andererseits der Versuch , von
der abstrakten Formel her die Fläche lebendig zu gestal¬
ten, trennt die übrigen Künstler in zwei Gruppen . Zur
ersteren gehört Walter Clönin , dessen menschlich er¬
greifende Darstellung der um den Toten versammelten
Familie den Vorgang und die Stimmung so streng und
verhalten und daher so ergreifend vermittelt . Dann
der Teffiner Pietro C h i e s a mit seinem „Auswanderer "-
gemalt in expressivem Naturalismus in innerer Ver¬
wandtschaft rqU Segantini . Auch Karl H üg in in sei¬
nem figürlichen Entwurf und Hans Berger mit dem
Bild „Bauern am Abend " gehören zu dieser Gruppe
und vielleicht Maurice Barrau d , der von der reinen
Malerei kommt und über eine starke Bewegtheit der
Komposition verfügt . Ferner Hermann Huber mit
zwei kleinen Entwürfen „Ernte ", die an Renoir an¬
lehnen.

Vom rein Ornamentalen und Abstrakten ausgehend,
schmückt Heinrich Danioth die Fläche mit Figuren¬
gruppen in sehr seinen Klängen (Entwurf für di« Be¬
malung der Fassade des Bundesbrief -Archives in
Schwyz) . Leo Steck , der noch am stärksten die Hodler-
schule durchfühlen läßt , erweckt den Eindruck einer gcwts-

Klänge. Prof Strub zeigte hier sein reifes volles Künst- I
Irrtum , daS zu stärkstem Ausdruck und schwebender
Schöne findet. Er hat in seinem Quartett beste Unter¬
stützung durch Ludwig Hölscher, wie auch durch Jost Raba
und Walter Trampler . Im Forellen -Quinett , das präch¬
tig musiziert wurde, spielte Elly Ney den Klavierpart ,
Prof . Jaeger -München den Contrabatz. Elly Ney bot
noch lockeres und doch bedeutsames Spiel mit zwei Im¬
promptus und drei Moments musicaux.

Ria Ginster, begleitet von Elly Ney , war die rechte
und gefeierte Interpretin des Lied -Komponisten Schu¬
bert, dem selbstverständlich ein wesentliches Konzert zu
widmen ist . Von inniger lyrischer Schönheit bis zu dra¬
matischer Gestaltung vermag Ria Ginster manche be¬
glückende Art ihres unbeschwerten , kultivierten und
klangfrohen Vortrags zu geben . Das Schlußkonzert mit
der Ouvertüre im italienischen Stil , dem Gesang der
Geister über den Wassern ( Männerchöre : Liederkranz,
Liedertafel» Constantia) , dem Ständchen op. 135 (das unS
mit dem fülligen und doch wieder leicht gegebenen Alt
voll Schmelz und Klarheit von Sybille Plate bekannt
machte) und der herrlichen C -Dur , der großen Sinfonie
(Kurt Overhoff wußte strahlende Kraft , innige Melodik,
straffen und tänzerischen Rhythmus klanglich und dyna¬
misch meisterhaft anzulegen, und das Orchester bot eine
großartige Leistung ) führte noch einmal in Schuberts
Wunderwelt. Hans H. Reeder.

sen Mechanisierung seiner Krieger in .ZSinkelried".
Großformatige Entwürfe zu 2 FreSken kirchlicher Mo¬
tive bringt Hans Stöcker . Die kubische Gliederung
deS tektonischen Raumes ist bei Karl Walser so sehr
von lebendigem Gefühl beseelt und die Formen seinen
Figuren so weit der Natur angenähert , daß man ihn
neben Bodmer wohl alS einen der reifsten Monumental¬
maler der Ausstellung bezeichnen kann. Auch die Farbe
des großen Wandbildes (Muraltengut ) und - er 4 Ent¬
würfe hält in ihrer Gegenüberstellung von Fletschrosa
bis Braun zu Stahlblau di« Verbindung von Natur¬
einbruck und architektonischer Bestimmung.

Dann ist ferner die Glasmalerei größtenteils mit
Entwürfen reichhaltig und ausgezeichnet vertreten , und
in Mosaik werden zwei sehr schöne Originale gezeigt .

Di« monumentale und Bauplasttk vertritt Jakob
Probst mit einem schönen Relief und vor allem mit
seiner „Säerin "

, einem ganz hervorragenden Werk aus
bäuerlicher Gesundheit und lebensbejahendem Idealis¬
mus . lieber welches Können Probst verfügt , zeigen die
Bildnißbüsten — vielleicht doch sein eigenstes Gebiet —
die so statisch find wie lebendig bewegt , im Sinne der
Plastik. Die blühend« Schweizer Bildhauerei , weiterhin
vertreten durch Ernst Gubler , Leon iPerrtn , Milo Martin
und den bei unS längst bekannten und im Wenzinger»
hauS vertretenen Hermann Haller erscheint klassizi¬
stisch fundiert : sie .widerstrebt auch an sich durch das Ma¬
terial der extrem-willkürlichen Behandlung .

(Schluß folgt.)

Di« Kunst »er Tnrnier « . Um di« große Bedeutung d«r ritter¬
lich«» Turnier « d«» Mittelalter « für di« » unst iener Zeit dar, »tun.
veranstaltet da« Staatliche Museum in Die « den «ine „Deutsche
Turnierschau - , di« zugleich da« ganze Brauchtum dieser Dchetn -
kSmpse vor Augen führt . Die Drerdner Turnierfchau fotzt die be¬
sten und bezeichnendsten Stücke In einer großen Schau zusammen ;
man siebt dort u . a . dl« ortginaigrotz « Darstellung eine« Turnier «
am sächsischen Hof«, außerdem Meisterwerke der bedeutendstcn
Plattncr teuer Zeit , Bildwerke aller Art , urkundliche Darstellungen ,
sowie AuSrüstungrstücke. Nach der Eröffnung der Schau werden im
Dresdner Schlotzhofe Turnierspiele vorgefübrt , die noch einmal da¬
ganze ritterlich« Brauchtum zu erkennen geben.

Dekorative deutsche Kunst in Mailand
Di« VI. Triennale in Mailand , die große internatio¬

nale Kunstausstellung für dekorative Kunst und moderne
Architektur, die jetzt in Anwesenheit des Königs von
Italien eröffnet wurde, bietet in sehr geschmackvoller
Aufmachung ein umfassendes Bild des Kunsthandwerks
in Vergangenheit und Gegenwart . Der Ausstellung«-
raum deS Deutschen Reiches , den Dr . Gretsch , der Di¬
rektor am Landesgewerbemuseum in Stuttgart , einge¬
richtet hat, fällt durch besonders übersichtliche, klare Ge-
staltung und wirksame Einfachheit auf. Durch eine be¬
sonders eindrucksvolle Anordnung wirkt die Schau sehr
einladend. Der Besucher wird von den Gegenständen
für die Kleinsten zu den Schmuckstücken und Gebrauchs -
gegenstänSen — Tafelgeschirr, Silberbestecke — für die
Dame mrd den Dingen für den Herrn geführt. Auch r"
der Ausstellung für Theatcrkunst, die Prof . Nissen von
der Universität Köln eingerichtet hat, hat Deutschland
Wesentliches beigetragen. Drei große Landkarten des
Reiches verzeichnen sämtliche deutsche Bühnen. Groß«
Lichtbilder von der D i e t r i ch - E ck a r t - B ü h n e , von
den Retchsfestspielen in Frankfurt und Heidel¬
berg , Bühnenentwürfe und Kostümskizzen deutscher
Theaterregifleure vermitteln einen lebendigen Eindruck
der Leistungen der dentschen Theaterkunst.

„Die Jt &titer * auf her Freilichtbühne
Mit einer Aufführung von Schillers „Räubern "

eröffnete die schöne Berliner Freilichtbühne i«
Frtedrichshagen ihre Spielzeit . Ein Naturtheater hat an¬
dere Matze als der Guckkasten-Raum , für den die dra¬
matische Literatur berechnet ist. Gerade die „Räuber"

bergen große Möglichkeiten für das Natur -Theater , wir
sie ja auch schon in Jahrzehnten immer wieder erprobt
und überprüft worden sind. Die breiten Waldszenen er¬
weisen sich geradezu als Offenbarungen , und ihre Welt
ist das Hauptthema der geistigen Auseinandersetzungen-
So hat sich auch hier der Regisseur Friedrich Hell¬
mund nicht entgehen lassen, was nach Massenbewegung
drängt . Und so sprach der Schillersche Feuerkopf deS
revolutionären Sturm und Drang nicht so sehr auS dem
flammenden Pathos der Sprache als aus der geballte «
und ins Gigantische gesteigerten Entladung der drama¬
tischen Vorgänge . Die Natur war hier keine Kulisse oder
sinnvoller Hintergrund , sondern griff mit überzeugender
und lebendiger Gegenwärtigkeit auf die geistigen Räum«
über.

Ein sauber geführtes Ensemble bemühte sich ernsthast
um die Glaubwürdigkeit der Ereignisse. In den Mittel¬
punkt rückte sich der ungeschminkte , kernige Karl Mook
von Hans K e t t l e r neben dem psychologisch begründe¬
te« Franz von Meyer . Hanno .

*
Die « «ppenfvrfcher tage» ln Frankfurt . Der Leiter der Nelck*"

stelle llli Sippenforschung gtdt bekannt , daß er für dt« Herbsttag»»«
de« Bolköbunde« der deutschen sippenkundltchen vereine Frankfurt
als Ort Vorschlag «.

Grotzsonder Naue « 30 Jahre alt . Der Großsender Ncwen kan»
tn diesem Jahr « aus sein SvtShrige« Bestehen zurtickbltcken , wen«
man die Versuchsstation , die im Jahre 1966 in Nauen in Angriff
genommen wurde , al« seinen Borlciufer bezeichnen will . Immerhin
entwickelte sich au « diesen ersten kleinen versuchen dte heur>tie-
riesige Anlage de« in der Welt sivrrall bekannten Großsender « Raue ».

Der Nnderretehtte Oe« Preußen ». Der rtnberTetAfte preußisch«
Ort liegt ln der Eiset . S< ist birS die «m Ilrei « Sthrweiier , gele¬
gen« kleine Gemeind« FreiShetm , die für sich diesen Ehrentitel si»
Anspruch nehmen kann . Durchschnittlich entfallen hier auf jede ifr
milte der vorwiegend bäuerlichen Bevölkerung 10 Sinder . Auch fl**:
in den früheren Generalionen war der Kinderreichtum der Gcnuw^
FreiShetm bekannt und in der gesamten Umgegend — wo im UM' «*!*
der Durchschnitt an » indern nicht viel wrntger beträgt — war Frei«-
heim deshalb besonder« geachtet.

Da « Stitdttsch« Theater tu Lech,,, hat die » omödi« „FischM
tn Neapel - von Hann « Gobsch zur alleinigen Uranssührung für »'*
nächste Spiel,eN angenommen .

Theaterfeftwoche in Hagen . Da » Stadtcheater Hagen kann **
der kommenden Spielzeit auf I«ln LSIährige« Bestehen zurückdlicke»-
Au« diesem Anlaß findet im Oktober eine Festwoche statt tn be¬
ll . a . Weber« „Eurhanthe - , » ube« „Totila - und al « Urausführu »»
SchSferdtek« ThomaS-Münzer -Schauspiel „Der Trommler Gott«»
ausgestlhrt werden .

Schweizer Kunst der Gegenwart
Die Hodlefausstellung und die „XIX . Schweizer uaüonale Kunstausstellung in Lern"'

Bon unserem nach Bern entsandten Kunstreferenlen

MARTIN LU5ERKE
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„Do sagt eS doch endlich öem ewig zögernden, unbesieg¬
baren Herzog, daß er mit dem großen Orlog ansangen
soll ", dröhnte Boschhuyzen loS . „Ich rüste selber zwölf
Schiffe aus , wenn eS dem König von Spanten am Gelbe
fehlt . Frau Clara "

, sagte er beschwörend, „ ich nagle euern
Schleier an den Großmast des Schisses , auf dessen Deck
ich - ie Geusenkapitäne in Stücke hauen will. Und Emden
so brennen, weil das Schiffslager jetzt nicht gebrannt
hat !"

Aber die schöne Frau stan- immer noch starr un-
düster. „Das ist geringe Vergeltung " , sagte sie, „wenn
Mörder in ehrlichem Krieg fallen.

" Der Sekretär nickte
befriedigt.

„Die Dame will den von Brederode"
, sagte er ge¬

schäftsmäßig , „und will die hochmütige neue Art von
Waffergeusen , - ie um ihn sind , lieber zum langsamen
Feuer verurteilen . Soll dieser Zweck erreicht werden, rhr
stürmischer Herr , dann wollen wir hassen , daß - er Herzog
noch recht lange Zeit hindurch nicht beschließt, mit dem
großen Orlog zu beginnen. Die Kriegspläne , die man
auf einigen Geusenschiffen hegt , werden dann am gründ¬
lichsten verdorben, wenn die ketzerische Stadt Emden zu¬
nächst unbestraft und fett und neutral bleibt." Ei mußte
kichern über die tiefe Feinheit dieser Absicht , dem Nord-
oststurm sozusagen dte ganze Himmelsrichtung unterm
Bauch wegzuziehen , daß er dumm unter dem Zenith hing
— und erst dann, wenn man stark genug war , den großen
Religionskrieg und Schetterhaufenbampf von Emden bis
Riga zu entfesseln !

„Verrückt", schnaufte Boschhuyzen . Aber zu seinem
Staunen sah er, daß die Gräfin langsam nickte . Oh , sie
verstand , daß « 8 eine noch großartigere Rache als den
Tod gab : einem Manne das heilige Werk seines Leben «
z« verderben, stuftet eure zwöls Schisse, Boschhuyzen ",

sagte sie mit einem verheißenden Blick. Mit einem Hiev
durch die Luft gab der Admiral seinen Widerstand auf
und willigte in den neuen Plan ein .

„Dame", ihr habt eine gewaltige Gabe, Männer zu
überreden"

, sagte der Sekretär , als die beiden schon gehen
wollten . „Dürsen wir aus eure Hilfe zählen, wenn es
etwa nötig werden sollte, eine besondere Gesanütschast zur
Beratung der Emdcr Herren abzuordnen? Ihr sollt na¬
türlich nur dann in diese Stadt gehen , wenn es sehr nötig
sein sollte", verbesserte er sich plump. Aber die Gräfin
lächelte ihm sinster zu.

*

So wurde schon zur selben Zeit , als Lanzelot mit der
Ausstellung der neuen Flotte begann, auch von der Ge¬
genseite mit der Arbeit angesangen, den großen Plan zu
verderben. Den ganzen Sommer 1579 hindurch aber stand
Breberodes Stern noch hoch über allen Dünsten des Hort-
zonts . Der Kaperkrieg, den Boschhuyzens Schiffe immer
nachhaltiger erössneten , war nur den alten Seeschäumern
ärgerlich, die aus nichts als aus Beute aus waren . Un-
greifbar dagegen wie ein Gespenst , machte die „Loop - over-
de -Loft" ihre glorreichen Fahrten . So geriet HaSko erst
im Oktober dieses Jahres zum ersten Male in den Be¬
reich der wachsenden Gefahr. Das Mädchen Sygun von
der Insel wurde damals von den Mächten alö warnen¬
der Bote benutzt . Denn HaSkos Schicksal hatte ihn schon
zu hoch erhoben , alS baß er in einem kleinen Hinterhalt
rasch hätte aus dem Glanz verschwinden und sterben dür¬
fen . So aber war bas mit Sygun von der Insel :

Auf der Insel Ameland lebte in jener Zeit ein Mäd¬
chen, das den fremdartigen Namen Sygun führte . Sie
war alS Kind nach der Strandung eines schwedischen
Schiffes mit ihrer Mutter auf die Insel geraten . Es war
für arme Leute fast unmöglich , von einem fremden Jn -
selland, auf das sie verschlagen waren, jemals wieder in

die weitentfernte Heimat zurückfinden . AlS SygnunS
Mutter starb, war baS Mädchen also ganz auf die Barm -
Herzigkeit des alten Fischers Coert angewiesen , der die
beiden in seine schmierige Hütte ausgenommen hatte.

Ihr Leben war hart . Sygun galt als Landfremde na-
türltch wenig unter den Leuten aus der Insel , bei denen
von Eltern - und Großelternzeiten her jeder alles über
jeden anderen wußte. Da das Mädchen niemals Gespie¬
linnen sanb , wurde es scheu. Weil Sygun eS dabei aber
trotzdem an der rechten Bescheidenheit fehlen zu lassen
schien , meinten die Leute , daß ihr Verstand nicht recht in
Ordnung sein könne.

Man hielt eS dort ebenso wie sonst überall für sehr
wichtig , einem Unverständigen das auch noch einzuprä¬
gen , wie wenig an ihm sei . Ganz einsam wuchs das Mäd¬
chen heran.

Sygun führte nun dem versofsenen , aber gutmütigen
alten Sonderling daS bißchen Haushalt , so gut sie es ver¬
stand . Ohm Coert war der Meinung , daß die Arbeit im
Haus sofort weniger werde, wenn man sich nicht zu oft
nach ihr umdrehe. Er nahm daher Sygun , alS sie groß
und stark geworden war , lieber an Stelle eines Knech¬
te« mit auf den Fischsang . Auch das galt zwar auf der
Insel für unschicklich , daß Mädchen in die Seestiesel fuh¬
ren . Aber schließlich taten arme Leute doch recht daran,
nicht hochmütig zu sein . Sygun aber war jetzt glücklich in
der Einsamkeit draußen. Wenn die Ebbe Übertags abzog
und Ohm Coert ste im Boot verschlief, dann konnte das
Mädchen weithin sür sich auf den leeren Sande « umher-
streiscn .

Sie bekam in dieser Zeit ein feines, versonnenes Ge-
sicht. Einmal an einem stillen Morgen , so begann einer
ihrer Lieblingsträume , werden Insel und Festlandküste
plötzlich verschwunden sein . Und wenn sich die Ebbe voll¬
endet hat, werden die Sande in so übernatürlicher Rein¬
heit unter der Frühsonne liegen, als könnte nie mehr eine
Feuchte sie verdunkeln. Und in dieser Landschaft, die gar
nicht mehr zur Erde gehört, kommt ein schwarzes , blan¬
kes Seeschiff gegen den Strom durch bas Seegat herein,
obschvn fast kein Wind geht . Nahe bei dem Sand , aus dem
Sygun steht, ankert das große Schiff . Man kann es hö¬
ren , wie daS Eisen ins Wasser rauscht . Und ein Krie¬
ger wird da sein mit so Hellen Haaren , wie ste SygunS
Mutter von den Leuten aus der Heimat geschildert hat.
Und alles das wird eines Tages in Wirklichkeit gesche¬
hen , wie eS sich angezeigt hat.

Biele hören im Schlaf , wie «ine Stimme solche Träume
kn die Weltweite hineinspricht . Einer aber ist bann wohl
da , an den die Rede wirklich gerichtet ist.

Die Insel Ameland wurde zu jener Zeit von dem
Amtmann SptcäuS verwaltet , der ein großer Feind der
Seeräuber und der neuen Lehre war . Auf der Nachbar¬
insel Terschelling hatten die Geuse» eine Menge Helfers¬

helfer sitzen , die ihnen um die Küste herum jedeSmalRach"
richt gaben, wenn auf dem Blie Beute eingetroffen wa^
Spicäus suchte diesem Treiben von Ameland aus « »"
Kräften zu steuern. Dabei wurde er vom spanischen Statt "
Halter in Groningen fleißig unterstützt, und als Bos<^
huyzen seine Kaperfahrten anfing, landete eines Abends
mit dem Fährschiff endlich auch der Knecht Oyto auf btf
Insel .

„Man tut hier doch ohnedies schon , was man kann -
brummte Spicäus mißgelaunt , als der finstere Abg*"
sandte vor ihm stand . „Du scheinst mir ein häßlich**
Vogel zu sein !" SptcäuS war ein tapferer gerade *
Mann . Er ließ Oyto erst einmal den kurzen Stoßdeg**
abnehmen und befahl dann , den Schleicher im Sandkell**
einzusperren. Oyto war es zufrieden, sich ausschlafen J*
können . Am nächsten Abend aber kam der Hauptprtest**
der Kirche von Hollum, wo SptcäuS wohnte, noch spät t*
das AmtShaus und hatte dort mit den Herren eine fl*"
Heime Unterredung . Bon da an durfte Oyto auf be*
Insel treiben , was er wollte. Der Amtmann merkte
daß ihm ein großer Spion zu Hilfe gekommen war . D*ch
konnte er den Widerwillen gegen den Menschen nie g*^
loswerben , so daß er ihm niemals erlaubt «, in f* i **
Stube zu kommen , sondern nur durchs Fenster mit ihr*
sprach.

Den ganzen Sommer über versuchten sie auf Am<"
land, die „Loop-over-de -Loft" abzufangen. Aber Ha «"»
passierte mehrmals ihnen zum Hohn durch das Borndiep
das zwischen Ameland und Terschelling hindurchfühm *'
um übers Watt in daS Blte einzubrechen ober um f**1^
Beute von dort her tn Sicherheit zu bringen . Man **>
zählte, baß Boschhuyzen dann jedesmal vor Wut kra*

^
wurde. Oyto aber trieb sein Wesen auf den Inseln u*"

bekümmert um den Zorn des Herrn , dem er zugewtef*
war . *

Der Oktober 1570 begann mit einer anhaltenden **
gewöhnlich warmen Witterung . Die Abende
schwüler als im Sommer , obwohl ein leichter , unstettfl*^
Wind auS Norden hereinstand. Der Amtmann
ging eines Abends, als er in der Dämmerung uns*"" r
big auf den Ruf zum Essen wartete , in seiner Stube 0 ,
und ab . Er hatte die Tür ofsenstehen und horcht* 0
daS Geräusch in der Küche. ^

Als er sich am Fenster umwandte, sah er plötzlich
Knecht Oyto vor sich, der in seiner lautlosen Art t

^
Haus gedrungen sein mußte. In der Küche klapp« *^
die Tonschüsseln . Der Herr Spicäus riß . ohne ein & {
zu sagen , die Hundepeitsche vom Pflock herunter . A .
als er die Augen des unheimlichen Menschen sah , >
derte er . ,

(Fortsetzung f0Iflu
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Gchlosserhandwerk tagt in Heidelberg
Eröffnungsversammlung in der Stadthalle

Heidelberg, 4. Juni . Heute vormittag begann in Hei¬
delberg die zweite Jahrestagung des RetchSln -
nungsverbandes des Schlosserhandwerks mit
einer großen Versammlung sämtlicher deutscher Obermei¬
ster der dem Verband angeschlossenen Innungen , bei der
die Bereitschaft und der starke Wille des deutschen Schlos¬
serhandwerks, seine Aufgaben innerhalb der deutschen
Wirtschaft verantwortungsbewußt zu erfüllen, zum Aus¬
druck kam.

Reichsinnungsmeister Francois eröffnete die ein¬
drucksvolle Kundgebung mit Worten herzlicher Begrü¬
ßung an die Tagungsteilnehmer und die Gäste , vor
allem den Landeshandwerksmeister Näher . Heidelberg
und den Gauwirtschaftsberater D r . Kentrup . Dann
nahm der Reichsinnungsmeister zu den großen Proble¬
men seines Standes Stellung und gab ein interessantes
Bild der intensiven Arbeit , di« vom Reichsinnungsver -
banü im Laufe der letzten Jahre geleistet wurde. Es sei
mit aller Kraft danach gestrebt worden, die Innungen in
den einzelnen Orten zu wirklichen Arbeitsgemein¬
schaften zu formen und durch diese Arbeitsgemeinschaf¬
ten dem Grundsatz der Leistungssteigerung zu
weitgehender Durchführung zu verhelfen. Besonders be¬
merkenswert waren die Ausführungen , die der ReichStn -
nungsmeister über die auf seine Anregung durchgesühr -
ten Werbematznahmen des BerufSstandeS machte.

AlS Beispiel bester HanbwerkSleistung überreichte ihm
bann der schlesische BezirkSinnungSmeister Peter Zelt ,
Breslau , zwei hanbgetriebne Eisenplastiken.

Als nächster Redner sprach Gauwirtschaftsberater D r.
Kentrup über nationalsozialistische Wirtschaftspolitik.
Er verstand e » , seine Zuhörer in lebensnahen Ausfüh¬
rungen an die großen wirtschaftlichen Probleme unserer
Zeit heranzuführen und ihnen Hinweise zu geben über
die Maßnahmen , mit denen auch bas Schlofferhandwerk
seinen Anteil am Neuaufbau der deutschen Wirtschaft
tragen kann.

Darauf sprach LandeShandwerkSmeisterNäher über
das Führertum im Handwerk . Seine Darlegun -
gen wurden zu einem überzeugenden Appell an jeden
einzelnen, durch Arbeit an sich selbst zu neuen Leistungen
im Handwerk zu kommen , die denen seiner großen Zei¬
ten gegenüberstehen können .

Nach einem Bericht des Schulungsleiters , Gewerbe¬
oberlehrer Hahn , über die Höhere Schlosierschule in
Roßwein, faßte der stellvertretende Reichsinnungsmeister
Franke . Leipzig das Ergebnis dieser ersten Kundge¬
bung der Reichstagung in einem Schlußwort zusammen,
wobei er wie auch seine Vorredner da » Submissionswesen
scharf kritisierte. Mit der Vorführung eines L e h r -
film8 , der in den Werkstätten der Höheren Schloffer -
schule ausgenommen worden war , nahm die Hauptver¬
sammlung ihr Ende. — Der Nachmittag ist Beratungen
der BezirkSinnungSmeister und Fachgruppenleiter Vor¬
behalten.

Heidelberger Hypnose-Prozeß
Weiter« de« Augeklagte« belastende Aussage »

* Heidelberg, 4. Juni . Am siebten BerhandlungStag
im Heidelberger Hypnose -Prozeß wurde die Zeugenver.
nehmung fortgesetzt , die wieder eine Reihe von b e l a -
st enden Tatsachen zutage förderte. Von großer Be-
dcutung war besonders die Vernehmung einer Zeugin,
die bei einem jetzt verstorbenen Manne in Schwetzingen
in Stellung war und die durch den Angeklagten Walter
mit der Hauptbelastungszeugin in Verbindung gestanden
hatte. Die Hauptbelastungszeugin hatte in der Tiefen¬

hypnose die Angabe gemacht, daß sie bei jenem Manne
gewesen sei und von einer weiblichen Person mit roten
Haaren in das Haus geführt worben war . Es gelang
dann später , die Zeugin sestzustellen, die auch ohne wei¬
teres jenen Vorgang einräumte und darüber hinaus noch
erzählte, daß sie in der Brieftasche des Verstorbenen, als
sie aus Neugier darin herumstöberte, einen Zettel mit
dem Namen Walter unterschrieben , gefunden habe . Der
Zeugin wurde daraufhin ein handgeschriebener Lebens¬
laus des Angeklagten Walter gezeigt , worauf sie sofort
erklärte , jene Schrift stimme vollkommen mit der Unter¬
schrift des Angeklagten überein. Daß die Hauptbela¬
stungszeugin mit dem Verstorbenen in Verbindung ge¬
standen hat, wird auch von dessen Schwager bestätigt , der
die Zeugin am Bahnhof aussuchte, als sie einmal aus
Versehen ihn und nicht seinen Schwager angerusen hatte.

Auch durch die weiteren Zeugenaussagen wurden wie¬
der die von der HauptbelastungSzeugin in der Tiefenhyp¬
nos« gemachten Angaben bestätigt , auf Grund deren
ja immer erst die Zeugen für die einzelnen Vorfälle ge¬
sucht und ermittelt werden konnten. Zwei weitere Zeu¬
gen wurden noch wegen des Angklagten Bodmer ver¬
nommen, darunter eine Frau aus Speyer , die Bodmer
als den Mann bezeichnete, den sie beim Baden im Rhein
zusammen mit dem Angeklagten Walter im Auto ge -
sehen hat.

Die Verhandlung wird am Freitagvormittag mit wei¬
teren Zeugenvernehmungen fortgesetzt.

Wetterbericht
««• Retchsweuerdtenlle». Au»gabeon Siuttaart

Das über Westeuropa gelegene Tiefdruckgebiet hat sich
in östlicher Richtung verlagert , so daß sich sein Kern heute
morgen über Süddeutschland befindet . Dabei gelangen in
Bodennähe etwas kühlere Luftmassen zu uns , während in
der Höhe aus Südosten Warmluft herangesührt wird.
Dies gibt zu starker Bewölkung und auch zu leichten Re-
gensällen Anlaß. Der Störungskern wird sich nur lang,
sam verlagern , weshalb eine durchgreifende Aenderung
des bestehenden Witterungscharakters nicht zu erwarten
ist . Die Temperaturen werden gleichbleiben oder höch-
stens einen leichten Anstieg erfahren.

BorauSsichtliche Witterung : In der Richtung wechselnde
Winde, meist bewölkt , nur gelegentlich etwas Aufheite¬
rung , einzelne leichte Regenfälle, Temperaturen wenig
verändert .

iB&güui xUh, - <MÄtte£.g4.&i>i# s(tafat

Stationen
Luft-

Witterung
Temperatur

E
I

TS
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7 Uhr höchste tiefste 6 |gestern h .nacht

Wertheim bedeckt 11 3t 8
Kbnigstuhl 751 .1 bedeckt S 14 8 l
Karlsruhe 752 .0 Regen 11,9

11
17 .8 11. 2

Baden - Baden 752,» Kegen 19 10 1
Bad Dürrheim liegen 9 15 8 1
St . Blasien .Badenweifcr .#58 5 RegspRegen V

8
V 1 - 4 4 - ■m

Schaninsland 652.3 Regen 4 8 4 19 —
Feldberg 6i8.0 bedeckt 3 6 2.7 fi

RheinwasserstSnbe
Walbshut 272 —8
Breisach 198 —6
Kehl 310 —5
Karlsruhe 468 0
Mannheim 366 + 7
Caub 236 + 6
Rheinfelden 290 —3

Die geländesportliche Prüfung der Krafträder und
Wagen „Durch Schlesiens Berge" im vergangenen Jahre
hatte den Anstoß dazu gegeben , einmal eine größere kraft-
fahrsportliche Prüfung dieser Art in Schlesiens Berge
durchzuführen und nun hatte der deutsche Osten gardie D r e i - T a g e - M i t t e l g e b i r g s f a h r t , die
größte nationale Prüfung des deutschen
Kraftfahrsports , zur Durchführung erhalten .
Schon am Tage vor dem Kampfe herrschte in B a d
Salzbrunn , dem Hauptquartier , Hochbetrieb . 410
Fahrzeuge stellten sich zur Abnahme, 29 wurden von den
Prüfenden zurückgewiesen , so daß 381 Nennungen aner¬
kannt waren , diese verteilten sich auf 138 Einzelfahrer , 81
Mannschaften , 190 Krafträder , 159 Personenkrfatwagcn
und 22 Lastwagen , fürwahr — ein stattliches Ausgebot.

Staub und Mora st, Wiesen und Geröll ga¬
ben den drei Strecken schon am ersten Tage das Gepräge,
die die Krafträder , Personenwagen und Lastwagen wech¬
selweise zurückzulegen haben, so daß jede Gruppe jeden
Tag eine andere Strecke zu bewältigen hat und die eine
mit der anderen niemals in Berührung kommt . Das
Wetter war ganz ausgezeichnet , die Sonne schien bis zum
Abend . Der Staub am Südhang machte im Talkessel gar
bald dem Morast Platz. Zahllose kleine und kleinste Ne¬
benwege zeigten schon am ersten Tage die ungeahnten
Schwierigkeiten, die unerhörte Beanspruchung des Ma¬
terials . Kein Wunder , daß von den Personenwagen nicht
ein einziger unbeschädigt blreb . Alle , aber auch alle waren
am Unterbau mehr oder weniger stark mitgenommen.
Und gm Abend erreichten restlos ermüdete Fahrer das
Ziel , denn jede Sekunde mußte man dem Weg die aller-

. größte Aufmerksamkeit schenken , wollte man nicht allzu
schnell im Graben landen. Hin und wieder gingen die
Verbindungsstücke zweier Wegstrecken einfach über Wie¬
sen hinweg. An einer , Stelle hatten dann die ersten zehn
Wagen die Wiese derart ausgehöhlt, daß mit Pferd und
Wagen Füllmaterial herangeschafft werden mußte.

Gleich zum Start der Wagen zur Strecke „Oberschrei¬
berhau" gab es di« erste Verstopfung und nach der
steilen Bergprüfung bei Schreiberhau , die
durchweg im kleinsten Gang erledigt werden mußte, folgte
das schwierigste Stück , ein durch Steine verbreiterter
Feldweg, der seine Opfer fordert. Die Krafträder be¬
fuhren die Strecke „Landeck "

, es ging also am ersten Tag
für sie nach Südosten. Schlamm und Lehm begleiteten
sie fast auf dem ganzen Weg . Besonders hart setzten ihnen
die Wasserrillen zu , und hier gab es manchen Sturz . Bei
der Bergprüfung am Zobten wurden die Sollzeiten nicht
eingehakten . Die Ausfälle betrugen bis zu 15 v . H. Noch
stärker waren die Zeitüberschreitungen bei den Lastwa¬
gen, die die Strecke „Altheibe" abmachten . Obwohl sie
einige Erleichterungen hatten, war ihre Aufgabe noch
riesengroß. Die Sollzeit konnte nicht eingehalten werden,
denn die Strecke erwies sich als viel aufgeweichter , alS
man zuerst angenommen hatte. Gar oft sah man die
Mannschaftskameradenmit dem Flaschenzug ihren Wagen
wieder aus den Graben heben .

Das Ergebnis des ersten TageS kann kurz zusammen -
gefaßt werden. Jede Strecke hatte ihre besonderen Ei¬
genheiten , und von keiner kann behauptet werben, daß
sie leichter ist als die andere Wenn die Persoenwagen

.. dsApocht Ktzsler .abschnitte« als die KrasträdU und Lastwa¬
gen , danm lag das daran, daß die Wagen den Rädern
eine größere Dturzsicherheit und den Lastwagen die grö¬
ßere Beweglichkeit voraus haben.

Nic&t im ÜZipnpCa&tacUaH
Verlegung -es Außball-En-loleles

Ursprünglich war geplant, das Endspiel um die
Deutsche Fußballmei st erschüft am 21 . Juni in
der Deutschen Kampfbahn des ReichssportseldeS zu ver¬r Unsere Helga bat ein gesundes

Brüderchen bekommen.
In dankbarer Freude ;
Willi Röclsl und Frau

Irma geb. Wolz
Karlsruhe , den 1 . Juni 1936 .
Neuei Vincentiushau* Dr. Wllser 4033

I>r . Brilmayer
Facharat für Nerven- und (iemütsleiden

Karlsruhe - Krlegsstr . 47 a
am Karlstor

Sprechstunden 10— 1 u . %4—6 Uhr / Tel . 1965
50064

Mietgesuche
Saubere«

Mausartzen -Zimmee
( Beftft. ) , a . 16 . 8.
gesucht. Angeb . u .
4047 an d . Führer.

Eins. mbbl.
Mlis.-Zinini .

a. abael . ges . Ang .
u . 4048 a. d . Führ.

Leeres Zimm .
per sofort für Be.
amten gesucht. An¬
gebote u . Nr. S606S
an den Führer.

y

Pens . Beamtin
sucht ruhig«
2 Zimmer -
Wohnung

auf 1. Oktober . An .
gebot« u . Nr. 4022
an Len Führer.

Jagd
VIO Hektar, gut beseht mit Rehen , Hasen,
Fasanen und Hühner , zwischen Karlsruhe
und Rastatt sofort abzugeben . Angebote
unter Nr . 402» an den Führer.
•M

Zu vermieten

2 Zimmer
groß , sonnig und
ruh., nebst kl. Rüche,
Badbenützung und
Zentral»»., tn mod.
Villa , tn schönster
Turmberglag«, aus
1. Okt. an alleinst .
Dome zu vermieten .
Turlach , Rtttnert-
strabe «1 (« nzuseh.
von 5—7 Uhr ) .

( 55104 )

Als Betsaall
ein Raum« 65 qm, !"th.»zu vermieten . Nüh .
jahringcrstr . 82, II ,

( 4059

Er. leer . 3im.
Fapellenstr ., m. 0.
u . Wag ., 0 . sos . z. v .
Lesstngstr. 3, HI .

( 4014)
0>r. möbt . Zim.ni . an
berufst. Fr . o . H . s.
- oM z. dm . Lamm,
ür. 7a, II , b . Jene .

( 4045 )

Möbl .Zimmer
zu vermiet . (4018 )
Luisenftr . 27, Part.
Gut möbl . Zimmer
nur an berusStälig .
Herrn sos . ob . spät .
,u vermiet . ( 4037)- cheffelstr. 6. IV .

Sutmöbl.Zim .
sosort in vermieten .
LachnerOr. 8, 2 . St .

(8830J.

In schöner, ruhiger
Lag« ist

gut möbl.
Zimmer

mit Zentral» »,, Bad
u . Telesonben ., auf
sofort od . spüter zu
verm . Batschür . S,
am Kaiserplatz .

( 58109 )

Sehr schön
möbl . Zimmer
mit bet. Lina ., zu
vermieten . Hab»,
« alserstr . 53, 4 Lr.

(58103 )

Möbl .
Zimmer

bes . Eing., fl . Dass ,
u. Hetzg . , tn gut .
Haus», los. zu »er.
« teten gegenüb . d .
Grenadterkaserne .
Jvh . Faust, Brun.

Hilde ns trotze 2
(

n ^

2-3 Zimmer
mit Küche u . Zube¬
hör . in Bühl ( Bad .)
zu vermiet . Ang . u.
58088 an d. Führ

1 3.-MH
2. St ., m . Erker ,
Kücheiwalk., s. gab .,
nächst d . Haupt » .,
a . 1 . Juli od. spät ,
in gut. Haus« »»
verm . Preis 90 <M .
Angebot » erb . pnt.
4017 an d . Führ.

Schöne
5 Z .-Wohlillllg
Südweftstabt ( Bahn¬
hofnähe ) , auf 1.
Jult zu vermiete «.
Mietpreis »0 RM.
tsefl. Ang . er» , u.
56016 an k . Führ.

Zlire Anzeigen
linden

im „Mm

Suche
23 .»
monatl . Mietpr. bis
35 M . Ang . u . Nr.
4015 an d . Führer.

Beamter lucht gr .
33 .=
in ruh. Hause , auf
sosort ob . 1. Juli .
Angebote unt. 4065
an den Führer.

EineWcmder-Äusstellung
der Kölner FORD -WERKE

besucht uns am
Samstag , den 6. Juni

^«nillinmilll iiinmuiiimtnimitiiuniiim

und wird sämtliche Modelle für
PERSONEN - und LASTWAGEN

m unserem

neuen Reparaturwerk
Rttppurrerstr. 2 a (Aller Bahnhoff)

zeigen und vorführen.

Autohaus Beier
Karlsruhe i . B.

Versttnmen Sie nicht den Besuch u . besichtigen Sie bei dieser Gelegenheit unsere vorbildlichen Neuanlagen .

4-5 3 .-Wodn.
v . Beamt , ges . Be¬
vorzugt Stefanien-,
Bismarck -, Moltke .
u . Nebcnstr . Ang . u .
4080 an d. Führ.

Motorrad
Triumph , 200 ccm.
Sattelt . , et .ß ., 610 .
« eil , Nutlsslr. 20,1 -

( 4034 )

Limousine
bis 1% Sit ., auch
unabgelöst , nur sehr
gut erh. , zu kaufen
ges . Ang . m . Preis
u . 403k a . d . Führ.

Auto
b . 1,2 U., wögl . 0,9
ob . 1.2 Llr . BMW .
geg. bar zn kausen
« es. Preisangeb. u.
4023 an d . Führer.

Zu verkaufen

extra stark, f . 20M
abzugeben . Hmm ,
Veilchenstr. 27, Hof.

( 4088)

Ä .- U . S .-Rlld
gebr ., bill. zu verk.
Fri» n,Schützenltr .40

( 58110 )
Gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verlausen
v . «nn«, Rotenfels

« bols-HItler -Str .
( 56067)

Neue«, schtv. Vers .
72tlg . Besteck mit
Haften » . zu verkf.
Zu erfrag, u . Nr.
4080 im Führer.

Ausziehtisch
und poliertes Bett
zu verkaufen . Zu
erfrag, u . Nr. «025
tm Führer.

Fast neue Konzcrt -
Laute , 18 kar. golv .
Herren«» , m. Kette,
schön ,gvauer Anzug ,
mttll.FIg ., gold . T --
Armbanduhr z. vks.
Anzus . 10—2 , 5— 8.
Kam>»ierftr .b,IlI,I .

( 4024)

6ll10k . ll .FraL
wenig getrag ., best .
Ausfuhr. , Gr. 46,
sehr btll . zu verkf .
Btuler b . Mäher,
Klauprechlstr . 30. I s

( 4060)

g- dr.
Schreib

maschinen
60, 70, u . 60.
ru verkaufen
Wllh . MUller

Olympil-LulBn
WalditraSe

11
Gut erhalt,

» tntenivage «
n .KInberktappft . btll .
zu verkaufen . Russ,
Nheinstr . 101 . ( 4068

Zu verkf. gut erh .,
nuhb . pol . Büfett u .
nutzb. Schreibtisch m .
Aufsatz. «eilchen-
„raste 87, Werkstatt .

( 4038)

Was immer 6ie auch Indien
Sie linden alles im Führer!

Kaufgesuchc
Marsqftieset

»raun, Gr. 42, zu
kaufe« ges . Ang . u .
4028 an b. Führer.

Eeür. Klavier
und LrrhbonI

s. Wagner geeignet ,
billig zu verkaufen .
« rt«»r. Zentern.

<66058 ) 1

Fugend
um Hitler
120 vildrr von
H. Hofsmanu .

teil von
Baldur von Schirach

Fügrrr -Verla«
GmbH ., Abt Buch
vertrieb Karlsruhe

Lammstratz, ld
ferner tn unsere
Geschäftsstellen tu

Osfendurg und
» aben^Saden.

Olfene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers engeben

Hiesige« Bankhaus sucht »um Sintritt
im Lause de » Juli einen gewandten
jüngeren

StenoMen.
Derselbe muß unbedingt flotter Maschi-
nenschreibcr und ausgezeichneter Steno¬
graph sein, sowie über ein lehr gutes
Aussassungsvermögen verfügen Bewerber
tm Alter bis zu 2h Jahren wollen unter
Beifügung eines Lichtbildes ausführllches
Angebot abgeben unter Rr. 56913 an den
Führer.

Haushälterin
w . m . Wert a . gem.
Heim, alS a. Lohn
legt , f. kl., eins .
Haus» . sos. gesucht.
Angebote unt. 4058
an den Führer.

Tüchtige , In allen
Fächern selbständige

Friseuse
auf Mitte od . geg.
Snde Juni gesucht.
Angenehme Dauer,
stellung . Angeb . u.
56101 an d . Führ.

Mädchen
zum Putzen gesucht.
Angebote unt. 4069
an den Führer.

Jüngeres
Zimmer¬
mädchen

bas in allen Haus¬
arbeiten, ausgenom¬
men im Kochen , Le .
wandert ist und mit
Kindern umgehen
kann, auf 16 . Juni
gesucht. Vorstellung
am 12 . u . 13. Juni .
Zu erfr . unt. Nr
56051 im Führer.

Siellengesuche

Zunge Frau
besorgt alletnstehd .
Herrn die Wüsche .
Angebote unt. 4033
an den Führer.

msssa

Butfit Stellung als
Bnlldogführer. Bin
auch in Grotzdrosch.
inaschin. u . Säge«
durch. ILsähr . Erf.
best, bcrtr . u. kann
sämtl . Rcvar. selbst
ausführ . Din 32 I .
alt, Angcb . u . Nr.
56071 an d . Führ.

Tiermarkt

Deutscher

Rüde , elf Mon . , zu
verlauf, in Turlach ,
Ettlingerstrahe 45.

( 4027)

Verloren

Aktentasche
mit Inhalt von <ftt
lingen — Osfendurg
verloren . Um Nach -
rtcht bittet: (56003

Gewerbelehrer
H e r » ft ,

Waldtirch i . B .

Bcrtaufe mein

HAUS
m . Bäckerei u . Kon.
vitorei tn gut . Loge
Karlsruhe. Monatl.
Geschäftssinn . 1600
M , Mieteinn . mon .
200 M , bei Anzahl ,
v . 15 000 M . Ang .
u . 4035 a . d . Führ.

Kleinanzeigen
gekoren in

den ..Führe!"
Beirat

Suche für meine
Tochter, 28 Jahre
alt, ev . , etnz . Kind ,
nettes Mädel, mit
schöner Aussteuer ,
später Vermögen ,
soliden Herrn mit
aufrichtig . Cbaral
ter ( Beamter bcv.) ,
zwecks baldiger

Ehe .
Zuschriften erb . m.
Bild unt. Nr. 55298
an b . Führer . Dis
lretion u . Rllcks . d .
Bildes zugcfichert.

öervierlriiul .
20—22 I -, in gut
geh . bürgerl. Wirt
schuft nach Bruchsal
gesucht. Ang . u . Nr.
4018 an d . Führer.

«vg. Mädchen , nicht
unt. 18 I . , d . etw.
koch, kann , in klein.
Haush. <2 B ) , aus
15 . 6. ges . Ang . u .
4020 an d . Führer.

Laden-Anden
Kräftiges, Mageres

18 Jahre , für alle
Hausarbeit. Aelter .
Mädchen vorhanden .
Angebote u. 56066
an den Führer.

Per sofort wird ein
tüchtiges , geistiges

Mädchen
gesucht. Kochen wird
nicht absolut ver>
langt. Näheres:

. Zährtngerstratze 19 ,
sm Laden . (56065 )

wunschgemäß zu heiraten ,
dch. Institut Fe .R .Mvrasch,
»he . , Kaiscrftr . 64 , Tel .42»g.

kür die Regentag
fertigt Ihnen nvdi

4036 für Damen und
fiabaminemantei
ganz auf K.-Seide gefüttert CH ,t

von RM.
Lodenmantel . von rm.

garantiert beste Maßarbeit

Eugen Grübelt
Damen- und Herrenmaßschnri'

Karlstr. 76, Rückgeböud«
de*'

anstalten. Das Fachamt Fußball muß jedoch den ftf)
jetzt sich sehr zahlreich meldenden Jnteresienten
daß der Austragungsort des Schlußkampses um den de
schen Meistertitel noch nicht feststeht. Zwar kommt
einer Teilnahme von Vorwärts/Rasensport Gleiwitz n
wie vor Berlin in Frage , doch wird der Schauplatzi •
Endspieles dann voraussichtlich bas Poststadion sein.
die schlesische Meisterelf in der Vorschlußrunde au»S
schaltet, hat Köln die erste Anwartschaft , die Durchfu^
rung bes Titelkampses zu erhalten.

Reichösportführer besucht Polen
Der Reichssportführer von Tschammer und

Osten nimmt die Austragung zweier bedeutender fa ®11'
licher Ereignisse in Warschau wahr , um dem polnisch -
Sport den s. Zt . wegen seiner Krankheit verschoben
Besuch zu machen. Der Reichssportführer verläßt Be
lin am Donnerstag , besucht am Freitag das Inter
nationale Reitturnier in Warschau , am Sam
tagvormittag die polnische Hochschule für Leibesüöunge
und am Nachmittag den Turn - Länderka m p
De u tsch lan d — P o len . Am Sonntag wird ®
Reichssportführer dem Großen Preis der Nationen be
wohnen und dann die Heimreise nach Berlin antrete

df ft Vt JLtt

Zwei neue deutsche Rekorde wurden am Mittwoch be >^
Königsberger Abensportsest ausgestellt . Der Berlm ^Erwin Blask verbesserte dn Hammerwursre
korb von Greulich (Mannheim ) von 52,92 Meter auf
Meter , und Fritsch schraubte im beidarmigen Disku
wersen den von Sievert mit 81,38 Meter gehaltenen "
kord auf 83,71 Meter.

Deutsche Erfolge gab es bei der tschechischen Zuverstil'
sigkeitssahrt. In der Klasie der 509-ccm-Motorrä ^wurden drei Goldmedaillen verliehen, zwei an die
Fahrer Schäffer (München ) und Prozkowetz ( Tsche" -
slowakei ) . In der Klasse der 759er Maschinen erhielt a
einziger Seltsam (München ) die Goldmedaille.

Frau Irmgard von Opel feierte beim i n t e r n a t i » '
nalen Warschauer Reitturnier am Mittw»
einen schönen Doppelerfolg. Nach zwei fehlerlosen
ten belegte Frau von Opel in einem Zeit springt ,
für Zivilreiter mit den Schimmeln Arnim und Na ""
die beiden ersten Plätze.

Zum Internationalen Eiselrennen am 14. Juni a "!
dem Nürburgring wurden für das Rennen der gro^
Rennwagen über 228,1 Klm . u . a . Caracciola,
Brauchitsch , Lang, Chiron, Fagioli (Mercedes) , <29" ;Rosemeyer , von Delius , Darzt ( Auto - Union) , Nuvolak"
Brivio , Farina ( Alfa Romeo ) , Zanelli (Maserati ) ""
Dosietti ( Alfa) gemeldet .

Die Turnerinnen -KernmannschaftDeutschlands bestr^
tet am 7. Juni in Bad Nauheim Ausscheidungskäntp

'
^

Acht von den gegenwärtig noch 15 Mitgliedern der
Mannschaft sollen dabei für die endgültige Olympia«"^
wähl ermittelt werden.

Der Saarbrücker Sportsmann W . Hütte, stellvertrete "'
der Vereinssührer und Sportwart des bekannten Leick>i
athletikvereins DSC Saarbrücken, wurde auf ftWe.
Dienststelle im Städtischen Wohnungsamt von einem
steSgestörten erschossen . Hütte stand im 26 . Lebensiav >-

Ans der Brooklands -Rennbahn siegte in einem 29-^ ^!.
len-Autorennen der Neuling Pacey Überraschend
197,193 Klm .Stb . Durchschnitt vor dem bekannten I .
, Jockey G. Streit , der gegenwärtig seine Milsi^ '
Dienstpflicht erfüllt , wird nach Möglichkeit doch noch "
diesem Jahre sür die Farben des Stalles Wei "..
berg reiten können . Bereits am Sonntag wird
auf Stall Weinbergs „Pcriander " die Union mttreist "'

Bilder .nationalsozialistischer SEs '
tn grober Auswahl vorro>

ÄiNerbilSet
tn der Preislage von Sb tej
60 NM , Schöne AusnabmA «
Rclchsmintstern , SA -Fübrekss'z i>
Reichslettrr niw. Ferner „ ls§M
unserem Berka
ftatthalters

Ausnahme«
SA -FübE

Mw . Fernerrlag Bilder deS ^MtE
uimuuuci» Robert Wagner , p>
stervräsidentcn Walter « öhle^ zt-
tusmiiltsters Dr . Wacker,
Ministers Pflaumer , des *
letterS der DAS . Srts WgW
des «Lcbiclssüürers der

elm Kemver erschienen.
. Grütze 42X32 , Photo, kein *

zum Preis von RM . 5.—>-
Zu beziehen durch den F»br<W^
tag G.m .b .i ».. Abtl. NuckbaM
Karlsruhe . Lammstr . Id.

Statt besonderer Anzeige

Heute nacht Ist mein lieber Mann , mein guter ^ s.ter .
unser lieber Schwager und Onkel (55962

Herr Ludwig Marfels
Steueramtmann

unerwartet rasch im Alter von 65 Jahren beimgegangen .

VILLINGEN.
STETTIN , den 2. Juni 1936.

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Amelie Marfels , geb. Hoenninger
Curt Marfels u. Frau , geb . Tiator

Stille Beerdigung _ Beileidsbesuche dankend aldgeledot-



Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte

Äerlin : Aktien weiter anziehend , Renten still
Berlin , 4. Jum . (Funkspruch. ) Unentwegt setzen sich die Kurz ,

stctgerungen an den Aktienmärkten weucr sort . Nachdem bet den
Banken eingegangenen Aufträgen hat das Geschäft einen schon seit
längerer Zeit nicht mehr broback,leien Umfang angenommen . Da
die Aufträge aber wieder überwiegend di» Kauffeite betreffen, und
auch der berufsmäßige Börscnbandel bestrebt ist. sich erreichbares
Material zu sichern , treten zu Beginn der Börse meist weitere Stei¬
gerungen um durchschnittlich 1 % ein . Dabei fehlte cs an besonderen
anregenden Meldungen ans der Wirtschaft, doch ist man in Erwar -
tung der demnächst stattsindendcn Bilanzsttzungcn sührendcr Jndn -
strieunternehmungcn , deren Ergebnissen man mit besten Hoffnungen
entgegensteht, weiter kauffrcudig gestimmt. Wenn an einzelnenMärkten im Gegensatz zur Allgcmeintcndcnz einige Kursrückgänge
eintraten , so ist das nur zu begrüßen ; sie tragen immerhin etwas
dazu bei , eine zu stürmische AuswärtSbcwcgnng zu bremsen, d ' e
zweifellos Rückschlagsgcsahrcn in sich birgt .

Im Verlauf trat an den Aktienmärkten ein überraschender Ten¬
denzumschlag ein. Bei Realisationen der Kulisse traten an fastallen Marktgebieten Abschwächungen von durchschnittlich l —IM, ein.
Farben verloren gegen den ersten KurS 2(4 ( 172% ) , Lichtkraft und
Labmeycr >e 1 % . Daimler und Muag ie 1% .

Gegen Börscnfchlutz setzten sich die Abschwächungen kaum noch
fort . Die meisten Werte schlossen zu den im Verlauf ermäßigten
Kursen. Farben vermochten sogar eine geringe Erholung auf
172% zu erzielen. Tie größten Tagesumsätze hatten AEG mir
rund 400 000 XU . RachbSrlich blieb eS still .

Frankfurt : Uneinheitlich
Frankfurt , 4 . Juni . (Drahtbcrtcht .) Die Börse erössnete am

Aktienmarkt in uneinheitlicher Haltung . Von der Kundschaft lagen
auch weiterhin Aufträge insbesondere für den Kassamarkt vor . da¬
gegen zeigte die Kulisse nach den vorangcgangcnen starken Steige¬
rungen der letzten Tage Glattstcllungsbedürfnis . Die ersten Notie¬
rungen gestalteten sich sehr uneinheitlich und es ergaben stch
Schwankungen von 1—2 %. Das Geschäft war im ganzen etwas
ruhiger als gestern.

Am Rentenmarkt vcrzeichneten Komm. Umschuldung lebhaft«
Umsätze mit 8v .4ö— 8S.55. Die übrigen Papiere lagen weiter ru¬
hig und kaum verändert . Bon fremden Werten fanden Merikancr
und Ungarn bei etwas uneinheitlicher Kursbildung Beachtung.
Auch für die kleinen Werte lag wieder Kundschostsinteressevor.

Devisen - und Geldmarkt
Am Geldmarkt trat keine wesentliche Acnderung der Lage ein.

Die Rückflüsse nach dem Ultimo gehen nur recht zögernd vor sich ,
dennoch ist kurzfristiges Geld reichlich vorhanden . Die DageSgcld.
sätze konnten infolgedessen erneut auf 2% —3 % herabgesetzt werden.
Ter Anlagebedars ist nicht sehr groß . Tie Nachsrage nach Privat -
diSkontcn konnte leicht besriedtgt werden . Der Satz wurde bei
21b % belassen .

Am Devisenmarkt lag dar englische Pfund in Zürich mit 15 .58%
(15.59%) etwas schwächer , Pfunde : Kabel stellten sich dagegen auf
5.03 ’/, , (5 .03%) .

Abendbörfe nachgebend
Franksuri . 4 . Juni . (Drahtbcrtcht .) Im Abendbörsenverkehr

machte sich nach dem lebhaften Verkauf an der Mittagsbörse seitens
der Kulisse größere Zurückhaltung geltend . Nennenswertes Ange¬
bot lag nicht vor , jedoch gaben die Kurse eher weiter etwas nach .
Tie zunächst zur Notiz gekommenen Werte wiesen nur leichte Rück¬
gänge auf . Westdeutsche Kaushos stellten sich aus 46.5 (46.75) , Jung -
Hans auf 95 (95 %) dagegen lagen Vereinigte Stahlwerke mit 97 .25
(97%) gut behauptet . IG Farben nannte man zwischen 172.73.,
und 173 .25 . Der Bcrlustabsck ' luß bet Bemberg verstimmte zwar ,
bltetz aber auf beiz Kurs »orerst, >,h»« /EpifftH . Oirmtkft K (ien still .
Kommunalumschuldung hörte man mit 89,So voll behallpM .

Auch im Verlause blieb das Geschäft klein . Die Kursentwtcklung
war nicht ganz einheitlich. Zumeist übcrwogcn leichte Rückgänge .
Aus der ermätztgien BastS zeigte sich etwas Kaufneigung . Einzeln -
Werte büßten 0 .5—1 Prozent ein . Namentlich Goldschmidt und
Bemberg waren rückgängig. Andererseits konnten sich einige Werte
auch um Bruchteile eines Prozentes besestigen . Von Renten waren
Altbesitz die deute abend vor der Ziehung zum letztenmal notiert
wurden , zu 113 (114 .80) gefragt . Ter Auslandsrentenmarkt lag
schwach Kronen -Bosnier stellten sich auf ca . 6 .75 nach 7 .32. Rach ,
börse ; IG Farben 172 .75 Geld. « er . Stahlwerke 97 Geld. Westd .
Kaushos 46.5.

Oer Sommerschlußverkauf
Frt den Sommerschlußverkäufen der Jahres 1936 dürfen nach

einer im ReichSanzciger vom 3 . Juni veröffentlichten Anordnung
des Reichswirtschafr- minilterr die nachstehend ausgesührten Waren
des Terlilsachgebiets nicht in den Sommerschlußverkaus einbczogen
werden : Glatte (ungemustcrtc) weiße Wäschestoffe jeder Art einschl .
Rohnessel, Inletts jeder Art , Handtücher einschl . KUchcndandtücher
( zugclassen sind jedoch die Frottierhandtücher ) . Küchcngcschirrtücher.
Erstlingswäsche , glatte (ungemustertc) nngarnierte Bettwäsche, auch
wenn sie mit garnierter Bettwäsche zu einer Garnitur zusammen-
aeltvllt wird , Bettsedern , Kapok und sonstiger Bettcnsüllmaieriol ,
Matratzen . Matratzenschoner , Resormbctten , Bettstellen , blaue Mützen
aller Art schwarze, steise H- rrenhütc . schivarze weiche Herrenhülc .
Berufskleidung (zugelassen sind jedoch Livreen und ehauftcur .
anzüge) , Pelze , pelzgefütterte Mäntel , Teppiche , Brücken und V . r-
bindungsstückc jeder Art (zugelassen sind jedoch Läufer und Vor¬
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lagen ) , ^ Fahnen und Faünenstoffe jeder Art , Herren-fchirme und
-stöcke, glatte schwarze Tamenichirme . Kinderschirme und Garten¬
schirme .

Rhodiaseia -Frei - urg
S Fretburg , 4 . Juni . (Eigenbericht.) Die Deutsche Acetat-

Kunstseiden-A .-G. „Rhodiaseia " in Freiburg i . Br ., die zur Zeit
rund 2000 Arbeiter und Angestellte beschästigt , weift sür 1935 einen
Bruttoertrag von 5.73 (6 .28) Mill . XU auS . Löhne und Gehälter
erforderten 3 .01 (2 .5) Mill . XU , soziale Leistungen 0 .23 (0 .2) An-
lageabschrcibungcn 1.21 , Steuern 0 .37 (0 .34 ) , Zinsen 0 .61 (0 .55) ,
Unkosten 0 .3 (0 .37 ) Mill . XU . Es ergibt sich ein Reingewinn von
5437 (34 025) XU , um den sich der Verlustvortrag auf 3 629 263 XU
ermäßigt . Die im Jahre 1933 beschlossene Erweiterung der Fa -
brtksanlagen ist zu Ende geführt . Wie bei den anderen Kunst-
seidesabriken hielt sich die Nachsrage nicht aus der gleichen Höhe
wie im Jahr 1934, so daß die Produktionsanlagen nicht voll auS-
genutzl werden konnten. Ter Absatz wies gegenüber dem Jayr
1934 eine Verringerung aus, der das Seschästscrgebnis becinflutzic.
Im laufenden Jabr ist die Nachsrage nach Azeial- Kundstseide wie¬
der erheblich gestiegen .

Bemberg -Verlusiabschluß
Wuppertal , 4 . Juni . (Eigenbericht. ) Der Abschluß der I . P .

Bemberg AG in Wuvperlal -Barmcn für das GeschäfiSjabr 1935
schließt nach Vornahme von gegenüber dem Vorjahr teilweise er-
mäßigken Anlageabschreibungen sowie anderen Abschreibungen von
9,88 Mill . XU mit einem Verlust von 879 260 XU ab gegen 1 142 021
XU Gewinn i . V . Ter oHV am 30. Juni wird vorgoschlagen. die¬
sen Verlust vorznlragcn . Tic Verwaltung begründet das ungünstige
Ergebnis hauptsächlch mit der schwierigen Lage des Jnlandsge -
schästes in der 2 . Hälfte des Berichtsjahres sowie mit inzwischen be¬
hobenen «cchnifchcn Rückschlägen . Im 1. Halbjahr 1936 haben stch
die Verhältnisse gebestert.

Glanzstoff -Gewinnabschluß
Köln , 4 . Juni . (Eigenbericht. ) Der AR der Vereinigte Glanz -

stofsabrikcn A .-G . in Wuppertal -Elberfeld beschloß in feiner Bilanz -
sttzung , der auf den 30 . Juni cinzubcruscndcn oHV vorzujchlagen,
von dem JabreSbruttoüberschuß von 13,95 (18.M) Mill . XU , der
sich unter Einschluß von 0,87 (0,69 ) Mill . XU außerordentlichen Er¬
trägnissen ergibt , zu Abschreibungen aus Anlagen 6,66 (5,61 ) Mill .

Reichsmark, zu außerordentlichen Abschreibungen 7,18 ( 12,69 ) Mill .
Reichsmark zu verwenden und den Res» von 100 901 XU vorzutra¬
gen (im Vorjahr war die Ertragsrechnung ausgeglichen) .

HV Harpener Berg
wh Dortmund , 4 . Juni . (Eigenbericht.) In der oHV der Har-

pener Bergbau AG . in Dortmund wurde vom AnsstchtSratsvorsti-
zenden Dr . Friedrich Flick mitgeteilt , daß die Verwaltung sich zur
Wiederaujnabme der Dividendenzahlung mit 2 (6 Prozent entschlos -
fen habe, weil die Förderung und damit auch der Bciricbscrtrag
etwas gesteigert werden konnten. Wenn sich auch in den letzten
Jahren die Liquidität der Gesellschaft etwas gebessert habe, so sei
es doch angebracht, die frühere vorsichtige Dividcndenvolitik weiter -
btn ausrechtzucrhalicn . Ter Abschluß wurde hierauf rinstimmig
genehmig«. Der Vergleich Januar —Mai 1936 mit dem entspre¬
chenden VorjabreSabschnttt zeigt unter Ausschaltung der saisonmäßi -
gcn Unterschiede ein weiteres Ansteigen des Absatzes trotz der jah¬
reszeitlich bedingten besonders starken Abschwächung in diesen Mo¬
naten . Harpcncr hat bisher im Jahre 1936 2,6 (2,1 ) Mill . Ton¬
nen abgcsetzt , ivobei der größere Umsatz zwar in der Hauptsache
durch die Eingliederung der Gewerkschaft „ Mont Eenis " herbcige-
sllvrt worden ist , aber auch bet ibrcr Nichtetnrechnung noch eine
Absatzsteigerung von 9 Prozent gegen die entsprechenden Vorjahres -
Monate darstellt. Zur Erlösentwicklung wurde noch erklärt , daß
der ungesunde Preiskamps am in- und ausländischen Markt auch
in diesem Jabre die Erlöse an die unterste Grenze der Rentabili¬
tät gebracht habe. Die Verwaltung glaubt , daß man aus dem
Gebiet der Kohlcvercdclung erst im Ansang einer großen Entwick¬
lung steht und bofst, daß In der Verbindung der Kohle mit der
Chemie ein Weg für eine dauernde Stärkung des Kohlenbergbaues
zu sehen ist.

Prozent Preußag -Oividende
Berlin , 4 . Juni . (Eigenbericht.) Der Abschluß der Preußischen

Bergwerks - und Hütten -AG. sür 1935 weist einen Reingewinn von
2 901 679 <>. V . 2 557 775) XU aus . Die Entwicklung des laufen¬
den Geschäftsjahres gab der Gesellschaft die Möglichkeit, bei rcich-
lichen Investierungen ihre inneren Krafirescrven nicht unerheblich
zu stärken und außerdem auf das Aktienkapital von 80 Millionen XU
einen Gewinnanteil von 3(4 Prozent ( i . V . 3 Prozent ) gleich 2,8
Mill . XU auszuschütten . Ter Umsatz des Unternehmens stieg um
11 Prozent . Bei im allgemeinen befriedigenden Erlösen konnten
größere Bauvorhaben in Angriff genommen werden . Die Bank¬
schulden wurden um 2,4 Mill . XM vermindert . Die flüssigen Mit¬
tel werden um 3,025 Mill . XU höbcr ausgewiesen als im Vorjahr .
Tie Abschreibungen auf Anlagen sind mtl 14,159 Mill . (7 .874 .416)
Reichsmark mit Rücksicht auf das Vorzugsprogramm der Preußag
vorsorglich bemessen . Die Aussichten sür das laufende Geschäfts¬
jahr sind zufriedenstellend.

Warenmarkiberichie vom Tage
Mannheimer Geireidegroßmarki

H . Mannheim , 4. Juni . (Eigenbericht. ) Das Angebot von Wei¬
zen war weiterhin klein und beschränkte stch auf einige Partien
meist norddeutscher Herkunft, die mit 6 XU Handelsspanne zur
Junilteserung Kassa gegen Dokumente zum Verlaus standen , ihop
gen war so gut wie überhaupl nicht angcbotcn . Tie Nachfrage nach
beiden Brotgclreideartcn hat etwas nachgelassen , da die Großmüh -
lcn stch ans eigenen Beständen versorgen und die Heineren Mühlen
durch RFG -Zutctlungen versorgt werden . Futtergerste und Futter -
baser waren etwas reichlicher angeboten . Für Jndustriewar « be¬
steht keine Kaufneigung . Weizen- und Roggenmehl wurde weiter
lehr gut gesragt . Futtermittel stnd ziemlich ruhig , da die erste
Heuernte bereits beendet ist.

Berliner Geireidegroßmarki
Berlin . 4 . Juiu . (Funkspruch. ) Der Markt ist ruhig . Wetze"

und Roggen stnd auch vei Bcwilllqung erhöhter AuSgleichSspannen
schwer erhältlich. Durchschnittsqualitäten von Hafer und Gerste
werden bei steligen Preisen ausgenommen.

Berlin , 4 . Juni . (Funkspruch.) Frühmarktnoticrungen . Hafer , gut
196—216 , Sommergerste , gut 215—226 Fultcrcrbsen 249— L50, Tau -
bencrbsen 330—345 , Peluschken 270—280 , Ackerbobnen 240—280 ,
Wicken 240— 290, Torsmelasse 90—96 (alles per 1000 Kilogramm «
Waggon oder frei Wagen) .

Obst und Gemüse
Wcinhcim . Anfuhr 80 Zentner . Preise : grüne Stachelbeeren 16,

Erdbeeren I . S . 40—44, II . S . 30—39, Kirschen I . S . 24—32,
II . S . 20—23, Erbsen 16. Nachsrage gut .

Oberkirch , 3 . Juni . Erdbeeren 0,50 —0,95 , Kirschen 0,40 —0,65 XU
je Kilogramm bei flottem Absatz .

Baumwolle
Bremen , 4 . Juni . (Funkspruch.)

American Middling Universal Standard
Pfund 14 .12 ( 14 .10) DollarcentS .

Schlacht - und Nutzvieh
Hamburg , 4 . Juni . (Funkspruch. ) SchlachtvlcVmarkt. Austrieb :

29 Ochsen , 122 Bullen , 188 Kühe 51 Färsen , 1798 Schafe. Verlauf :
Rinder zugetcill , Schafe mittel .

' Preise : je 50 kg Lebendgewicht:
Ochsen a 44 , b 40 ; Bullen a 42, b 38 . c 33 : Kühe - 41 , b 37. c 32,
6 24 ; Färsen a 43, b 39 , c 34 ; Doppelendcr -Rindcr 78—92 . Läm¬
mer und Hammel al 48—50 , a2 47—-50, &2 44—46, c 36—40 ; Schale
- 38—41 .

Baumwolle -Schlußkurs .
28 mm loco per engl.

Ettlingen , 3. Inn . Schweincmarkt. Zugcfahrcn : 37 Ferkel und
97 Läufer . Verkauft : 33 Ferkel und 80 Läufer . Preis : Ferkel 40
bis 50Ä»k, Läufer 54—68 XU je Paar .

Zucker
Magdeburg , 4 . Juni . (Funkspruch. ) Weißzucker ( einschließlich

Sack - und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) inncrhlab 10 Tagen 32.25 XIU, Juni 32.15,
32.25. Rohzuckermclaste 3.18. Tendenz : ruhig .

Die Dcrmtnpreise für Wcißzucker stnd unverändert .

Metalle
Berlin , 4 . Juni . (Funkspruch.) Mrtallnottcrungen für je 10« kg.

Elckirolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereiwlgung für die Dt . Elcktrolytkupfernotisi) unver¬
ändert 52 .50 XU .

Originalhüttenaluinfttium , 98 bis 99 % in Blöcken 144 M , iiesgl.
in Walz- und Drahtbarren 99 % 148 XU Rcinnlckel 98 bis 99 %
269 XU , Feinstlber ( 1 kg (ein ) 38.25—41 .25

'
(38—41 ) XU .

Berlin , 4 . Juni . (Funkspruch. ) Metallnottcrungcn . Kupfer :
Juni 4654 G . 4654 Br . ; Juli 4654 G . 4654 Br . ; Aug. 4654 G , 4654
Br . : Lept . 47(4 G . — Br . ; Oft . 48(4 G , — Br . ; Rov . 4854 G , — Br .
Tendenz : stetig . — Biet : Juni 20(4 G . 20 '4 Br . : Juli 20(4 G,
20(4 Br . : Aug. 20(4 G , 20(4 Br . ; Sept . 2054 G , — Br . ; Ott . 21 G,
— Br . ; Nov. 21(4 G . — Br . Tendenz : stetig. — Zink . Juni 19 G.
19 Br . : Juli 19 G .. 19 Br . ; August 19 G .. 19 Br . : September 19(4
G . : Oktober 19 (4 G. : November 1954 G . — Tendenz : stetig .

London , 4 . Juni . Metallschlußbörse. Kupfer (£ p . to ) . Tendenz :
stetig. Standard p . Kaste 36— ' /, «. 3 Monate 36 °/, .—54, Settl . Preis
36 , Elektrolh , 40— (4. best felectcd 39(4—40(4. Elektrowirebars 40 (4.
— Zinn ( £ p . to ) . Tendenz : flau . Standard p . Kaste 183—54,
3 Monate 18154—54. Settl . Preis 183, Banka 185, Strails 185(4. —
Blei (£ p . to ) . Tendenz : stetig . Ausld . prompt offz . Preis 15a/i *>
tnoffz. Preis 15 ' /,, —«/, «. entf. Sicht . offz . Preis
15- /, - . indftz. Preis 15 - /, «—54, Settl . Preis 15V«. — Zink (£ p . to ) .
Tendenz : ruhig . Gewl . prompt offz . Preis 14 - / <«. ' » offz . Preis
14(4— ' /,, . entf. Sich«, offz . Preis 1454, inojfz. Preis 14°/, «—54.
Settl , Preis 14 (4. — Silber (Pence p . Onncc ) Tendenz : träge . Fein -
stlber, prompt 21— (4, dto, Lfg . 21— (4 , dto . Settlement 21 .

London, 4 . Juni . Metall -Rachbörsc. Kupfer ( £ p . to ) . Tendenz :
gut behauptet . Standard p . Kaste 36 - /, ». do . 3 Monate 36 ' /, «. —
Zinn (£ p . to ) . Tendenz : stetig. Standard v . Kaste 183(4 , do . drei
Monate 181(4 . — Blei ( £ p . to) . Tendenz : stetig. Ausld . prompt
off, . Preis 15(4. do . entf. Sicht , off, . Preis 15(4 . — Zink (£ p . to ) .
Tendenz : stetig. Gewl . prompt offz . Preis 14(4, do . entf. Sicht, offz .
Preis 14 ’/, «.

HV . Golddiskonibank
Berlin , 4 . Juni . (Eigenbericht.) In der unter Vorsitz des stet-

vertretenden AR -Vorsttzendcn, Rcichsbankdirektor Erhardt abgeva ^
tenen oHV der Deutschen Golddiskontbank in Berlin wurde b"
Jahresbericht für 1935 sowie der Abschluß und die porgcschlaE ,
Gewinnverteilung einstimmig genehmigt und Vorstand und .
ebenfalls einstimmig Entlastung erteilt . Tie infolge Fristablautt
ausscheidcndcn Mitglieder des AR , Reichsbankpräfident Dr . Scho«-
und Staatssekretär Reinhardt , wurden einstimmig sür weitere dtt>
Jahre wiedcrgewählt . Vertreten war ein AK von 595,5 M' ll . *7
wovon 300 Mill . auf die Gruppe A , 200 Mill . aus die Grupvk 0
und 95,5 Mill . auf die Gruppe 8 entfallen.

Kuchs-Waggon Heidelberg
Geschäftsbericht und Abschluh

Wie die H . Fuchs Waggon -Fabrik AG. nt Heidelbarg bcrich" !:
trat der Umsatz im Bcrichtsjabr wohl etwas bödcr , doch war
Ergebnis noch nicht befriedigend. Die im letzten Bericht erwäo "
tcn Ncukonstruttioncn von Einzel - und VersuchSfabrzeuge«
durch die schwierigen Entwicklungs « und Probearbcitcn erheöOD-
Kosten verursacht. Die Gesellschaft erwartet , daß ste durch 9!“«^
besicllungcn der bisher abgeliefcricn Sondcrfadrzeuge einen dlu»-
gleich für die Leistungen auf diesem Gebiete erhält . Die an
Deutsche RcichSbabn zur Sicherung der Abschlagszahlungen üdtr
eigneten Baustosse und Halbfabrikate , sowie diese AbschlagSz »^
lungcn selbst , sind in der Bilanz nicht enthalten . Hierdurch
ringcrt sich die Summe auf beiden Seiten der Bilanz um 0,tf
Mill . XU . Aus der Indossierung von Wechseln der Reichsbahn
trägt das Obligo 2,63 Mill . XU . Instandsetzungen und Neuanl»- '/
fungen wurden in etwa dem gleichen Umfange wie im Voriaö' -
durcvgcführt .

Für 1934/35 (30 . Juni ) wird ein Bruttoerlös von 1,28 (1-̂
Mill . XU ausgewicscn , der stch um 0,07 (0,17 ) Mill . aoErträge e»
höht . Nach Abzug von 1,05 (0,78 ) Mill . XU Personalaufwendung ' --
0,09 (0,12) Mill . XU Abschreibungen, 0,11 (0,07 ) Zinsen und Stell- ' "

l sowie der 0,16 (0,22) Mill . XU übrigen Aufwendungen ergibt
( wie schon kurz gemeldet) ein neuer Verlust von 63 140 XU (i . *'
23 748 XU Gewinn ) , um den der Verlustvortrag auf 157 079
Reichsmark ansteigt .

In der Bilanz sieben die Anlagen (alles in Mill . XU ) mit
(1,9 ) zu Buch. Das Umlaufvermögen beträgt 1,49 ( 1,61 ) , daruw --
Vorräte 0,35 (0,23 ) , Warcnforderungen 0,23 (0,28) , Konzernfokd -i
rungen 0,87 (0,97 ) . Auf der Passivseite werden bei unverättdO.
2,0 AK. bzw. 0,08 gesetzt. Reserve die Rückstellungen mit 0-1"°
(0,105 ) und die gesamten Verbindlichkeiten mit 1,43 ( 1,39 ) , daru »'
ter 1,12 ( 1,18 ) Hypothek und 0,18 (—) Bankschulden ausgewten " '
Im neuen Geschäftsjahr sind der Gesellschaft die bekanntlich 4""
Konzern der Vereinigten Weststdeulsche Waggonfabriken Köln o*
hört , wiederum mehrere Neukonstruktionen übertragen woröt^
Infolge des böhcrcn Umsatzes hoftt man ein günstigeres Ergeb""
vorlegen zu können.

Heidelberger Straßen - und Bergbahn « G , Heidelberg Die
die unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . SeinM “ !
stattfand , genehmigte den Jahresabschluß , der nach der Sanierung
zum erstenmal wieder die Ausschüttung einer Dividende , und zw ",von 3 % auf die Stamm - und 6 % aus di« Vorzugsaktien gcstatl̂
An Stelle der aus dem AR auSgeschirdencn Mitglieder DinkE
Körner und Teiler wurden die Herren Dir . Kobe (Portland -Ä^
ment Heidelberg) , Barth und Reichert zugcwädlt . ,

Ehcmische Werke Brockhucs A .G . , Rederwollus a. Rh . — BS *®*
Verlustabschluft. Infolge verminderten Auslandsumsatzes und 0*’
sunkener Vcrlaufspreise hat die Gesellschaft in dem erstmals
30 . September 1935 abgclaufcnen Geschäftsjahr ( bisher Kalen»«"
iahr ) nach Abschicibungen von insgesamt 44 018 (66 575) XXL ein^
Verlust von 74 006 (9057 ) XU zu verzeichnen. Der am 27 . Juni lwjj
stattsindcnden oHV wird vorgeschlagen werden , den Gesamwer»"
auf neue Rechnung vorzuiragcn .

Deutscher « tscnftandcl AG, Berlin . KapitalerhShung um 3 Ml»
:,xn . Tier am 2S." JNn !i- starmndenbcn -r^ V . werden
Vorschläge über eip* Verstärkung der KapitalbastS unterbreit «tz"Ez
die schon feit einiger Leit Erwägungen schwebten . Danach

. 12 Mill . XU erhöbt
durch Ausgabe von neuen , auf den Inhaber lautenden Aktien
bishr 9 Mill . XU betragende AH aus

unt-shalber Tividcndcnbcrcchtigung für das Gcschästsiabr 193«
Ausschluß dcS gesetzlichen Bczugsrechts der Aktionäre . Die «
soll ferner den Ausgabckurs der neu zu schassenden Aktien sesli " /^
und den Vorstand ermächtigen, im Einvernehmen mit dem dlufsti"’
ratsvorsttzenden die Einzelheiten der Kapttalcrdödung sestznft » . ^
und diese durchzusühren. Rach früheren Verlautbarungen wird >
1935 mit einer Dividcndenvcrtcilung von 6 % (4 % ) gerechnet .

194 Mill . XU Neuzugang be t privaten Lebensversicherung 10
1 «>e»

April . Tie im Verband deutscher LebensversicherungSgesellschno
zusammengcschloffenen privaten LebensvcrstchcrungSunttrnehmuNS
hatten im deutschen Geschäft im April 1936 einen Neuzugan«
261 721 Versicherungen über eine Gesamtsumme von 194 SH» j
zu verzeichnen. Hiervon entfallen auf die GroßlebenSversicherû
102 Mill . XU aus tote Kletnlebens - und Sterbcversicherung 62 A«
Reichsmark und aus Gruppenversicherungen 30 Mill . XU Seif '“
rungssummc .

GutcrwagcnNcllnng bei der Reichsbahn . In der Woche vom
bis 23 . Mai 1935 sind bei der Deutschen Retchsbahngcsellschafl
fünf Arbeitstagen 715 688 Güterwagen gestellt worden gegen 840 '
in der Vorwoche und 756 957 in der entsprechenden Boriahrsw ^
an je sechs Arbeitstagen . Die durchschnittliche arbettStägftche W -0
stcllung betrug 143 136 bzw . 436 510 bzw . 126 160 . ^

Ungünstige Ernteaussichlcn tn Kanada . Nach Angaben der ka"
bischen statistischen Büros stnd einer Londoner DHD -Meldung s t
folge die Aussichten sür die aus der Frübiahrsaussaat zu erwarte '
Ernte bis auf cin -gc nordwestliche Bezirke Kanadas außerorvc
lich ungünstig und ungewiß .

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reidisbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktleo

Accumulat ,
Aku
AEG .
Anb . Kohle
Asch. Zellst .
Augsburg . NM .
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr . -lod .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft LiAt
Berliner MasA .
Bubiag
BreroBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Cbarl Wasser
I.G . Chemie
do . Chem . $0 % Ein *
Chem Heyden
Chade a-c
Chade d
Coot . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

M Cont . Gas
„ Erdöl

Linoleum

^ Tonsteio
„ Eisenh .

Düren Met .
El . Liefer .
El . LiAt Kraft
Enz . Union
I .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti - Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

4
95,0
96 .5
96 .5

194,0
136.5

192.0
53,8
37 .0

104.5
I0d,5
125.0
142 .7
91 .7

139.0
134.5

151.0
133.5

112.0
»8,7

107.7
118.8

166.0
124.0
466 .0
4 4.0
188.0
205 .4
119,8
120,0
123.0
132.6
186.5
149.0
117.5
1342
145.5
135.5
160.0
116.0
174.4
135.5
139.7

191.0
52 .7
36 .5

105.0
106.0
124.0
141.7
92,ö

137.5
133.2

150.8
133.0

112.0
88 .8

108.2
118.5

166.5
123.8
462 .4
450 .4
188.6
206 /
119.2
118.0
122
132.2
186,7

116,7
134.0

133.0
159.0
116.0
173.4
135,0
138.4

106,7 106,2
14'-,2
33,2

232 .0
131,5

111,5

145.0
33 .2

232 .0
131.0

110,7

Holzmann
(Ise Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Ascberal .
Klöckner
Knorr . Heilbr .
Koksw . u . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eisra .
Lingnerwerke
Mannesra .
Mansfeld
Masch . B.U .Dü .
Metallges .
Me* AG . Preib .
Miag
Neckarwerke
Oienstein
Rheinfelden
Rh Branuk .

Elektra
Stahl

R WE .

Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Sali

.0 Schuckert El .
,0 Schultheiß , P .

Siero . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg .
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver Stahl
Westerepeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt Nickel

Versicherungen

All .Stottg .Vers .
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otayi Mine
Schantung

Tuadenz : onsUhsitUck «

3. 4 .
130,0 128,0
172,0 172.7
137,5 138.5
95,5 95,0

145,0
131,5
107,0

131,0
106,0

119,0
138.7 137,7
61 .5 60,0

143.5 142,5
158,5 157,5
166,7 164,5
102,0 101,8
141.7 141.7
105,7 105.0
143,0 141,2

117,5 118,5
90,0 89 .5

129.0 127,0
237,2 238 .0
138,5 135,0
135. 1 132,0
134, * 134,7
130,4 128,2
182,7 180,4
183,0
143,5 143,5
153,2 153,0
113.0 114,0
194,1 193.0
90,0 89 .5

177,8 116,7
220,0 225 .0
150,0 152,0
98,7 97 .5

128,7 128,0
146,6 146,6
170,0 166,0

269,0 268,0
203,0

23 .2 23,0
140,0 143,2

Frankfurt 4 . Juni 1936

Staatsanleihen
5 % Redchsan ). 1927
4^ % Baden Freist . 27
AH % Hessen 1929
Altbesitz Reich

190t
1909

4% SAuta - 1910
gebiet « 1911

1913
1914

StsdtanleÜKo

«H ^ BadenOold yLb
4H % BerlinGold » .24

% Darms «.Qd .v .26
4 Ĥ % D resden Od .».26
4^ 9f (7)Fkt .Od .v.26
4Va% Heidelb .Gd .v .26
4V6% Lud wah .Gd .v.26
«H ^ MamzOold » .26

Mnnnh .Goldv .26
AH?' dto. y . 27
AH%Pf orzh.Ooldv.26
*H% ctto. y. 27
4^ S( Pima «.Od . v^ 6

Landesbanken ,
komm . Giroverb .

4H ^ B .K .Lb .v ^ 9R 1
4H% dto. y. 29 R 2
AH% dto. ». 30 R 3
4H9r Bad . Komm .

Goldaal . v . 30 A

101,
97,0
98 .7

114,6
10.8
10.8
10.8
10.8
10.8
10.8

4H ?c dto . y. 26A - D

Pfandbriefe

4Vj9fcPfilz .Hyp .Gold
R. 2—9

dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

SH% dto. Liquid . ▼.
1926 a . 2

Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbr R . S—9

dto . R lg—25
dto . R 26—30

dto R 31- 34
dto . R . 35—39
dto . R . 10—15
dto . R. 17
dto . K. U —13

4 .
101,2
97 .0
98 .7

114,7
10 8
10.8
10 8
10 8
10.8
10,8

91 .2
96/0
91 .5
92 .5
93 .2
90.7
93 .4
94 .5
93.6
93.0
91,5
91 .2
92. 2

97,0
97,0
97,0

94,5
94,5

97,5
97,5
97,5
97,5
97,5

101,4

97 0
97,0
97,0
97 .0
97.0

SH dto. Liquid .
4^ % dto .üoldKo . R4
AHVtWtt .H.-Bk.Sl —2
4^ % Wtt .Krd .Ver .Rl
AH% dto. R 3

SaAwertanleiben
ohne Zinsber .

91 .2
96,C

925
93 .2
91 .0
93 .4
94 .5
93,t >
92,8
91 .5
91 .2
92 .2

97,0
97,0
97,0

94 .5
94 .5

97,5
97.5
97 .5
97 .5
97 .5

101,1

97,0

3.
101.6
94 .7
98 .7
98,5

5

b% Bad. Holz ». 23
$% Fkf . Pfdbr Bk .
6% Großkr .Mhm . 23

5%Südd .Festwkb .AG .

Anslandawerte
S% Mezik . inn . abg .
6% Mez .Goldauß .abg .
3% Mez .kooa .ino .abg .
*H^ dto. Irrig, »bg .
5% Rumänen
*H% -

4% Türk Begd . $. !
4% Türk Bagd. S. N
2^4 % Anat .Esb .$ Io .2
5% Tehuaat .Goldabg .
4% dto. abg.

Ind uatrieak den
Adt , Gebt
AEG .
AsAaftenbg . Zellst .
Bsd MasA . DurlaA
Bavr Braub Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinleio (Hdbg .)
brem BesiehetmOeTf 1
Brown . Boveri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A G .
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u.SilbersA .
DeutsAe Linoleum
Dt . Verleg
DurlaAer Hof
DvAerbott St Widm .
Eidib Werger Brauer

2.7

2.80

4 .
101.6
94,7

98 .5
98 .5

2,75

2,80

6,0
14.5

8.6
7,35
10,4

469
7.7
7.7

37,0
106,5

97 .0 gleku Lieferungen
97 .0 tlektr . Licht & Krall
97 .0 Enzinger Unionvk
97*0 Eschweiler Bergwerk

97,0 97,0 Eßlinger MasAineo
97,0 97 .0 pab«r St SAleiAet
97/01 97,01 Fahr Gehe, Pirmaa.

46.0
91 .0

113.0
88.0

107.5
140.5
119.8
132.0
257 .0
188.5
96.0
84 .0

145.4
103. 2
135.2
159.5
110.7
89,2
62.0

126. 7

6,1
14.2
5.5
8.6

7,30
10.2
6,05

46 .0
36 .5

105.7

46 .0
91 0

113.0
88 .0

107.5
140.5
119.0
132.0
256 .0
187.5
98,0

104.C
133 0
158.5
116.0

I .G . Parbenindustr »«
FeinmeA fetter
Felten Sc Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
GoldsAmidt , Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr Mhm .lOftVA
Grün Sc Bilfinger
HafenmühlcFrankft .
Haid fit Neu . Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert MasA .
HoAtief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebt .
Kali AsAersleben
Klein . SAanzlio
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb Sc SAüle
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahütt «
LeA Elektr .
Lokomottvf . Krauß
Löwenbr . MünAen
Lodwh . Akt .Brauerei
Ludwbf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Manoesm . Röhrenw
Mansfeld AG .
MeuHgeseNsAaft
Mez AG . Freiburg
Mtag Mühlenbau
Moenus MasA
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odeow . Harrst . -Ind
Oesterr .EsbVerkAst .
Pfalz . Mühlen M' hm .
Pf .Preßb .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe,nmühienw .Mnm

^ iPlKheinsublwerke
RiebeA Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbroan

„ Ä SAImk &Co .Hambg
^ -0 SAriftg . Stempel

174.6
86.4

139,5
67.5

145.7

33.6

86,0
131,2

127.5
129,7

54 .0
95 .0

132.0
89.0

106.6

78,0
142,7
24,6

105.0
216 .0
103.0

143,2
144,0

99,5
94 .0

104.0

110.0
19.2

136.0
154.0
239.0

173.2
86 .5

139.0
70.0

145.2

33.5

233 .0
110.0

86 .5
131.5

126.5
129.0

54 .0
96 .0

130.5

105.6
217 .5
123.0
77.7

142.5
23.0

104.0

103.0

99,0
101,5 ]101. 1

141,5
142,0

99 .0
93 .7

126.5 SAadUtt fc Ga»

135.0

95 .0
130,6
182-0

113.0

153.4

118,0
110,0

19.0
136.0
154.0
239,2
137.0

81 . 1
132,7
115.0
95,0

130.0

112,0
59,0 61,0

SAwartz -StorAenBr .
Seilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco . Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zudt .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Lief er . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' bm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt fit Häffner
Vo ' tohm SeilfitKahel
Westeregeln Alkali
Würvt . El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Allg . Dt Kreditanst .
BadisAe Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Bayr . Hyp . u . WeA *.
Berl . Haadeisgea .
DD -Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
Loxemb . Intern .Bank
Meininger Hyo . -Baak
Pfalz . Hyp Bank
ReiAsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

103,5 ]105.7

— 80.0
130.0 128,5
99,0

Verkehr
Bad .AG .f .RheinfitSee
DtsAe .ReiAsb .VA .
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

VersiAerungen
Aihanz &Stgt .V AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRüA .30Cer

dto . lOCer
Maonh . Vers . -Get . 1
W ürtt .T ransportvera

119.5
90,8

195,2 193,7
105.0
132.0
88,0

125.0
112.0

4,5
147,0
98.7

120,0
90,0

105.0
132.0
89,0

124.0

4.5
146.0
97,6

147,2
51,0

78.0
115.2
142.2
160,0
90.0

118.5
96,2
96 .5

97 .0
7.5

06 .7
86 .5

193.7
136.0
101.0

99 .0
48 .0

148,0
53 .0

104,0
125,2
15,8

17.0
30.0

37

78 .4
110,0
14y,7
160,0
89 .5

95,7
06.5

104.0
97 .0

96 .5
87 .0

195.0
106.5
101.0

104.0
124.1

15,1

16,5
31,0

37,0

151,7 Tendenz : nneinheitllelL

Berliner Devisen
G4d Brief G«ld

3. 6. 3. 6. 4. 6.

Kairo I Ag - Ptd - 12.755 12.785 12,810
Bueno *-Airea 1 Pea . 0,688 0,692 0.688

IOC Big . 42.020 42. 100 42,030
Rio de Janeiro 1 Milr . 0. 139 0. 141 0 .139

IOCLeva 3.047 3,053 8,047
Canada t k . O . 2.478 2,482 2.478
Kopenhagen 100 Kr . 55 .600 65,720 55,830

103 Gl . 46,800 46,900 46,800
London 1 Pfd . 12,455 12,485 12.510
Rev . l 00 estn . Kr . 67.930 68,070 67 .930
Helsingfora 100 i . M. 5,490 5.500 5.510
P. ri , IOCFrcs . 16.360 16.400 16.8,0

100 Dreh . 2.353 2,357 2,353
Amsterdam IW G . 167,830 168,170 , 67,890
Island IOCi. Kr . 55,850 55,970 56 .100

IOCLire 19.480 19,520 , 9 .480
Jtpan 1 Yen 0,730 0.732 0. 733
JurosL IOCDin 5,654 5,666 5. 654
Riga IOCLata 80,920 81,080 80.920

100 Litas 41,770 41 .850 41,760
Oslo IOCKr . 62 .590 62,710 62 .870
Wien 100 Sdlill . 48.950 49 .050 48,950

100 Zloty 46,800 46,900 «6.800
IX Esc . 11.315 11,335 , 1,365

Bukarest IX Ui 2.488 2,492 2.488
IX Kr . 64,210 64 .330 64,500

IX Frcs . 80,290 80 .450 80-290
IX Pes . 33,900 33.960 33.900

Pr » IX Kr . 10,260 10,280 ,0.260
\ on -untinopel 1 t. Pfd . 1.973 1,977 1,973
Budapest IX PengÖ
Uruguay 1 Gold Pes . 1,229 1.231 l .?89
Newyork 1 Doll . 2.486 2.490 2. 486

4
O’ld

Jy

4
&KZ
0.Ä

JijJ

Züricher Devisen , ^
Pari « 20 .38 Oslo
London 15.58 Kopenhagen
Newyork 3 .09 Prag

52 .36 WarsAae
24.35 Belgrad

Spanien 42. 22 Athen
Holland 2.09 Konst antinopel
Berlin 1.24 Bukarest
Wien off * . Kura 56 .30 HeUtngfors
Wien Nocenkurs Buenos Aires
Stcxkkola Kk30 j «p««

Sö-LIj.fp
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AUS KARLS MJ1H1E
Stadt im

®*e8en &at ^ ine zwei Seiten , eine metereologische»ns eine wirtschaftliche . Die Gaststätten und die KinoSmögen den Regen gut leiben . Je unsreunblicher sich die
^ atur anlaßt , desto geselliger wird der Menich, und nichtvloß innerhalb seiner vier Wände.
~ ,

e* Vegen macht die Häuser zu todernsten und finsteren
^ .'E'Nblocken, die frierend in den Straßen kauern. Die

, ta &en aber wurden zu glänzenden gefährlichen
spiegeln . Der Krastfahrer weiß bas , und mäßigt die^

^ ""^ 'Skeit. Mit naflem Asphalt ist nicht zu spassen.Der Regen hängt einen Schleier über die Stabt undemg Hunmelskuppel aus unpoliertem Aluminium . Die
oteß€ l und Schieferplatten halten große Wäsche. Und° *r Vlechnermeister fie^t unten vorbei und bemerkt :
»Aha , hier ist der Dachkandel durchgerostet !" Uebrigens
? Erke » - aL auch andere Leute, wenn ihnen ein Waffer-
> rahl ins Genick schießt. Dabei ist auch Gelegenheit , zu
oemerken, daß der Regenschirm in Männerhänden nicht
mehr so häufig anzutreffen ist, wie früher. Im Grunde
genommen hat man schließlich nichts gegen reines Him-
melSwafler, wenn man gegen dessen Tiefenwirkung gut^"

^ ogen ist. Früher trug man sogar Sonnenschirme.
. Eine hat den Regen gern , der andere wird me -
ancholrsch. Beide Meinungen sind zur Zeit unwesentlich,

^ 'e Hauptsache ist : der Bauer braucht den Regen , und
sollst deshalb guter Dinge sein, weil eS regnet.

25 000 besuchten Me Kvlomalausstellmig
Die große Deutsche Kolonialausstellung , die seit dem
Mai in den Ausstellungsräumen des Bad . Landes-

gewerbeamteS gezeigt wird , hat hinsichtlich ihres Erfolges
o «e gehegten Erwartungen weit übertrossen. In unver -
reichlicher und interesianter Weife hat ihr Ausbau und
Inhalt die Notwendigkeit » eignen deutschen Kolonial¬
besitzes gezeigt. Unter den Besuchern, die auS allen
Schichten der Bevölkerung kamen , hat die geleistete ko¬
loniale Aufklärungsarbeit größte» Jnteresie und weit¬
gehendste Zustimmung ersahren . Die Besucherzifser hat
5lsch von Tag zu Tag eine erhöhte Steigerung ersahren.
Die Ausstellungsleitung konnte nunmehr zu Beginn die -
' ** Woche ihren 25 000 . Besucher begrüßen und durch
^nen mit kolonialen Erzeugnissen auSgeschmückten Ge-
'henkkorb erfreuen .

fteberfültte Kest-aüe
Unsere Hausfraueu beim Preiswettkoche»

Die städtischen GaS-, Waffer- und Elektrizitätswerke
Zusammen mit der Gasgemeinschast Karlsruhe , in der die
^ ständigen Fachgeschäfte zusammengeschloffen sind, veran -
?olteten am Mittwoch und Donnerstag in der bis auf

letzten Platz besetzten Festhalle ein Wettkochen auf
^ sherden, an der alle Hausfrauen , die dem Städt . Gas -
^klk angeschlossen sind, sich beteiligen konnten. Für gute

„v -pfmmuttg und Laune sorgten Rudolf Dchmitthenner und
Karlheinz Kögele. Für den musikalischen Teil hatte man

- Mustkzug des Politischen Leiterkorps unter Stabfüh¬
rung von Kapellmeister Falkenberg gewonnen . Während
am Mittwochabend die Siegerinnen der Ortsgruppen des
Kreises Karlsruhe ihre Kochkünste zeigten , in der die
Kreissiegerin ermittelt wurde, fand gestern abend das
große Gauwettkochen statt . Für die Siegerinnen waren
wertvoll « Preis « ausgesetzt.

Karlsruhe in der Geschichte
In der hiesigen Ausstellungshalle hielt am Freitag -

abend Prof . Dr . Schnabel einen Bortrag über obiges
Thema.

Man sag « immer nur , so führte der Redner aus ,
Karlsruhe sei eine rein künstlerische Stabt , sie sei
Ein Kind fürstlicher Laune und Wille eines Herrschers,"er Ausdruck des Absolitismus . Karlsruhe sei wohl eine
vlanvoll angelegte Stadt , nicht wie eine mittelalterliche« tadt aus den Jahrhunderten herausgewachsen, sondern
erne Stadt , wie auf Anordnung gebaut . So scheint beim
Ersten Zusehen auch Mannheim , Schwetzingen
Und Rastatt entstanden zu sein. Den Territorialsürsten
von der Pfalz , Baden -Durlach und Baden -Baden sei es°uf ihren Schlössern im Gebirge zu eng geworden , das
Gebirge habe ihrer Machtentfaltung ein unüberwindliches
Halt geboten. Die konnten eigentlich drunten und drau¬
ßen in der weiten Ebene ihre schöpferische Macht ent¬
ölten , ihren souveränen Willen kunbgeben. Ohnmacht
'w Gebirge , Macht in der Ebene seien die fürstlichen Ge¬
danken gewesen, die hätten sie bewogen und gezwungen ,
Gre neuen Resibenzschlösier in der Ebene zu erbauen .
Der Wille eines Herrschers habe wohl die Stadt Karls¬
ruhe in ihren Anfängen gebaut , doch dieser Wille wäre
diktiert worden von den Zeitumstänben und von den ge -
«hichtlichen Ereignissen . Die Entwicklung des Staats
vatte dem Gesicht der Stabt ihren Stempel aufgedrückt.

allem , im einheitlich durchkomponierten Grundriß ,
mir im Aufriß der Straßen und Bauten der Stadt ,
^ ürbe flch ein ganz bestimmtes System widerspiegeln .
Dieses System fei jedoch die Folge der wirtschaftlichen,

ErkehrStechnischen und politischen Berhältnifie gewesen,'an könnte daher von einer künstlich wie organisch auf-
«ebauten Stadt Karlsruhe sprechen ,
d » ^ Vortrag brachte zwar nichts wesentlich Neues ,

, n*a* er interessant genug , um mit großer Aufmerk-
vikeit verfolgt zu werden. E . S .

Kirschen haben es in sich
und Vorsicht ist geböte»

eini
^ ^

»?E" Reifen der Kirschen muß auch wieder an
Q

8t Vorsichtsmaßregeln erinnert werden, um sich und
Ere vor Schaden zu bewahren .

» on o^e ^ fahren drohen durch bas Wegwerfen
alt »«

^ ^ schenkernen auf Gehbahnen, was nicht nur
au» un& gebrechlichen Leuten, sondern unter Umständen

ganz gesunden zum Verhängnis werden kann .
Wak ?E ° Ite Unsitte, leichtsinnig und unvorsichtig ist das
st» , ! ' Ertrinken , überhaupt da » Trinken von Flüs -
tätin» ,

tta$ &cm Kirschengenuß. Dadurch kann die Darm -
Dar»?" Mötzlich so unnatürlich gesteigert werden, baß
die ? "Erschlingung « n ober Gesäßsprengungen eintreten ,
« enü 5 r

Dod zur Folge haben. ES kann auch bei Ma -
ü,e ^ ,s .EElodung zu ernsthafter Erkrankung kommen, na-
vuell -

^ nn , wenn Früchte gegeffeu werben , die stark
de, vnd aus einmal einen Mageninhalt bilden , den
Aj^ ?vEmale Magenraum kaum z» fasten vermag . Die
9x112 * tt SEhören zu jeneu Früchten, die im Magen am" üen aufquellen.

„Aufnahmeprüfung " am Mikrophon
Vorauslese für die BolkSsendung — Stimmen hinterm Vorhang : Werden sie einmal gute

Rundfunksprecher ?
Der nationalsozialistische Rundfunk war von Anfang

an bemüht, dem Geschmack des Volkes Rechnung zu tra¬
gen, ohne gegen die künstlerischen Anforderungen , die bei
der Auswahl zu erfüllen waren , zu verstoßen. So galt
von jeher seine besondere Aufmerksamkeit dem Wecken

Das erstemal vor einem Mikrophon
Zeichnung : Schweizer

r \ !
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künstlerischer Begabungen , die unmittelbar ' aus ' dem
Volke kamen , denen gleichzeitig eine Entfaltungsmöglich¬
keit durch Sendung ihrer Darbietungen gegeben wurde.
In diesem Zusammenhang sei die große Aktion aus An¬

laß der Berliner Rundfunkausstellung im vergangenen
Jahre erwähnt , auf der vielen hundert Volksgenoflen
aus allen Teilen des Landes Gelegenheit gegeben war ,
im Rundfunk zu sprechen oder sonstwie aufzutreten .

Nunmehr wird im ganzen Lande eine große Aktion
zusammen mit der NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " durchgeführt, die sich ebenfalls die Aufgabe ge -
stellt hat , künstlerische Talente unter unseren Bolksge -
noffen ans Tageslicht zu führen . So fand am vergange¬
nen Mittwoch im Coloffeum eine Veranstaltung für den
Kreis Karlsruhe statt , in der man eine überaus große
Anzahl von Bolksgenosten aller Berufsschichten die
irgendeine künstlerische Veranlagung besitzen , in ihren
Darbietungen hören konnte. Den Besuchern war Ge¬
legenheit gegeben, ein Urteil über die Leistungen dieser
Unbekannten zu fällen , welches zur Auswahl der Kräfte
für die kommende Volkssendung verwandt wurde . Auf
diese Bolkssenbung , die am GamStag , den 18. Juni , statt¬
findet, kann jetzt schon jeder gespannt sein. Zeigte sich
doch unter Sen Vortragenden Volksgenossen , sei eS auf
gesanglichem oder sonst einem Gebiete eine stattliche
Zahl hervorragender Kräfte, die ein vielseitiges Pro -
gramm gewährleisten .

Die Veranstaltung im Colosseum wurde mit dem Ba¬
denweiler - Marsch der Werkkapelle der Spinnerei Ettlin¬
gen eröffnet. In bunter Folge erlebten wir die Darbie¬
tungen von Gesangschören der Fabriken und Betriebe ,Handharmonikaorchester brachten ihre Musikstücke zum
Bortrag , Saxophon -Solisten traten auf oder wir hörteneinen lustigen Vortrag . Alles das quirlte so bunt an
den Ohren vorüber , daß man seine hell« Freude daran
haben konnte. Manchmal trat natürlich auch ein Ver¬
sager auf, der sich wahrscheinlich für verkannt hielt . . .
Dann gingen die Wogen der Heiterkeit bei den Zuhörern
hoch , nicht auS böser Schadenfreude,- das Lachen kam na¬
türlich und ungezwungen als Folge der verunglückten
oder hilflosen Darbietung .

Im Rahmen des Programmes war auch Rund ,
funksprecherwettbewerb eingeschlossen, der all¬
jährlich in ganz Deutschland durchgeführt wirb . 10 Be¬
sucher hatten sich gemeldet, die mit Erlebnisschilderungen
oder Reportagen aufwarteten . Den Reigen eröffnete ein«
Frauenstimme — denn die Sprecher befanden sich hinter
dem Vorhang vor dem Mikrophon , so daß man sie nicht
sehen konnte — mit einem Bericht über ihre Tätigkeit im
Luftschutz. Es folgten auch lustig gehaltene Schilderun¬
gen, die nicht unwesentlich zur Belebung des Pro¬
gramms beitrugen . Jeder Besucher gab auf seiner Ein¬
trittskarte die Reihenfolge der Sieger an . So konnte
durch Zählen der einzelnen Stimmen eine Auswahl ge¬
troffen werden . Die Sieger der einzelnen Kreise treten
wieder in Wettbewerb miteinander und aus den Gau -
stegern wird schließlich der Reichssieger ermittelt —ck.

Gefallenendenkmal in der Rathaus -Vorhalle
Oie Stadt ehrte ihre gefallenen Arbeitskameraden

In einer eindrucksvollen Gefallenenfeier enthüllte
Oberbürgermeister Jäger in der Vorhalle des Rat¬
hauses das Ehrenmal für die gefallenen Arbeiter , Ange¬
stellten und Beamten der Stabt Karlsruhe . An der Feier
nahmen die Angehörige » der toten Frontkämpfer teil .
Gleichzeitig waren zahlreiche Vertreter der Behörden ,
Parteiorganisationen des KyffhäuserbunbeS und der
Wehrmacht erschienen. Nach dem feierlichen „Sanktus "
aus der Deutschen Messe von Franz Schubert trug ein
Arbeiter ein Gedicht vor , das das Erlebnis der Front¬
kameradschaft packend zum Ausdruck brachte . In seiner
Ansprache gedachte der Oberbürgermeister mit warmen
Worten der gefallenen Helden . Bei Ausbruch des Krieges
eilten über tausend Arbeiter , Angestellte und Beamten
der Stabt Karlsruhe zu den Fahnen und im Verlaufe
des Krieges folgten ihnen weiter 1500 . Nicht alle kehrten
wieder und manche Mutter beweinte ihren Ggtten , zahl¬
lose Kinder ihren geliebten Vater . Wenn auch seitdem viele

Jahre ins Land gegangen sind und die Wunden , welche
der Schmerz ins Herz gerissen, geheilt sind , so gedenken
wir stets der tapferen Toten , die ihr Leben hingegeben
haben für ihr Volk . „Dieses schlichte Denkmal , so führte
Oberbürgermeister Jäger weiter aus , „soll sichtbarer
Ausdruck unseres Gedenkens sein. Den Dank aber müssen
wir anders abstatten, durch steten Einsatz für unser Volk" .

Unter den ergreifenden Klängen des Liedes vom guten
Kameraden , das der Silcherbund vortrug , fiel die Hülle
des Denkmals . AuS dem Grün der Blumen und Girlan¬
den leuchtete die Tafel mit den über 1400 Ngmen der
Gefallenen der Stadtverwaltung auf, vor der die Fahnen
Aufstellung genommen hatten. Die Abordnungen der
Behörden und Kriegervereine legten vor dem Ehrenmal
schweigend ihre Kränze nieder . Opferbereitschaft und Hin¬
gabe an das Vaterland verkündete der Männerchor von
Konradin Kreutzer. Die gemeinsam gesungenen Lieder
der Nation beschlossen die ergreifende Feier .

Leutnant Winsloe , - er erste Soldat , - er 1870 fiel
Sine alte Erinnerung an Graf Zeppelins berühmten Srkun-ungsritt

Die Grabstätte des ersten Gefallenen im deutsch - fran¬
zösischen Kriege 1870/71 befindet sich auf dem Karlsruher
alten Friedhof .

Nach dem Ausbruch des deutsch -französischen Krieges
unternahm am 24. Juli 1870 der württemb . Hauptmann
Gras Zeppelin , der nachmalige geniale Erfinder
des lenkbaren Luftkreuzers , einen Erkunüungsritt ,
an dem sich vom 3. Bad . Dragoner -Regiment „Prinz
Karl " die Offiziere von Gayling und Winsloe und
vom Leib-Drag .-Regt . die Offiziere von Wechmar und
von Villiez beteiligten . Winsloe war von Geburt Eng¬
länder . Im ganzen bestand die Patrouille ans 9 Mann .
Im Morgengrauen sprengten die Reiter über die Grenze
gegen Lauterburg vor , das sie unbesetzt fanden, und
kamen in die Nähe von Sulz , wo sie die Nacht in einem
Dickicht verbrachten. Am nächsten Tage , dem 25. Juli ,
setzten sie ihre Erkundung fort, berührten Wörth, wo sie
einen franz . Gendarmerieposten versprengten , und er¬
reichten den Scheuerlenhof ( elsässisch „Schirlenhof " ge¬
nannt ) , wo sie in dem einfachen Gasthause kurze Rast
machten . Ihre Anwesenheit war verraten morden,' aus
Ntederbronn sprengte ein Zug französischer Jäger zu
Pferd heran , worauf auf dem Hof ein schwerer Kampf
entbrannte , bei dem die kleine Reiterschar unterlag . Dem
Grafen Zeppelin gelang es , hart bedrängt von seinen j

Verfolgern , sich auf einem französischen Pferde durchzu¬
schlagen und die Grenze zu erreichen. Leutnant Wins¬
loe wurde vom Feind erschossen. Die übrigen Teilneh¬
mer der Patrouille , die zum Teil verwundet waren , ge¬
rieten in Gefangenschaft.

Leutnant Winsloe ist als er st er deutscher
S o l d a t in diesem Kriege gefallen . Der Gefallene wurde
nach Karlsruhe übergesührt und auf dem Karlsruher
Friedhof im Familiengrab beigesetzt , bas sich hinter der
Friedhofkapelle neben dem Drais -Denkmal befindet. Aus
einer Marmortafel ist folgender Nachruf zu lesen:

„Sacred to the memory of William Herbert Lieut .
in the 3 rd Baden Cavalry Regiment beloved son of
Richard and Isabella Winsloe . He was killed in a re -
connoitring party on the 25 th July 1870 in the discharge
of his duty at Scheuerlenhof near Niederbronn in
^VlSEC6

He died like a brave soldier in his 27 th year .“

„3itm ehrenden Gedenken an William Herbert, Leut¬
nant im 3. Bad . Kavallerie -Regiment , dem geliebten
Sohn von Richard und Isabella Winsloe . Er fiel bei
einem Erkundungsritt am 25 . Juli 1870 in Erfüllung sei¬
ner Pflicht auf dem Scheuerlenhof bei Ntederbronn im
Elsaß. Er starb als tapferer Soldat in seinem 27. Le¬
bensjahr ." K. Schm.

Botanisches Interregnum im Sta -tgarten
Im Stadtgarten ist die Zeit der überreichen Früh¬

lingsblüte vorüber und ein gewisser Mangel an blühen¬
den Pflanzen etngetreten , der aber in kurzer Zeit durch
die sommerblühenden Pflanzen abgelöst werden wird . In
dieser Uebergangszeit erfreuen nur wenige Gehölze durch
ihre Blüte , wie die Akazie, Weigelia , der falsche Jasmin
und einige andere, ebenso haben auch bei den Stauden
die Frühblüher ihre Kelche geschloffen , und es beginnen
erst in den letzten Tagen wieder einige frühe Sommer -
blühex wie die Lupine, der Rittersporn , die Pfingstrose
u . a . Farbe in das Gartenbild zu bringen . Die Natur
rüstet sich zum großen Freudenfest des Sommers mit sei¬
nen Farbensymphonien und seinem Duft an unzähligen
Pflanzen . Im Rosengarten zeigen auch schon einige vor¬
eiligen Sorten ihre Pracht, aber die große Menge läßt
uns noch etwas auf ihre Schönheit warten .

Bei den Tieren erheben die jungen Braunbären
den größten Anspruch auf Beachtung und finden auch,
vor allem bei den Fütterungen , eine froh gestimmte Be¬
sucherzahl vor ihrer Unterkunft . Bei den Enten und
Gänsen tummeln sich Jungtiere in jedem Alter , der
Tierktndergarten findet lebhaften Zuspruch und erfüllt
dadurch seinen Hauptzweck die Kinder frühzeitig mit den
Tieren in Berührung zu bringen .

Oer tägliche Vortrag auf -er Stadtausstellung
Heute, Freitag , den 5 . Juni , wird Dr . Neuscheler,

Hauptschristleiter des „Führer ", über „Die Propa¬
gandaaufgaben der Haupt st a d t derSüd -
w e st m a r k" sprechen , und am Samstag , den 6. Juni ,
Prosessor O . Haupt, über „Die Hochschule der bildenden
Künste" . Beginn jeweils 18.90 Uhr.

Die neuen Preisträger
Bekanntlich erhält jeder 100 . Besucher der Ausstellung

ein Geschenk in Form von Stadtgarten -, Babe , und
Straßenbahnkarten . Die Fünfhunderter - und Tausen¬
der -Preise sind besonders wertvoll . Die dritte Auslosung
ergab folgende Ergebnisse:

Hunderter-Preise (weiße Karten) : 6409 6452 6464 6471
6478 6482,- sgrüne Karten) : 8511 3526 3552 8558 8645 8700
8725 6125 6214 6450 6644 ; ( grüne Karten mit Stadtgarten »
aufbruck ) : 66 105 252 366 481 493 4297 4654.

Fttnfhuuderter -Preise ( weiße Karten) : 6472 ; ( grüne
Karten ) : 4776 6788 6931 ; ( grüne Karten mit Stadtgarten¬
aufdruck ) : 454, 4176 4765.

Tausender -Preise ( grüne Karten ) : 4951 6820 ; ( grüne
Karten mit Stadtgartenausdruck) : 4840 . Der Fünftausen -
der - Preis der grünen Karten entfiel auf die Nummer
3586.

Die aus die Nummern entfallenden Preise können bei
der Ausstellungsleitung während der Besuchszeiten der
Ausstellung abgeholt werden.

Zeppelin-LteberfühnmgsfahrtenKrankfurl —
Zrie-nchshafen vorläufig ausverkauft

Als die deutsche Zeppelin -Reederei vor wenigen Wo-
chen Lustschiffreisen zwischen Frankfurt a . M . und Fried¬
richshasen zum Preise von 100 RM . ankündigte, um da¬
mit weitesten Kreisen das einzigartige Erlebnis einer
Zeppelinreise zu ermöglichen, war vorauszusehen , daß
die Fahrten bei einem so niedrig gesetzten Fahrpreis
bald ausverkaust sein würden . In der Tat ist die Nach¬
frage nach Plätzen auch derart stark geworden , daß nach
einer Mitteilung der Deutschen Zeppelin -Reederei vor¬
läufig keine Plätze auf diesen UeberführungSfahrten
Frankfurt —Friedrichshafen , die zwischen den regelmäßi¬
gen Ueberseefahrten der beiden Luftschiffe „Hindenburg"
und „Graf Zeppelin " durchgeführt werden, mehr verfüg¬
bar sind.

Ein Abend Humor im KünstlechauS
Hans Herbert Michelstrugvor

Die Museums - Gesellschaft hatte den In¬
tendanten Hans Herbert MichelS vom Bad . Staats¬
theater gebeten, ihren Mitgliedern und Freunden einen
literarischen Abend zu geben. So hatte kürzlich , in
einem gemütlichen Raum des Künstlerhauses , eine , wenn
auch nur kleine Anzahl Gäste , höchst ungelangweilt und
mit besonderem Vergnügen gerade an den vielen kleinen
„Dingen " voll Humor , wo dieser mit Geist gepaart ist
und trotzdem unbelastet einwirkt , dem Vortragende » zu¬
gehört. Die Eröffnung beS Abends bildete GoetheS schö¬
nes verzeihendes Gedicht „Der Gott und dieBajadere . Es
erfolgt« bann »war eine Abbiegung in den vollen Ernst
mit Gerhard Schumann , dem jüngsten Staatspreisträger ,
aus dessen Gedichtbanb : „ Wir aber sind das Korn . . ."
H. H . Michels „Sonnwend " und „Heldische Feier " vortrüg :
Gedichte , deren Bedeutung einen Sonderabend bean¬
spruchen würden. Nun ging 's aber zunächst mit einer
Skizze des Dänen Wied, voll zarter Besinnlichkeit ( „ Ein
fahrender Gesell" ) in den feinen Humor ohne Falsch
hinüber. Und dann stand man mitten im schönsten „Platt "
bei Klaus Groth und Fritz Reuter unvergessen : In der
keuschen dringlichen Zwiesprache zweier nordischer Lie-
besleute enthüllte sich nun Michel 's lebendigster Humor-
sinn , wobei die verliebte „ knttze" Augensprache und die
schamhaft gerückte Schulter jene Situation der Beiden
scharf und schlaglichtartig beleuchtete.Ueber Felix Salten 's „Die Musikanten sind da !" mit
der summenden Wiederkehrformel , wobei die Trompeteund Geige , die Trommel und die Pfeife um die Gunstdes Publikums einander um die Wette liefen , gings zumhart aufgeblendeten Einakter von Kurt Goetz : „Der
Spatz vom Dach". Hier brachte ein schuldig - unschuldiger
Delinquent seinen Seelsorger und strengen Vertreter
Gottes — „ohne dessen Willen kein Spatz vom Dache fällt"
— , durch seine boshaften Spitzfindigkeiten und durch den
plötzlich veränderten Ausgang der Verurteilung mit
seiner Gottestheorie in die peinlichste Verlegenheit . Ein
Abend Humor ohne Busch ist ei» e gute Supp « ohne Salz .
Seine „Selbstkritik " war wieder ein schlagender Beweis
für seine kluge Philosophie über Mensch und Eitelkeiten .
Christian Morgenstern spendete die tollen Burlesken , die
einem im Traum wiedererscheinen könnten, vom
„Wehrwolf " , vom „Bim bam bum" , vom „ Purzelbaum "
und „Butterbrotpapier " , und wie alle die Objekte heißen,
die auf einmal wahnsinniges Leben kriegen und, mit Aug,
Ohr und Verstand behaftet, nun aber damit auch alle
Schwachheiten des Mensche» mitbekommen. Fr .
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Stützpunkte - er Hilfsbereitschast
Bist schon NSB -Mitglied ?

Die Aufgaben der NS -Volkswohlfahrt , sei es Mütter¬
erholung , sei es Säuglingspflege , sei es durch materielle
Unterstützung, Kinderlandverschickung oder Erstellung
von Müttererholungsheimen und Kinderheimen, sind so
groß und so weittragend , daß alle mithelfen müssen, um
diese große soziale Aufgabe zum Segen des ganzen Vol¬
kes zu lösen .

Millionen deutscher Männer und Frauen arbeiten
Tag für Tag ehrenamtlich für dieses größte Hilfswerkaller Zeiten , ohne zu fragen , was bekomm« ich dafür , sie
tun es, weil es sein muß, weil sie sehen, daß die Mithilfe
aller notwendig ist .

Deshalb ist es Pflicht eines jeden Deutschen , der einen
Verdienst hat, die Mitgliedschaft bei der NSB zu erwer¬
ben . Gehe zur Ortsgruppe der NSB , die in deinem
Bereich liegt und melde dich an. Dadurch hilfst du den
ärmsten Volksgenoffen und somit dienst du dem Volke .

Die NSB -Ortsgruppe «
befinden sich in der Stadt Karlsruhe wie folgt:

Beiertheim : Altes Rathaus , Bulach: Rathaus , Dax¬
landen : Taubenstraße 8a , Krünwinkel : Parteihaus ,
Hardtwald : Moltkestraße 20 L , Hauptpost: Herrenstr . 50a,
Hochschule : Waldhornstraße 20 , Knielingen : Saarland¬
straße 02 , Mühlburg I : Hardtstraße 37 . Mühlburg II :
Geibelstraße 17, Oststadt : Schönfeldstraße 8, Rintheim :
Hauptstraße 102 , Rüppurr : Neues Schulhaus , Südstadt :
Werderstraße 85 , Südwest: Bahnhofstraße 0, Weiherfeld :
Dreisamstraße 24, Weststadt I/II : Kriegsstratze 228.

iksiilP 1SkdUwnlitu$kii
Filmnotizcn . Heute laufen in den Karlsruher Lichtspieltheatern

folgende fttlme an : „Peter I b l> e t f o n ", ein Paramountfilm
mit Garh Looper und Ann Harding, „Engel mit kleinen
Reblern -

, ein Lustspiel mit Adele Landrock und Ralph Artur
Roberts in den Hauptrollen, „ M u ft e r d i e n e r " mit Ebarles
Laugbton , „Henker , grauen und Soldate 11”, ein fttlm
mit HanS AlberS und Charlotte Susa und „Schwarze Ro¬
sen "

, ein Ufa- Film mit Lilian Harvcy , Willy Fritsch und Willv
Birgel.

Seinen 65 . Geburtstag konnte gestern Christian M a h l i g ,
hier . Werdcrstr . 28, begehen .

Die Zufuhr aus dem Donnerstag Wochenmarkt war wieder recht
befriedigend . ES gab viel Gemüse , vor allem viel Spargel und
Kopfsalat und viel Butter. Ziemlich reichlich war auch die Ver¬
sorgung mit Blumenkohl, Weißkraut , Wirsing , Spinat , Karotten»
Kohlrabi , grünen Erbsen , Rhabarber und mit Salatgurken. Auch
Kirschen und Erdbeeren waren in Mengen vertrete » . Trotz der
reichlichen Angebots war die Nachfrage nur mittelmäßig. Noch
weniger begehrt war Geflügel. Dagegen war bei Eiern, wie im¬
mer in der letzten Zeit, die Nachfrage lebhaft , die Zuführ unge¬
nügend .

Heute , Freitag, laufen folgende Kurs« :
Allgemeine KSrpcrschule , Mr. u . Fr. : 20 Uhr Südendschul « I.Volkstanz, Mr. u. Fr . : 20 Uhr im Gartensaal der Bad . Hoch,

schule für Musik .
Frählichr Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 .30 Uhr MunzscheSKonservatorium: Bcrghaufcn, 20.30 Uhr Gasthaus z . „ Laub ".
Kindcrgymnastik «für Kinder von 7 Jahren aufw.) : Durlach .

18 Uhr Fricdrichfchule : Grünwinkel, 15 Ubr RSmcrhof.
Leichtathletik , Mr. u . Fr . : 10 .30 Ubr Hochschul- Stadion.
Boren, Männer: 20 Uhr Sporthalle, Karl - Friedrichstr . 23«.Reiten, Mr. u . Fr . : 20 Fortg . Reitschule des W-stenS : 21 Uhr

Anfänger. Männer 6 Uhr Fortgeschr .
*

Urlaubersahrt Nr . 17/30 na « Thüringen vom 19.—20 . Juni 1930
Zwei bekannte Thüringer Kurstädte sind die Untcrbringungsort«

dieser Fahrt : Bad Klosterlausnitz und Stadtroda . Idyllische Sei¬
tentäler der Saale und Elster durchbrechen di« sonst ebene Land¬
schaft . Eine große Fülle von Naturschönbciten in der nahen und
wetten Umgebung, sowie landschaftlich prächtige Gegenden bieten
Gewähr für einen abwechslungsreichen Ausenthalt. Stadtroda be¬
sitzt ein ganz modernes Naturbad. Bahnfahrt am 19 . Juni , vor¬
mittags . Rückfahrt 20. Juni , nachmittags. Der Preis beträgt ein¬
schließlich Fahrt, Verpflegung und Unterkunft Mt 22 .80. — SS
mutz nochmals daraus hingcwicscn werden , daß die Urlaubcrfahrten
13 — 10 — 31 — 35 — 30 — ausvcrkaust sind. Anmeldungen
werden keine mehr cntgegengenommen.

Urlauber nach dem Allgäu vom 5.—12. Juni 1930
Der Sonderzug nach Pfronten fährt am Freitag, 5. Juni , um

10 .00 Uhr ab Karlsruhe-Hauptbahnyos.

schwarzenbreit
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Süd 1. Heute abend pünkt¬

lich um 20 .15 Uhr im oberen Saal des „ Kaffee Nowack "
, Eingang

Ettltnger Straße , Sitzung. Zu erscheinen haben die Pol . Leiter
und HilfSblocklctter sowie sämtliche Walterinncn. Walter und Warte
der Gliederungen lNS - Fraucnschaft , NSP , NSKOV und DAF ) .
Pol . Leiter in Uniform. — Am Montag , 8 . Juni , ab 20.00 Uhr
MonatSabrechnung im GefchstäftSzimmer .

NSDAP , Ortsgruppe Hauptpost II . Am Samstag , 0 . Juni ,
abends 20 .15 Uhr , veranstaltet die Ortsgruppe im Theatcrsaal des
Colosteum einen großen Unterhaltungsavcnd mit Tanz unter Mit¬
wirkung hervorragender Kräfte und des Musikzuges des Politischen
Leiter -Korps Karlsruhe unter Stabführung von Mnsikzugführer
Pg . Falkcnberg . Alle Parteigenossen und VolkSgenostcn stnd zu die¬
ser Veranstaltung srcundlichst eingeladen. Karlen sind bei den
Politischen Leitern der Ortsgruppe und auf der Geschäftsstelle ,
Sosienstr. 39. Fernsprecher 2910 , erhältlich .

Tagesanzeiger
Freitag , 5 . Juni 1930

Theater :
Badisches SMatSthcater: 20 Uhr : Carlos und Elisabeth

$ Um :
Capitol : Der Musterdtcncr
Atlantik : Männer ohne Namen
Gloria : Henker, Frauen und Soldaten
Kammer -Lichtspiele : Vergiß mein nicht
Palt : Engel mit kleinen Fehlern
Rest : Der Raub der Sabinertnnen
Schauburg: Schwarze Rosen
Union-Lichtspiele : Peter Hctzon
U .T. Mühlburg: Leichte Kavallerie
Durloch : Scala : Wenn der Hahn kräht
Dnrlach : Markgrasentheater : Ter Favorit der Kaiserin
Ettlingen : Union: Traumulus

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle H . Scheer
Grü « r Baum : Tanz
Kassce des Westens: Kapelle Franke ,
Läwcnrachcn : Familicnkabarett
Museum: Kapelle W . Otto
Lbeon : Kapelle Gg. SchiellS
Rocdcrer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett und Tan
Wiener Hot : Tanz
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Ta.
P - rkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFINI UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Aus dem Schicksal einer Stadt
Ettlingen in vergangenen Jahrhunderten

ker u . Ruh-Herd , den zweiten Preis sicherte Frau Frieda
Werner , Durlach und Fräulein Anni Breuer ging
als dritte Siegerin hervor . Weiter kamen noch Haus¬
haltsgegenstände über den Weg einer Verlosung zur
Verteilung .

Im Sonnenglanze , am Fuße der Schwarzwaldberge,
von der Alb durchflossen, liegt die alte Stadt Ettlingen .
Ein Buch über die Geschichte der Stadt Ettlingen , das
von dem Pfleger der bad . historischen Kommission für den
Amtsbezirk Ettlingen im Jahre 1900 herausgegeben
wurde, gibt über das wechselvolle Schicksal näheren Auf¬
schluß .

*
Die in früheren Jahren äußerst günstige Lage der

Stadt als militärischen Stützpunkt bot natürlich den
kriegslüsternen Herrschern eine willkommene Gelegenheit,
Ettlingen als Kriegstummelplatz auszuwählen . Schon
aus dem Jahre 1403 weiß man zu berichten , daß der deut -
sche König Ruprecht dem damaligen kriegslustigen Mark¬
grafen Bernhard I . für sich und das Reich Fehde ange-
iagt und zu seiner Unterstützung die benachbarten Für¬
sten aufgerufen hat. Raschestens fielen dann die Heer¬
scharen des Grafen Eberhard von Württemberg und des
Bischofs von Straßburg in das Gebiet des Markgrafen
ein und verwüsteten es . Hierbei wurde auch Ettlingen in
Mitleidenschaft gezogen .

*
Wenig weiß man aus den auf- und abwogenden Zei¬

ten des Bauernkrieges zu berichten . Lediglich eine Epi¬
sode weiß das Buch zu berichten :

„Am Palmsonntag 1528 rotteten sich in Berghausen
markgräfliche Bauern zusammen; diesen öffnete die Stadt
Durlach, wo sie offenbar Gesinnungsgenoffen hatten , ihre
Tore . Die Dörfer des Pfinztals wurden zum Aufstand
ausgefordert, und auch nach Ettlingen gingen Schreiben
ab . Die Bauern zogen kurz darauf ins Albtal und zer¬
störten und plünderten die KlösterHerrenalb und Frauen -
alb ; wahrscheinlich waren unter den Haufen auch Zu¬
züge von Ettlingen , und möglicherweise ist auf diesem
Zuge auch das Schloß zu Ettlingen hart mitgenommen
worden. Auf dem Rückzuge vom Albtal besetzten die
Bauern Ettlingen , dessen Bewohner trotz einer von
seiten des Markgrafen an sie ergangenen Aufforderung
nicht standhaft blieben : eine Abteilung der vereinigten
Bruhrainer und markgräflichen Bauern hatte sich nach
der Einnahme der Stadt gegen Baden gewandt und
dasselbe eingenommen."

*
Wechselvoller gestaltete sich Ettlingens Leidenszeit

während des Dreißigjährigen Krieges. Als die Werbe¬
trommel gerührt , die jungen Leute zu den Heerscharen j

anwarb , fand man auch Ettlinger Vürgersöhne dabei.
Kriegskontributionen wurden mitunter der Stadt aufge¬
legt , das Stadtsäckel vollständig ausgepumpt . Groß waren
die Opfer, die zu bringen waren und trotz aller An¬
strengungen der strebsamen Bürger wollte es nicht glük -
ken, die immer wieder aufbrechenden Wunden dieses lang
dauernden Krieges zu heilen. „Unsere Feldgüter sind in
Egerten (unfruchtbares Weideland) verwandelt und tra¬
gen Dornen und Disteln statt guter Früchte" heißt es in
einem damaligen Schreiben.

*
Der Einfall nach Heidelberg und deffen Verwüstung

im Jahre 1689 genügte den damaligen französischen
Mordbrennern nicht . Südwärts wurde der weitere Raub¬
zug ausgeführt und so verfiel auch Ettlingen Mitte Au¬
gust dieses Jahres in die Hände des französischen Heeres.
Bei der Erstürmung der Stadt brach ein großer Brand
aus , dem fast die ganze Stadt zum Opfer fiel. Stadt¬
kirche , Rat - und Schulhaus sowie das schöne Schloß wur¬
den u . a . bis auf die Fundamente eingeäschert . Selbst¬
verständlich wurden auch die damaligen Mühlen ein
Opfer der Flammen , die Stadttore wurden gesprengt
und Brunnen und Leitungen zerstört. All dies brachte
die Stadt natürlich wiederum in eine schwere finanzielle
Bedrängnis .

*
Im Zuge der spanischen Erbfolgekriege stand auch

Ettlingen wieder im Vordertreffen . Biele Soldaten
hatte die Stadt damals zu beherbergen. Die Bevölkerung
wurde zu Frondiensten herangezogen, entstanden doch zu
jener Zeit die sog. „Ettlinger Linien "

, jene
Schanzwerke , die der damalige Markgraf Wilhelm von
den Höhen des Dobels bis zum Rhein aufführen ließ,
um sich vor Einfällen zu sichern.

*
Als im Frühjahr 1734 die Franzosen wiederum ein¬

fielen, waren es die Truppen unter dem Oberbefehl des
Prinz Eugen, die in der Ettlinger Linie Stellung bezo¬
gen , die allerdings der Uebermacht des Feindes weichen
mußten. Riesige Summen für Holz mußten aufgewendet
werden, die die Stadt niemals wieder sah .

*
So wären der Dinge noch viel aufzuführen . Allerhand

Schicksalsschläge in Not- und Drangjahren würden das
l Bild vervollständigen. —«.

Rund um den Turmberg
9v Jahre Freiwillige Feuerwehr

Durlach bereitet ei« großes Fenerwehrfest vor
A . Die Freiw . Feuerwehr Durlach begeht

in den Tagen des 29., 30 . und 31. August ihr 90jähri -
ges Bestehen , verbunden mit einem großen Feuer¬
weh r t a g in der alten Markgrasenstadt, zu dem bereits
zahlreiche Einladungen hinausgegangen sind . Der 8.
Feuerwehrkreis , der die Städte Pforzheim, Ettlingen ,
Breiten , Bruchsal usw. mit Durlach als Kreissitz um¬
faßt. wird vollzählig zur Stelle sein. Vorsitzender dieses
Kreises ist der Ehrenkommandant der Durlacher Wehr,
Branddirektor Hermann Bull ; die Betreuung des 114
Wehren umfaffenden Kreises liegt bei Adjutant und
Krcissekretär August Schinbel - Durlach .

Durlachs Feuerwehr ist die älteste Wehr in Süddeutsch¬
land und eine der ältesten in Deutschland überhaupt . Ur¬
sprünglich sollte die Feier des 90jährigen Bestehens am
4. und 5 . Juli in kleinerem und mehr internem Rahmen
begangen werden. Der neue Bürgermei st er Hein¬
rich Sauerhöfer hatte mit Wehrführer Stadtbaumei¬
ster Walter , der die Vorbereitungen zum Fest leitet,
eine eingehende Aussprache . Das Ergebnis war die Fest¬
legung des Festes in großem Rahmen . Maßgebend zu
diesem Entschluß war der Gedanke der Fremden¬
werbung . In Durlach hat es bisher an einer inten¬
siven Fremdcnwerbung gefehlt. Jetzt soll auch da Posi¬tives geleistet werden. Anläßlich der Festtage ist ein

Blick über
m. Stassort , 4. Juni . sM u st e r u n g .) Am Mittwoch

wurden die Jahrgänge 1913—1916 unserer Gemeinde im
kleinen Festhallesaal in der Landeshauptstadt gemustert.
Von 13 Mann wurden 12 als wehrfähig befunden. Bis
spät in den Abend wurde der Tag nach früherem Brauch
gefeiert.

er . Liedolsheim, 4. Juni . Kürzlich weilte ein«
Kommission der Natur - und Denkmalspflege in unserm
Ort und besichtigte mit dem Bürgermeister und anderen
Vertretern der Gemeinde die in Frage kommenden Na¬
turschutzstellen . An solchen ist unsere Gemarkung beson¬
ders reich. Vor allem interessierte der idyllisch im
Rheinwal - gelegene Königsee . Große Beachtung fanden
auch die alten Bauten und die Fachwerkhäuser , von de¬
nen voraussichtlich einige unter Denkmalsschutz gestellt
werden.

H. Hochstetten» 4. Juni . (Berufsberatung .) Durch
das Arbeitsamt Karlsruhe wurden die Schulentlassenen
mit ihren Eltern zu einer berufskundltchen Besprechung
- ingeladen Durch den Vortrag eines Herrn vom Ar
beitsamt und die sich anschließende Aussprache wurde
für die brennende Frage der Unterbringung der Kinder
in Lehrstellen allgemein größeres Verständnis erreicht .
Die guten Ratschläge können manchem von Nutzen sein.

Feuerwerk und die Anstrahlung der Turmbergruine
vorgesehen . Durlach erlebt in den letzten Augusttagen ein
wahres , großes Fest.

„Koche mit Gas"
Zur Ausstellung der Gasgemeinschaft Durlach

A . „Koche mit Gas " war das werbende Motiv der
Veranstaltung , die jetzt im „Blumensaal " stattfand und
von der Gasgemeinschaft Durlach durchgeführt wurde.
Zahlreiches und stark interessiertes Publikum hatte sich
dazu eingesunden . Direktor Fleisch vom Städt . Gas¬
werk begrüßte in humorvoller Weise die Erschienenen
des Abends, unter ihnen Vertreter des Gau - und des
Kreisamtes für Technik sowie der NS -Frauenschast, die
dem Preisgericht angehörten.

Der Sprecher des Amtes für Technik wies auf Sinn
und Zweck des Wettkochens hin, bas in allen größeren
Städten in gleicher Form durchgeführt wird . Die Sie¬
gerin aus dem großen Ausscheidungskampf , der sür den
Gau Baden in Karlsruhe stattfindet, darf am Reichswett-
kochen teilnehmen. Redner schloß mit Worten des Dankes
an die Gasgemeinschaft . Frau Hock aus Karlsruhe sprach
dann über die Vorteile des Kochens mit Gas . Um 9
Uhr gab sie das Zeichen zum Beginn des Kampfes, für
den als Leistung ein Tagesverbrauch einer kleinen Fa¬
milie vom Morgenkaffee bis Abendtee festgesetzt war . Um
12 Uhr hatte das Preisgericht entschieden. Frau Frieda
Pfeil , Durlach, holte sich den ersten Preis , einen Jun -

die Hardt
H. Hochstette«» 4. Juni . Die bisherige kühle und

trockene Witterung macht sich auch in der Spargelernte
sehr bemerkbar ; denn die tägliche Anfuhr auf dem hie¬
sigen Markt ist merklich zurückgegangen . Der Absatz ist
stets gut und war es auch bei der größten Anlieferung.

H . Hochstetten» 4 . Juni . fNaturschutz - unb Denk¬
malspflege . ) Durch die Naturschutzstelle Karlsruhe
fand eine Besichtigung statt , wobei verschiedene schöne
Baumgruppen und die Denkmäler des Dorfes dem
Schutze unterstellt wurden . Besondere Aufmerksamkeit
aber wurde dem Dorfbild geschenkt und die Entfernung
alles Unnötigen angeordnet.

H . Hochstette«» 4. Juni . (Grasversteigerung .)
Die Grasversteigerung am Dienstagabend war zum Teil
wenig erfreulich. Auf viele Stücke wurde entweder ein
geringes oder gar kein Angebot gemacht.

go. Friedrichstal » 4. Juni . Zur Zeit wird der Adols-
Hitler - Platz neu hergerichtet , insbesondere haben die
durchziehenden Wege eine Aenderung erfahren . Die An¬
lage war bis jetzt von 10 Wegen durchquert . Das war
natürlich zuviel. Es sollen von jetzt an nur noch 5 Wege
unterhalten werden, und zwar zwei Hai ' " > "ngänge w>e
bis jetzt nnä von d «r Robert ^ " ->vee Straße , Hirschstraße
und der Lvweujlraße je ein Eingang.

Oie NSV -Lirgendheimstätte Weingarten
Die Kreisamtsleitung der NSV -Karlsruhe hatte ihre

Ortsgruppen -Jugendreferenten - und Referentinnen zu
einer Besichtigung der neuen Jugendheim '
st ä t t e der NS -Bolkswohlfahrt , Gau Baden in Wei«'
garten eingeladen.

Nach der Ankunft in Weingarten und einer halbstün¬
digen Wanderung wurden wir durch den Heimleiter Pg-
Limberger begrüßt. Anschließend folgte die Führung
durch das Haus , das zwischen Wald und Wiesen einge¬
bettet liegt. Das Jugendheim befindet sich in neuzeitli¬
chem vorbildlichem Zustand. In Weingarten sind zur
Zeit 66 Jungen im Alter von 8—14 Jahren untergebracht,
die erbgesund sind und daher ein Erziehungserfolg zu er¬
warten ist . Die Jungen wurden wegen ungünstige«
häuslichen Verhältnissen hierher gebracht. Nach kurzer
Zeit der Anstaltungsunterbringung werden sie in aus¬
wärtigen Familien oder Dienst bzw . Lehrstellen vermit¬
telt.

Die Aufenthalts -, Schul - und Schlaf¬
räume sind hell und geräumig. Eine peinliche Sauber¬
keit und Zweckmäßigkeit der Räume siel allgemein ange¬
nehm auf. Ein großer Garten , Spielplatz und eine Turn¬
halle sind vorhanden. Die Heimleitung sorgt für Ab¬
wechslung und Betätigung der Jungen in Unterricht, Ar¬
beit , Sport und Spiel , so daß sich die Jungen dort außer¬
ordentlich wohl fühlen.

Die Erziehungsgrundsätze entsprechen voll und gan»
der nationalsozialistischen Weltanschauung. Ziel der Er¬
ziehungsarbeit an den Jugendlichen ist , sie zu wertvol¬
len nationalsozialistischen Staatsbürgern zu erziehen , so-
datz jeder Junge später einmal die Forderungen erfülle«
wird, die Volk und Staat an ihn stellen.

*

W . Söllingen » 4. Juni . (Der MusterungstagjAm Mittwoch , den 3. Juni , wurden 48 Rekruten unsererGemeinde in der Festhalle in Karlsruhe gemustert. Scho«
einige Wochen vor der Musterung versammelten sich die
Rekruten , um gemeinsam die alten Soldatenlieder z«lernen , die ihre Väter und Großväter schon sangen . Am
Mittwochfrüh um 6 Uhr rückten sie mit zwei geschmückte «
Pferdefuhrwerken in fröhlicher Stimmung in die Haupt¬
stadt ab . Von den zur Musterung Gekommenen wäre«
alle 48 tauglich .

Fl . Stupserich» 4. Juni . (Ausstellungsbesuch )
Dieser Tage besuchten die Schüler der hiesigen Fortbil¬
dungsschule die Kolonialausstellung in Karlsruhe . Die
intereffante Ausstellung, die vom Wert der Kolonialer - .zeugniffe» von der Größe unserer verlorenen Kolonie»
einen Begriff vor Augen führt , erweckie bei den jung*^
Besuchern das größte Jntereffe .

kttlingen Land
st . Bruchhause«» 4 . Juni . (Vom Sport .) lieber

Pfingsten hatte sich der hiesige FV „Alemannia " de«
FC Würmersheim zu einem Freundschaftsspiel verpflich¬
tet. Die hiesige Elf war den Gästen in allen Teilen haus¬
hoch überlegen und siegte auch dementsprechend mit 8 :3
Toren . Die Schülermannschaft weilte in Karlsruhe und
errang beim Postsportverein einen schönen 0 : 2 -Sieg .

a . Neicheubach, 4 . Juni . Die MeisterprüfunSb e st a n d e n mit gutem Erfolg Eugen Kraft , Sohn des
Bäckermeisters Pius Kraft, im Bäckerhandwerk und Her¬bert Dreher , Sohn des Schreinermeisters Peter Dre¬
her, im Schreinerhandwerk.

Die deutsche Bereinsmeisterschaft ln Karlsruhe
KFB führt im ersteu Durchgaug vor MTB «ud STB 46

Nach dem ersten Kampftage um die deutsche B e r-
einsmeisterschaft führte der KFB mit rund 248
Punkten Vorsprung vor MTV und nahezu 400 Punk¬
ten vor KTV 46.

Der zweite Tag brachte jedoch Uebungen, in bene«
der KFV nicht stark ist , das Hammerwerfen und de«
Stabhochsprung, während gerade hier seine Gegner recht
stark waren .

Während noch die Stabhochspringer bei der Arbeit
sind, wird der 1500- Meter -Lauf gestartet. Winkler -
MTV führt zunächst und bestimmt das Tempo, dan« .
aber geht Hoffmann , KFV , in Front und beschleunigt
die Fahrt , bei 500 Meter hat sich dann B lösch mit '
Wirth im Schlepptau an die Spitze gearbeitet und
bei 1000 Meter auch freigekommen. Mit schönem Schritts
legt er Meter um Meter zwischen sich und seine Verfol¬
ger und kann in der guten Zeit von 4 .09,4 Min . de«>
KFV weitere wertvolle Punkte sichern. Um den zwa>re «
Platz entbrennt ein heftiger Kampf zwischen dem zur Ze«
etwas indisponierten Winkler , MTV , und Wirt " '
KFV , den Wirth knapp für sich entscheiden kann . 3 "
Stabhochsprung schafft Weißer, MTV , 3,20 und au«
der zweite MTB - Mann Gebhardt kommt auf 3,10 Metef'
hier werden eine Menge Gutpunkte herausgeholt .
4 - mal - 100 - Meter - Staffel holt sich der KFV '*
45,7 vor KTV 46 , der den MTV noch hinter sich laste «
konnte Im 400 -Meter -Lauf holt Reuter . KTV 46,
beste Zeit vor Wilde, KFV , und sein Klub^amerad V «
gele schafft im Hammerwerfen 43,32 Meter , wodurch
KTV in bedrohliche Nähe seiner Gegner rückt. Bei"
MTV wirkt Renk zum ersten Male mit und führt ff"
ganz gut ein und holt wertvolle Punkte . Die Entscheid« ^
mutzte damit beim Diskuswerfen liegen, da durch
schleppende Abwicklung erst bei Dämmerung zum 21 ' jtrag kommt , Schneider, KFB , liegt mit "son ober , «1*
Meter vor dem nächsten und der KF?r o », »
ersten Durchgang das beffere Ende >, „ & s ■' <’
Punktzahl für sich . Die Vereine kenne »' ~ ' ir

|
1

chen unt> werden dort den Hebel ansetzc .n um be > weiter »'
Wiederholungen eine höhere Punktzahl zu erreiche« .

CMZ-
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Auf 4 Wochen Ruhrkumpel
Iungmannen einer nationalpolitischenErziehungsanstalt arbeiten in Bergwerken

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitun gl
D Berlin , 4. Juni . Die Reichsbetriebsgemeinschaft« ergvau berichtet von einer bedeutsamen Maßnahme in

- r
^ chulungsarbeit unserer nationalpolitischen Erzie -
- ,.

anTtalten , die in vorbildlicher Weise die zukünftigenrveiten der Stirn mit ihren Arbeitskameraden der Faustneruch verbinden soll . Von den Jungen , die dereinst inteilende Stellungen einrücken, hängt die Zukunft des
anonalsozialistischen Staates ab . Sie müsien zu gan -

? * tt
m r

r * e n er -zogen werden , die mit beiden Beinen" ^ " tke stehen , dem sie entsprossen. Nicht lebens - undolksfremde Bürokraten sollen sie werden , sondern kennt¬nisreiche und verantwortungsbewußte Männer !Den 13 Nationalpolitischen Erziehungsanstalten inPreußen als Nachfolgern der früheren Staatlichen Bil -
ungsanstalten obliegt diese verantwortungsreiche , aberankbare Erziehungsaufgabe . Sie sind als Sammelstelle!ur charakterlich und geistig besten Teil der

e” fugend anzusehen. Nach dem Durchlaufen die -
' 1 Erziehungsstätten treten die Jungmannen sodann in" >rrteidienst, das Heer oder in Zivilberuse . Die

und der Geldbeutel des Vaters spielen dabei
r»«

E ^ okle . Man steht dort den Arbeiter neben dem Di -
rrtorensohn und ebensogut Söhne von Offizieren und
eamten. Zu der schulungsmäßigen Durchbildung tritt

,
°” n Einführung der Jungmannen in das Arbeits -

uh ’ ^
.
a8 Reifet, die Aelteren von ihnen , Sekundaner

Primaner , schassen mehrere Monate als Arbeiter in
e» verschiedensten Berufen und Industrien , um die

Landarbeit gebührend achten zu lernen . Während dieser" klt werben sie in Arbeiterfamilien untergebracht.So befindet sich gegenwärtig ein Halbzug der Natio -
^ ipolitischen Erziehungsanstalt Spandau in Stärke von

Jungmannen im Ruhrrevier , wo sie durch Vermitt¬
lung des Reichsbetriebsgemeinschaftsleiters Bergbau , Pg .^ a b b e r g , auf den beiden Schachtanlagen Constantin 2
^ 6/7 in Herne über und unter Tage arbeiten .^ lernen so die schwere und lebensgefährliche Berg -
üürnnsarbeit achten und schätzen, die Arbeit jener Män -" , die unseres Volkes wertvolle Bodenschätze verwalten

unter Einsatz ihres Lebens nutzbar machen . Während

der vier Wochen , die sie auf beiden Gruben werken, sind
die Jungen einzeln als Kostgänger bei Bergmannsfamt -
lien und Berginvaliden in der Zechenkolonie unterge¬
bracht , die sür die Beköstigung täglich 2 RM . erhalten .
Sie genießen also keine Sonderbehandlung , sondern
leben und arbeiten zu den gleichen Bedingungen wie
jeder Kumpel.

Die Jungmannen lernen auf diese Weise die Arbeit
und das Leben, die Sorgen und Nöte der Bergmänner

kennen und empfangen bleibende Eindrücke , die ihre spä¬
tere Einstellung entscheidend beeinfluffen werden.

Devisenbestimmung für Olympiabesucher
* Berlin , 4. Juni . Eine für die Olympiabefucher

wichtige Aenderung haben die deutschen Devisenbestim¬
mungen erfahren . Danach dürfen aus dem Ausland ein-
treffendc Reisende bei ihrer Einreise nach Deutschland
Scheidemünzen (also keine Banknoten ) bis zum Betragevon 60 Reichsmark cinführen .

Weiterhin bleibt die bisherige Bestimmung , daß devi¬
senrechtliche Ausländer bis zu RM . 30 in Reichsmark¬noten bei sich haben dürfen , bestehen . Die Noten dürfeneine höhere Stückelung als RM . 20.— nicht haben. Eine
Einführung für mehrere Reisende gemeinsam ist nichtstatthaft.

Amtsjubiläum Dr . Oorpmütters
10 Jahre Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn

* Berlin , 4. Juni . Mit dem heutigen Tage ist Ge¬
neraldirektor Dr . Dorpmüller 10 Jahre Leiter der
Deutschen Reichsbahn. Als Beauftragter des Führers und
Reichskanzlers überbrachte heute vormittag der Staats¬
sekretär der Präsidialkanzlei , Dr . Meißner , ein per¬
sönliches Glückwunschschreiben des Führers zu diesem
Jubiläum nachstehenden Inhalts :

„Sehr geehrter Herr Generaldirektor !
Bei der Wiederkehr des Tages , an dem Sie vor zehn

Jahren die Führung der Deutschen Reichsbahn über¬
nommen haben, gedenke ich der wertvollen und erfolg¬
reichen Arbeit , die Sie während dieser Zeit sür den
Ausbau der deutschen Bahnen und ihre technische Ver¬
vollkommnung geleistet haben. Als Zeichen meiner An¬
erkennung übersende ich Ihnen anbei mein Bild und
verbinde hiermit meine aufrichtigen Glückwünsche sür
Ihr weiteres Wirken.

Mit deutschem Gruß !
gez. Adolf Hitler ."

Anschließend sprachen der Präsident des Verwaltungs¬rates , Staatssekretär Königs , und die Mitglieder desBerwaltungsrates der Deutschen Reichsbahn , sowie diegesamte Gefolgschaft der Reichsbahn -Hauptverwaltungihre Glückwünsche aus . Zur Uebermittlung der Glück¬wünsche der gesamten Gefolgschaft der Reichsbahn -Haupt-Verwaltung versammelten sich die Mitglieder unter Füh¬rung des stellvertretenden Generaldirektors , Pg . Klein¬mann . der namens der Gefolgschaft und der Sozial¬einrichtungen der Reichsbahn in einer Ansprache demGeneraldirektor Glückwünsche und Geschenke der Gefolg¬schaft und der Wohlfahrtsorganisationen der Reichsbahndarbrachte .
In den Mittagsstunden vereinte ein kameradschaft¬

liches Beisammensein die Gefolgschaftsmitglieder der
Reichsbahn-Hauptverwaltung , die Vertreter der RcichS -
beamtenschaft und der Reichsbahnarbetterschaft mit der
Reichsbahnleitung .

Neue Arbeitsbeschaffungslotterieeröffnet
* Berlin , 4 . Juni . In der Zeit vom 5. Juni bis 31.

August 1036 führt die Reichsleitung der NSDAP die
VII . Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung durch. Tie
Lose werden wiederum in Form einer Straßenlot¬
terie durch „Glücksmänner " vertrieben .

Die offizielle Eröffnung der VII . Reichslotterie er¬
folgt diesmal in einem breiteren Rahmen als bisher .
Die Berliner Losverkäufer werden am Freitag , dem 5.
Juni , vorder Schloßrampe zu einem Appell
zusammengerufen . Im Lustgarten spielt von
10.80 bis 11 .30 Uhr eine Polizeikapelle . Die Eröffnung
selbst findet um 11 Uhr vormittags von München aus
durch den Reichsschahmeister der NSDAP , Schwarz,
statt . Die Rede wird über alle Sender verbreitet und
auf den Gemeinfchaftsempfang nach dem Lustgarten
übertragen . Anschließend erhalten die Losverkäufer durch
einen Beauftragten der Reichsleitung der NSDAP ihre
näheren Weisungen und gehen dann unmittelbar an ihre
Arbeit .

Doppelmord in Wilhelmsburg
Schwester und Nichte mit dem Hammer erschlage»

* Hamburg -Wilhelmsburg , 4 . Juni . Am Donnerstag¬
vormittag wurde im Stadtteil Wilhelmsburg die Frau
des pensionierten Reichsbahnbeamten Schulz sowie
besten Tochter ermordet. Als Täter stellte sich der in Kiel
wohnende Bruder der Frau Schulz der Polizei . Er gab
an, mit dem Vorsatz der Ausführung des Mordes nach
Wilhelmsburg gekommen zu sein.

Der Tat ging ein heftiger Wortwechsel zwischen Frau
Schulz und ihrem Bruder voran , in desten Verlauf der
Mörder seine Schwester mit mehreren Hammerschlägen
zu Boden streckte und ihr dann den Hals bis zur Wirbel¬
säule durchschnitt . Als die Tochter der Ermordeten den
Streit wahrnahm und hinzueilte , schlug der Unhold diese
ebenfalls mit dem Hammer nieder und durchschnitt ihr
die Kehle.

Mörder hingerichtet
* Cottbus » 4. Juni . Am 4. Juni 1036 wurde in Cott¬

bus der Wlabislaus Zelazny hingertchtet, der vom
Schwurgericht Cottbus am 13. Dezember 1035 wegenMordes zum Tode verurteilt worden war . Zelazny , der
vielfach und schwer vorbestraft war , hatte in der Nacht
zum 13. Juli 1035 die 24jährige Liesbeth Metzig in Cant-
borf bei Spremberg , die ihm bei einem in ihrer Woh¬
nung ausgeführten Einbruchsbiebstahl entgegen getretenwar , ermordet.

Ollene Steilen
«t??1 *’*• Werkzeuqmocherei eine!

Hüttenwerkr wird ein"' s Nichtiger

Werkzeugmeister
»er große Erfahrung in der

td» , von Vorrichtungen und
^ Uengen jeder Art besitzt . Ange-
,e,' Unter Beifügung tu», ZeugniS -

'6*n. Lebenslauf und Lichtbild
Angaben Bon Empseblung «.

fcJNlfte » und der Gebattzansprüch «
»,7 >» richten unter 8 . 2 . 15506 nn

<55110)

seiner Dgmenmoden ln
-Landstadt sucht nichtige

Äerkimferin.
» lanchetötigleit Voraul-

fSÄft - *■ •"'*» -
^ -- --

Tüchtige, gewandte

Sümlsvrrkäiikrtn
sMt gutem Fachwissen gesucht . Anne.
ZtnZX '11 ^ -«"L
Tchuhhaus ÄolzSpfel

Hrilbronn a. » . (55407

Wn Mädchen
mÄ " ' kinderlieb,
dgg .über 24 Jahre .
Qr5«it»„ a^en Haus.
4e» » #• im Ko .
aus ^ scheib weih .
fc,

' 1- Just in it .
WS - »»' ! ,^"bofstratze 40

( 4087)

Tüchtiges ehrliches
Servier-

fräulein
nicht unter 23 I .,für sofort gesucht.
Wohnung t . .Hause.
Persönl. Vorstellung
erwünscht . ( 88404

Franz Kramer,
»«« „slrünen Hof",
lkttltngen i . Baden .

Junge
tüchtige
Friseuse

sofort für Dauer,
ftellung gef. Kost u
Wohnung im Hause
Dam .« u . H .»frisier.
Lalsn Brüdcriin.
Gernsbach. (39480 )

Jüngeren Daustos?»
kaufmann oder

Mlllkek
mit guten Branche-
lenntnissen . pers. tu
Stenographie und

Maschinenschreiben
von groß . Llt. Bau-
Materialienhandlung
gesucht .

' ' Vewerbg
mit Zeugnitabschr . .« eh.-Anspr . uuter
Nr . 56021 an den
Führer.

Mädchen
für Küche u . HauS ,halt sofort gesucht.

Himmelmann ,zum „ Weiherhof ",
Ncckarstraße 32 .

( 88293)

Gesuch « für sofort
oder später solides ,
sleißiges

Mädchen
z. N . Familie. Gute
Zeugnisse n . Erfah¬
rung in Küche und
Haushalt erforderl.
Dauerstellung . An¬
gebote u . Nr. 5641.7
an den Führer.

Stundeubilse
1. HauSh . iägl. d .
9—12 ob. 3—6 U .
d. jg . Wwe . a . sof.
ges . Ang . m. Std .-
Lohnu.3918 « .Führ.

lüdit . Mut
ob. Friseuse , pers.
1. Schneiden u . Was,
ferwell ., z. Aushilfe
auf ca . 14 Tg . ges .
Billiugrr-Damensal .,

Acheru in Baden .
(88800 )

Koch-
lehrfräulern
in gutgehd . Speise -
reftauranl auf sofort
o. 18. Juni gesucht.
Angebote u. 58396
an den Führer.

Gewistenh. kalh.
Allein¬

mädchen
sauber und sl -ihig .
an selbstöndiges Ar¬
beiten gewöhnt , in
ollen Hausarbeiten
bewandert , mit gu¬
ten Kochleantnisien
sür sofort oder 15
Juni in Geschösis-
haushalt Nähe
Karlsruhe bei gutem
Lohn gesucht . Ange¬
bote mit Leninisten
unter Nr. 56016 an
den Führer.

Keleintei

Wer
der in allen vorkom-
menden Arbeiten un¬
bedingt bew.indert
ist und auch Kennl-
nifle tn der Behänd -
lung von Süßmosten
besitzt , von bad .
Weingrobhandluna

gesucht . Angebote
mit lückenlos. Zeug¬
nisabschriften unter
56022 an d . Führer

Sauberes
öerviersräul.

«es-, g . Fig ., 23-26
I ., welch, i . Kars
od . Weinstub . gearb .
hat . Weinstube
Bodega , Karlsruhe,
Adlerstr . 16. ( 4044

siiür einspaltige
Gelegenheit- .

An-eigen
von Brtvareu de-
vechnea wir nur

» Pfg.
pro Millimeter

sieiiengesucne
Welcher Radio -
oder Elektro -
Znstallateur

benötigt cin .Ekettro -
nieifter als Sonzes-
sionsträger bei klei¬
nem monatlich . Ge¬
halt? Angeb . u . Nr.56029 „« leltromei -
ster" ait d . Führer.
Witwe lucht f. ihr.
aufgeweckt., braven
Jungen mit guten
Schulzeugnissen
klm .Lelitstelle
in Lager u . Büro.
Angeb . uni. 4070
an den Führer.
Junges , kröftige«

u. williger (56072 )
Mädchen

sucht aus 1. Juli in
Privalhauöh. Stellg
Offerten erbeten an :

Liefet Bruckert,SarlSr. , Festplatz 1.
JungeS, nettes

Servier-
fräiulein

sucht per sofort
Stelle. Angeb . unt.
56075 an d . Führer

Fach&rzti . gepr. masse ise
Heilgymnastin , sucht Stelle aus 15
Juni , bei Arzt , als

sprechstuniieniiiite
oder Sanatorium. Sur -. Badeanstalt .
Führerschein vorhanden . Angebot«
unter Nr 6983 an den Führcr-Ver-
lag , Lfscnburg .

Bezirksamt oder beim Bürgermei -
steramt Nubbaum geltend geniackü
werden . <»5403

Brette « , den 29. Mat 1936.
Bad . Bezirksamts _

Buhl

Amtliche Anzeigen
Adiern

Teerarbetten. i
Wir vergeben die Aussührungder Tcerarbctten auf LandstraßenI. Ord . — 16 000 qm » nd Land -stratzen H . Ord . ^ «1000 qrn für1936 sn 3 Losen. Teer uni Teer -

»0« der BauverwaltungSettcllt. <55489
Bedingungen und Angebotsvor -

drucke sind beim Bauamt erhältlich .Die Angebote sind bis spätestens12. Juni 1936, vormittags 10 Ubr .vortofrei anher einzureichen.
Wasser- » nd Liraheubauamt

Ackern.

Der am 4 . September 1881 in
Lauf geborene , in Bühlertal wohn¬
hafte Maurer Karl Klnmv » wurde
durch Beschlutz des Amtsgerichts
Bühl vom 19 . Mat 193« wegen
Trunksucht entmündigt . <55491

Bühl , den 29. Mai 1938 .
Amtsgericht II .

Bei Nervenleiden hervorragend wirksam

Karlsruhe

eJ *eili n viele Verbraucher dem Klosterfrau -Meliffengeist. So schreibt
Oberläntwr » A

“ C'u ,* auer ' 3 " h°berin mehrerer Firmen .
'

Köln.

penen » empfehlen , der überhaupt mit Nervenkrank ,nui *" IS . i»
n eine Photo -Ausnahme von mir nach dem^0 " Melissengeist . ' (Bild nebenstehend .)Ähnlich schreibt Frau Anna Horst, L. a . Rhein , « irchstr. 2. am 25 . 6. »5:' JTi ä ' l , ' V.r?nJte an schweren Herz- und Nervenschmerzen undV 'u-kte allerlei Listmittel , bis mir Ihr guter Melissengeist wieder einsiel. Nach-bem ich außer Bett war . nahm ich die ersten acht Tage , wie Borschrift besagt.

Bretten
Festseb»«« der Ban - und
Stratzeuiluchlcn in der Ge¬
meinde Nntzbaum .

Die Gemeinde Nubbaum hat die
Festsetzung der Bau - und Stratzen -
sluchten in den Gewannen „Wit¬
tumgärten "

, „Am Rain " und
„Strabengärten " sowie im Gewann
„Zimmergärten " beantragt .Die ausgestellten Pläne liegen
zur Einsicht der Beteiligten wäh¬
rend zwei Wochen auf dem Rat¬
haus in Nutzbaum auf . Binnen 14
Tagen vom Erscheinen der diese
Bekanntmachung enthaltenden Zei¬
tung an gerechnet, können Einwen¬
dungen gegen die beabsichtigte An¬
lage bei Ausschlutzvermelden beim

Danksagung
Für die vielen Beweiße herzlicher Teilnahme heim Heim -

meiner lieben , unvergeßlichen Frau (&&411

Therese Baumann
red . Broffsltter

»prech « ich allen meinen innigen Dank aus .
0 —tring «u , den *. Jnni 1936.

Im Namen der tief trauernd Hinterbliebenen :

Richard Baumann
Hauptlehrer .

&bend verschied nach längerem Leiden unsere liebetreub «©sorgte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur -^ ömatter und Tante (4091

ban Katharine Lang wwe.
im <k«d . PfeiferAlter von 86)4 Jahren .

4. Juni 1996.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Lang, Techn. Amtsrat
Frieda Lang, Hauptl. i. R.
Emma Lang
Lina Lang, geb . Holstein

«er d18unsr Samstag , den 6. Juni 1936 , nachmittags 15 Uhr ,«m Mühlburger Friedhof .

Gterbefalle in Karlsruhe
80. Mai .

Saroline Kanzler geb . Sayer , Witwe von Peter ,
Bierbrauer . 71 Jahre .

Adolf Klotz . Dr . Ministerialrat t. R „ Ehemann ,
73 Jahre .

»1. Mai .
Emilie Geisenbörfer geb . Barth , Witwe von

Friedrich , Bäckermeister . 81 Jahre .
Elisabeth Kuh» geb. Gran . Witwe von Wilhelm

Zugrevisor , 71 Jahre .
Friedrich Kern . Kaufmann , Ehemann , 67 Jahre .Bertha Wibner geb . Fischer. Ehefrau von Hein¬

rich . Lackier. «« Jahre .Karoliua Rheinschmidt , Hausangestellte , ledig,23 Jahre .
r . Juni .

Philivv Weutz, Metallarbeiter . Ehemann , 88 I .Erika Karcher, Vater : Jakob , Weber . 5 Jahre .
8. Juni .

Lelma Klingel , ohne Beruf , ledig , 81 Jahre .Karl Hodapv . Kaufmann . 33 Jahre .
Johanna Deitzler geb . Steinmetz , Witwe von

Josef , Schäfer . 90 Jahre .Geora Seiler , Buchdruckereibestver, Ehemann .«5 Jahre .
Elisabeth Maier . Vater : Karl , Ingenieur , 23

Tage alt .

I )a es mir unmöglich ist , jedem Einzelnen
für die Teilnahme beim Heimgange un¬
serer lieben Entschlafenen (4082

Frau Emilie Geisendörfer
geh . Barth

zu danken , möchte ich auf diesem Wege
meinen Dank für die überaus zahlreichen
Beweise der Anteilnahme aussprechen .
KARLSRUHE , im Jnni 1936.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Emmi Breitenstein
geb . Geisendörfer .

Der Plan über die Herstellungvon Kabelkanälen tn der Schück -
und Berkmüllerstratze , ferner im
Häuserblock Reichs- , Kurfürsten - ,Welsen- , Albtalstratze und Beiert -
heimerallee in Karlsruhe (Baden )
liegt beim Telearavbenbauamt
Karlsruhe von heute ab 4 Wochen
aus . <88490

Karlsrnbe (Bi , den 4 . Juni 193«.Telegravbenbanamt .

iLsa k - “v » | ich “uj* a-agc, roie gjot tgrijt oe agl .dann morgens und abends und feit 14 lagen nur abends,«robarttg geholfen, mein Her, und meine Nerven haben sicherholt , die Schlaflosigkeit ist behoben, und ich lann wieder esien . Daß Mettssen-Ich ist . beweist die Tatsockle , datz ich , ehe ich ihn anwandte , einen ousaedunsenenn Dn ^ itsl A*v. f k«. ca „. . f4 C.t (. ( l . ■» _ XALl. f _ ! X t . * S . . 'F '
gcift dem Magen sehr zuträglich ist . beweist die Tatsockie , datz ich , ehe ich ihn anwandte , einen ausunt> (tets einen Knäuel auf der Brust fühlte . Run fühle ich mich srank und srei .Aiev hesyalb mit Nerven und sonstlaen nltnemeinen rnr

Kast . r«. •* ä « T r - ' . v vtun i**4;*»s . •'tun juijut ity iiiiuj | ion ( uno srer .\ ^er3» Nerven und sonstigen allgemeinen Gesundheitsstörungen zu tun hat , sollte da» seitluSmittel Klosterfrau - Meliffengeist versuchen . Rechtzeitige Vorbeugung kanniben betoflhren Diurlrtnupn Eni» htif « hat kxr,— (Uk n 4t. . <AM _

über hundert Jahren bewährte Hausmittel „ .c,.. . . . . .unter Umstanden vor schweren Leiden bewahren- Beriangen Eie bitte bei Ihrem Apotheker oder DrogistenKlosterfrau -Melissengeist in der blauen Originalpackung mit den drei Nonnen . Flaschen , u 98 Psg .. Mk . l,7b u . 2,95 .

Nachdem die BetrtebstnhabcrKarl Knebel und dessen EhefrauRosa geb . Förderer in Lcstringcuden EntschuldungSantrag »iirückae-
nommen haben , wird das Entichul -
dungsversahrcn aemätz 8 21 Abs. 3
SchRG . eingestellt . s88497

Karlsrnbe . den 25 . Mai 1938.
Eutschuldungsamt .

manu Brüftle Witwe , Cbrtstinc geb .Bürk in Tiergarten wurde beute
mittag 12 Uhr das Berfahren »um
Abschlutz eines ZwangSvcrgleichs
einaeleitet . <58488

Dffeuburg . den 29 . Mai 193«.
Eutschuldungsamt .

Amtliche

Stall und Schwcincstail .3. Lgb.Nr . 3539b : 11 a 83 qm Acker -
lanb . Gewann „Kirchscld".Die BersteigerunaSbcdingungenkönnen ans dem Ratbausc in Hags -

feld und auf der Geschäftsstelle des
Unterzeichneten Notariat - eingeichenwerden . (88496

Karlsruhe , den 39 . Mai 1988 .Notariat Karlsruhe I .

Ortövolizeiliche Vorschrift über das
Parke« ans den Strotzen der Stadt

Karlsruhe .
Auf Grund des § 34 der Reichs»

strabcnverkebrsordnnng vom 28 . 5.
1934 und der Ausführungsanwct -
sung hierzu vom 39 . 9. 1984 sowie
gcmäh 8 38« Ziffer 10 des Reichs-
strafgesetzbuches wird mit Zustim¬
mung des Oberbürgermeisters der
Landcshauvtstadt Karlsruhe und
mit Bollzicbbarkeitseiklärung des
LanbeSkommisiärs folgende

Ortsvolizeiliche « orschrift
erlassen : (56412

§ 1 .Das Parken ist verbotena ) auf der Karl - Frieörich - Stratze
«zwischen Schlotzplab und Kai -
serstratzc) ,d) auf der Fahrstraße der Insel
Ravvenwört ,

es auf der nördlichen Seite
des Zirkels s,wischen Kreuzstr .
und Walüstratze ) und der Aka-
demiestratze (zwischen HanS -
Thoma - Stratze und Karlftr . ) ,

<is aus der westlichen Seite
der Ritterstr . lzwischen Schlotz-
vlatz und Erbvrinzcnstratze ) ,
und
der Waldstr . (zwischen Schlotz-
vlad und Erbvrinzcnstratze ) ,

e) auf der östlichen Seite
der Kreuzstr . (zwischen Schlotz -
vlatz und Kaiscrstratzc) ,der Lammstr . (zwischen Scklotz-
vlatz und Hebelstratzei und der
Herrenstratze (zwischen Sckloß -
platz und Erbvrtnzcnftrabe ) .

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen dtese

Vorschrift werden , soweit nicht eine
strengere Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrase bis zu 180 RM oder mit
Haft bestraft .

Diese Vorschrift ^
tritt am 1. Avril

1938 tn Kraft . „Karlsruhe , den 1. Avril 1936.
Der Polizeipräsident._

VersteigerungenJ Versteigerungen
Durlach

Lahr
Handelsregister Lahr A . 1L OZ .

227 : Firma Oscar Weil Labrer
Dtahllpänefabrlk und Metallmerk :
Die Kommanditgesellschaft ist aus-
gelöst, der btsbertge Gesellschafter
Hugo Weil ist alleiniger Inhaber
der Firma , Die Firma ist geändert
tn : Metallwcrk OScar Weil Lahrer
Stahlspäne , Stahlwolle u . Metall¬
wollefabrik . Metallsvinnerci und
Weberei . (55493

Lahr . 27 . 8 . 38 .
Amtsgericht .

Oilenhurz
In dem Entschnlbungsocrfahrc «

der Gastwirts - und Landwirts Her-

Zwaugsverstcigervug
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Mittwoch , den 22.
Juli 1936, vormittags 10 Ubr , in
seinen Dicnfträumcn in Dnrlach .
Amtsgerichtsacbäudc . 1 . Stock. Zim¬
mer Nr . 9. die Grundstücke der Er¬
ben des Kraitsahrers Leopold Lust
in Karlsruhe — »um Zwecke der
Aufhebung der Erbengemeinschaft
— auf Gemarkung Hohenwetters¬
bach . (88498

Die VerfteigerungS » Anordnung
wurde am 24 . Februar 1938 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht

zumeldcn und bet Widerspruch des
iyläubtaers glaubhaft zu machen,
sie werden sonst tm geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei¬
lung erst nach dem Ansvruch des
Gläubigers und nach den übrigenReckten berücksichttgt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat . mutzdaS Verfahren vor dem Zuschlagaufhcben oder einstweilen einstellenlasten , sonst tritt für das Reckt derVersteigerungserlöS an die Stelledes verstetaerten Gegenstands .Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬mann cinseben.

Grnndstücksbeschrieb
Grnndbuch Hohenwettersbach' Baud 10 Hest 8

1. Lgb .Nr . 311 : 8 a 96 qm Acker .Rchbuckel. Stcuerwert 822 RM .3. Lgb .Nr . «03 : 10 a 07 nm Acker .Domänenwald . Grünberg , Steu¬
erwert 833 RM .». Lgb.Nr . 238 : 17 a 96 qm Acker .
Rchbuckel, Steuerwert 530 RM .

4 . Lgb. Nr . 157 : 17 a 98 qm Acker ,ebenda . Steuerwert 647 RM .
Durlach , den 29 . Mai 1936.

Notariat Durlach I-
als

Heufiraaverstetgerungen
: der Ev . Stistuugenverwaltnng Os-
seuburg am (58408Montag , den 8 . Juni 193« . um'

;10 Uhr in der „Sonne " inBibcrach von den GemarkungenBiberach (Erzbachs, Steinach und
Untereutersbach :Dienstag , den 9. Juni 1988, um

Karhruh «
Dersteigerung - ankanSigung .
Auf Antrag der Erben der Wltwe

Karoliue Rauf » geb . Malsch in
Karlsruhe , werden am ,Samstag , den 20. Juni 1036.

nachmittags 6 Ubr .
im Ratbausc zu Hagsseld nachbe-
zeichnete Grundstücke auf Gemar¬
kung Hagsseld össcntlich versteigert :
1. Lgb .Nr . 271a : 3 a 98 qm Hof -

rcitc und Hausgartcn . Gewann
„Stückclacker" . Aus der Hosreite
steht ein einstöckiges Wohnhausmit Eifenbalkenkcller . Scheuer ,

9 Uhr , h » Gasthaus „zur gute »Ouelle ", in Labr -Dingltngeu vonden- Gemarkungen Dinglingc »und Hugswcier :
Mittwoch , de » 40 . Jnni 1080 . » m0 Ubr . auf dem Hinterbauerndoftn Seckbach iLttichcntal ) von denWiesen dieses HofeS:am gleichen Tag um M>12 Uhr auf

dem Schäserbos in Schuttertal
von den Tchäferhofwtesen :

am gleichen Tag um 14 Ubr im
Ratbaus in Dörliubach von den
Wiesen tm Prinschbach, Gemar¬
kung Därliuback :

Freitag , den 12. Juui 1986 um 10
Uhr in der „Stube " in Nordrach
von Gemarkung Nordroch (Hcr -
mcrshofs : <58498

Montag , den 18. Juui «« 10 Ubr
tm „Bad . Hof" tn Prinzbach von
Gemarkung Prinzbach .
Bei SicherbcitSleistung zinslose

Frist bis 1. Oktober 193« ._

Ist Wäschefchmuh
nur Siaub?

Staub kann man abbürsten oder absaugen, nicht
aber Wäschefchmuh. Wie kommt das ? Im
Wäschefchmuhsind klebende Teile , durch die er
sich am Gewebe festseht .
Das müssen Sie wissen, dann haben Sie leichtes
Waschen und sparen Seife und Feuerung. Sie
brauchen nur eins zu tun : Ihre Wäsche ins
Burnus -Wasser zu legen . Darin kann der
Schmutz nicht mehr kleben, denn Burnus löstdie klebendenStosse auf , und der andere Schmutz
hat keinen Halt mehr, er fällt ins Wasser ; ganzdick und dunkel ist es am Morgen . DurnuS ist
deswegen ein Schmutzlöserbesonders gründlicherÄrt , man hat damit beim Einweichen den vollen
Erfolg . Warten Sie nicht erst bis zur großen
Wäsche, probieren Sie Burnus einmal an kleinen

Sachen , wie Strümpfen , Hemden usw.

e Große Dose 49 Pfennig , überall zu
haben.

Schmutz -Löser
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Sie Frauen Slymvia Kernmannschaft -er Leichtathleten in Ettlingen - Eine Anterreöung mit Frauenivortwart Boß
Die Vorbereitungen der deutschen Leichtathletik für die Olympischen Spiele in Berlin treten nun¬

mehr in bas letzte Stadium ein. Nach dem Spezialtraining beginnen die Prüfungskämpfe , die mit den
deutschen Leichtathletik - Meisterschaften im Juli in Berlin ihren Höhepunkt erreichen . Unser vo .-Schrift-
leiter hat dieser Tage die Olympia - Kernmannschaft der Frauen bei dem letzten Trainings¬
kurs auf der Wilhelmshöhe in Ettlingen besucht und dabei Gelegenheit gehabt , sich mit dem Be¬
treuer von Deutschlands Olympia -Anwärterinnen der Leichtathletik , Frauensportwart V o ß, über die
Vorbereitungen der Leichtathletinnen für die Berliner Olympischen Tage zu unterhalten .

] ! [ Ettlingen , im Juni .
Das Ettlinger Trainingslager unserer Leichtathleten

präsentiert sich in diesen Frühsommertagen dem Besucher
in seinem ganzen landschaftlichen Reiz. Man begreift
sehr rasch , warum sich Deutschlands Sportler hier so
wohl fühlen, inmitten der prächtigen Tannenwaldungen ,
fern von jedem Großstadtlärm . Ettlingen kann in den
wenigen Jahren , seit es als sportliches Trainingslager
ausgebaut wurde, auf eine Tradition zurückblicken.
Hier erhielt Deutschlands Fußball -Ländermannschaft, die

Fraucnsporlwarl Votz erzählt

1931 zum ersten Male in Paris gegen Frankreich spielte ,
den letzten Schliff , hier fühlen sich Oesterreichs inter¬
nationale Fußballgrößen Hitzen, Sesta, Gschweidl, Sin¬
delar und wie sie alle heißen , als die österreichischen
Vereine noch zu unseren ständigen Gästen zählten, au¬
ßerordentlich wohl. Von der Wilhelmshöhe traten
Deutschlands beste Leichtathletinnen die Fahrt zu den
Frauen -Weltkämpfen nach London an und in Ettlingen
erhielt Deutschlands Olympia -Skimannschaft im Herbst
vergangenen Jahres ein Körpertraining und Baron
le Fort , der Sportwart und Betreuer der Ski - Mann¬
schaft erzählte mir damals , wie herrlich für alle die
Tage von Ettlingen gewesen seien . Geht man durch
Räume der Ettlinger Führerschule, deren Leitung
Professor Steffen in guten Händen liegt, dann
innert manches Bild , manches Freundschaftswimpel
glückliche Tage im Schwarzwald.

die
bei
er-
an

Beim Sveziattroinlng
In der letzten Maiwoche waren in Ettlingen die

Hürdenläuferinnen und Diskuswerferin¬
nen zusammengezogen . Man sah von den Hürden¬
läuferinnen die Damen Steuer , Seiffert , Eckert,
Weizenkorn, von denen Fräulein Steuer -Duisburg lei¬
der eine kleine Fußverletzung erlitt und nach Hohen -
lychen ins Sportsanatorium übersiedeln mußte. Die
Diskuswerferinnen , voran die Weltrekordlerin
Mauermeyer -München , ferner Mollenhauer - Hamburg,
Geiling -Hamburg , Busch-Wuppertal , Reutter -Frankfurt
und Hagemann-Kassel zeigten sehr beachtenswerte Lei¬
stungen . In der ersten Juniwoche folgten nun zu einem

Spezialtraining für Hochsprung , Staffel -
und Speerwurf die Olympia -Anwärterinnen Tilly
Fleischer -Frankfurt a . M ., Luise Krüger -Dresden , Lydia
Eberhardt - Eislingen , Hilde Döge-Leipzig , Anneliese
Kahle -Hamburg , sämtliche für Speerwurf , die deutsche
Hochsprungmeisterin Elfriede Kaun-Kiel , Toris Ratjen -
Bremen , Liefe! Fiedrich- Würzburg , Gretel Bergmann -
Stuttgart und für die Staffel Käthe Krauß - Dresden ,
Maria Dollinger - Nürnberg , Grete Winkels-Godesberg,
Hedwig Bauschulte -Osnabrück, Clara Zimmer -Hamburg
und Emmy Albus -Wuppertal -Barmen .

Biel Schlaf und gute Stimmung
Frauensportwart Boß leitet die letzten Vorberei¬

tungen der deutschen Leichtathletinnen. Er ist guter
Hoffnung im Hinblick auf die kommenden olympischen
Kämpfe . Wir sitzen zusammen mit Frauensportwart Voß
und Badens Gaufachamtsleiter Klein plaudernd auf der
Terraffe von WilhelmShöhe und unterhalten uns ein¬
gehend über die bisher geleistete olympische Arbeit.
„Wir vertrauen auf unsere Leistungen", erklärt auf un¬
sere Frage nach den Aussichten in Berlin Frauensport¬
wart Votz . „Wir stellen keine übertriebenen Erwar¬
tungen auf, aber das eine weiß ich sicher . Es wird in
Berlin niemand leicht gemacht, eine goldene Olympia-
Medaille zu erringen . Wer gewinnen will, mutz uns
erst schlagen."

Die Vorbereitungen von Deutschlands Leichtathletin¬
nen für die olympische Spiele begannen schon vor zwei
Jahren . Damals waren aus allen Gauen Deutschlands
44 Kandidatinnen für die Olympia -Mannschaft in Ett¬
lingen . Es wurde nach einem wohlüberlegten Plan ge¬
arbeitet . Von Zeit zu Zeit zog man nach Disziplinen
geordnet sechs Teilnehmerinnen zusammen , um unter
Leitung von Spezialsportlehrern zu üben. Reichstrainer
Waitzer ist augenblicklich bei den Sprinterinnen und
Speerwerferinnen in Ettlingen . Die Olympiakern¬
mannschaft besteht zur Zeit noch aus etwa 25 Frauen .
Eine der Hauptvoraussetzungen für eine besonders gute
sportliche Leistung ist eine vorzügliche körperliche Kon¬
stitution und dazu ist . wie Frauensportwart Boß mit
Recht betonte, viel Schlaf und eine gute Stimmung not¬
wendig. Beides finden die Olympiaanwärterinnen in
Ettlingen .

„Wir haben"
, so meinte Frauensportwart Voß im

Verlauf unseres Gespräches , „bewußt wenig Wett¬
kämpfe ausgetragen , um im August in Berlin bei den
Teilnehmerinnen eine Hochform zu erreichen . Ein Kör¬
per kann sportlich nicht ständig in Hochform sein . Erst

jetzt beginnen die Prüfungskämpfe in Karlsruhe ,
Hamburg und Köln . Von den sechs Teilnehmerin¬
nen in jeder Disziplin müssen je drei ausscheiden . Aber
die Ausscheidenden können für sich in Anspruch nehmen ,
zur Leistungssteigerung ihrer Kameradinnen wesentlich
beigetragen zu haben.

Es ist schwer zu sagen , meinte der Frauensportwart ,
wer endgültig in der Olympia - Mannschaft stehen wird.
Erst am Abend nach den Deutschen Leichtathletikmeister¬
schaften in Berlin werden Deutschlands Vertreter in der
Leichtathletik für die Olympischen Spiele namentlich
feststehen."

Beim TlschtenniSkampf auf WilßelmsMe
Ein schöner Junitag ging zur Neige, als wir drau¬

ßen vor den Toren der badischen Landeshauptstadt auf
der Terrasse der Wilhelmshöhe unter den Olympia-
Anwärterinnen saßen . Das ist ein lustiges Völkchen. Da
plappert lustig und übermütig unsere Rekordhochsprin -
gerin Elfriebe K a u n - Kiel , da sitzen sie am Abend alle
hinter den dampfenden Schüsseln und lassen es sich gut
schmecken oder kämpfen mit sportlichem Ehrgeiz im
Tischtennis, als ginge es um einen Meistertitel . Die
Frankfurter Speerwerferin Fleischer steht gerade in
einer Tischtennispartie gegen ihre Speerwurfkonkur¬
rentin Kahle - Hamburg . Alle sind sie guter Laune.
Sitzen die Olympia - Anwärterinnen abends auf der Ter¬
rasse zusammen , da wird allerhand Schabernack getrie¬
ben , aber auch allerlei interessante sportliche Erlebnisse
von draußen in der Welt erzählt, denn die meisten haben
schon mit Erfolg Deutschlands Farben im Ausland ver¬
treten . Die unverwüstliche Maria D o l l i n g e r , die be¬
reits in Amsterdam 1928 für Deutschland gekämpft hat,
ist auch wieder dabei . Damals lief sie im 899 - Meter - Vor-
lauf Weltrekord, der nur 24 Stunden lebte und am näch¬
sten Tage von Frau Radke -Batschauer verbessert wurde.
Deutschlands einzige olympische Goldmedaille in der

St' *-?

Di« Rekordhochspringerin Ä a u n • Siel lann auch ftrtden

Leichtathletik wurde bisher von L. Radke gewonnen. Die¬
ser deutschen Olympia -Siegerin nachzueifern, davon sind
alle beseelt , die hier in den Schwarzwaldbergen weilen,
um für den schwersten Kampf ihrer sportlichen Laufbahn,
den Kampf um den olympischen Lorbeer in Berlin vor¬
bereitet zu werden.

ölüßakb in ppM&faüti
Besinn -es 3. Reit- UN- Springturniers - Sie Kämpfe am ersten rag

Eigener Bericht des „Führer "

Pforzheim, 4. Juni .
Es ist erfreulich , daß das Pforzheimer Reit -

unö Springturnier sich dank der Initiative der
maßgebenden Kreise — Oberbürgermeister Kürz und
der Turnierleiter Major a. D . L o o g müssen hier ganz
besonders genannt werden — seine Stellung innerhalb
der Turnierveranstaltungen in Südöeutschland erobert
hat. Von Jahr zu Jahr hat das Interesse für die Pforz -

Ö(lif̂ La~tf\ aueH- \$fah£ß&6t in JCahUsKu&e.
1000 Freikarten tver-en verteilt

Leichtathletik und Handball, zwei Sportarten , die für
die Frau die Lust und Liebe und auch körperliche Vor¬
aussetzungen für Kampfsport und Kampfspiel hat, bestens
geeignet sind , werben mit dieser ersten badischen
Frauenveranstaltung , um neue Freunde und
Gönner , werben sür den olympischen Gedanken . Darum
hat das Fachamt Leichtathletik im Reichsbund für Leibes¬
übungen sich auch entschlossen , an die Schülerinnen über
12 Jahre 1900 Freikarten verteilen zu las¬
sen , um ihnen den Besuch dieser einmaligen Veranstal¬
tung zu ermöglichen .

Ein großer Teil der Olympia-Teilnehmerinnen ist
schon in der Führerschule Ettlingen , Wilhelmshöhe, ein -
gctroffen und bester Stimmung .

Die Karlsruher Frauenhandballmann¬
schaft hat in letzter Zeit schöne Erfolge ausweisen kön¬
nen . An Ostern wurde im Wexbespiel in Lahr die Städte -
mannschast von Freiburg mit 5 :9 Toren besiegt, vor we¬
nigen Wochen mußte sich Stuttgart -Cannstatt, der viel¬
fache württembergische Meister ein Unentschieden 5 : 5 ab¬

trotzen lassen und jetzt kommt eine Mannschaft aus der
badischenHanbballhochburg Mannheim lohne VsR, der
beim Vorrundenspiel in Minden weilt) . Die Mannschaf¬
ten stehen wie folgt:

Mannheim

Meesenzehl
(TV . 46 MH .)

Fuchs
(Spv . Waldhof)

Frank Bär
(TV . 46 Mannheim ) (Spv . Waldhof)

Mehler Lang Oser
(Phönix Mannheim ) (Spv . Waldhof)

Schiestl
(Phönix MH .)

Baier Wohlfahrt Schwimm
(beide TV . 46 MH .) (Spv . Waldhof)

Müller Dunke
(Tschsl . B 'heim) (KTW . 46)

Ehler

Karlsruhe :

Kästner Barth
(KFW .) (Tfchsl . Ettlg .)

Sieben Salzl
(alle KFW .)

Jäger Grünewald
(KFW .) (KTW . 46)

Gebhard
(KTW . 46)

Daligo
( KFW .)

r »

KaunKtel und Tilly FlcischerFranljurt beim Tischtemuskamvt tu Ettlingen (Ausnahmen: Brecht ) Beim Abendunhitz auf der Terrafie m Wtthclmshohe

heimer Turnierveranstaltungen im ganzen Reich » ue*"
nommen. So sind auch in diesem Jahre die Kavallerie¬
schule Hannover , der Stall Funke-Hannover , der Stall
Steeg aus Berlin , der Stall Georgen mit dem bekann¬
ten^ Turnierreiter Temme sowie eine Anzahl bekannter
Turnierreiter und -reiterinnen zur Stelle . In besonders
starkem Ausmaß beteiligt sich in diesem Jahr die Wehr¬
macht an dem Pforzheimer Turnier .

Der e r st e Tag am Donnerstag war vom Wetter
nichts besonders begünstigt. Schon in den Vormittags¬
stunden begannen die Vorprüfungen und zwar in
aller Frühe die Eignungsprüfung für Jagdpferde , an die
sich die Dressurprüfung für Reitpferde Klasse L und
schließlich die Eignungsprüfung für Reitpferde Klaffe L
o . M . anschloß. Am Nachmittag standen sodann einige
Hauptprüfungen zur Entscheidung . Am ersten Tage
konnte SS -Oberscharführer Fr . Maier sehr erfolgreich
sein . Er gewann zunächst gegen 81 Teilnehmer das
Jagdspringen Klaffe L mit der Stute Fizz (Be¬
sitzer Dr . Fritz Haux-Ebingen) mit einem s chneidigen

Qe* fau*

Ritt über die Bahn und anschließend noch die Eig *
nungsprüfung für Reitpferde Klasse L o . Dl '
in Abteilung für leichte Pferde mit dem sechsjährige "
M u t i s (Besitzer Wolfgang Böhringer -Göppingen) . Die
Klasse B der Eigungsprüfung für Reitpferde für schwere
Pferde sah Sattelmeister E ck a r d t mit I o l a n t h e aus
dem Stall Friedrichshof aus Kronberg als Sieger .

Den Abschluß des ersten Tages bildete das Jagd - -'
springen Klasse L , das eine gute Beteiligung aufzu - \
weisen hatte. Einen mit viel Beifall aufgenommene" /
flotten Ritt vollbrachte die bekannte Turnterreiterin Frau ?
Hildegard H a r t m a n n, geb . Vierling aus Weimar
auf „B a l m u n g"

, indem sie mit null Fehlern in der
famosen Zeit von 85,2 Sekunden über die Bahn kam.

Die genauen Ergebnisse des ersten Tages
waren :

Jagdspringen Kl . L : 1 . Dr . Fritz Hanr , Ebingen 7 j . br . Dt„
Fizz (Partei Fr . Maie r ) , 9. »2.6 Sek. 2 . Stall Rot-Wew-
Hannovcr , 7 i . Sch .W . , Nicky (Frau Kottmeier ) , 0, 93,2
2. E . Frtedcrich , Ebingen , 8 j . (check. St ., M i st e .l ( Werner $frtc ,
rich ) , 0 , 93,2 Sek. 4 . Obcrlcutn . Hanr von Rosental , Eannston-
a . F . W . Jupiter (Besitzer ) 0, 95,4 Sek. 5. Ovcrlcutn . F " - ' '
von Liittwitz, Cannstatt , a . dbr . St „ Vinosem (Besitzer »,
95,6 Sek . 6. 13. Jns .-Regt . 35, Detlev (Ufsz . Kunath ) , 0 , 96,1 S - '
7. Stall Rot -Weib, Hannover , 9 i . br . Sr . , Didi ( Frau fiottint » 1 ’

8j . d . F , Zt .,
9 , 97,4 Sek. 8 . 7 . Art .-Rcgt . 25 , Ludwigsburg ,
Mechthild (Wachtmeister Becker) , 0 , 98,4 Sek.

Eignungsprüfung sür Rcitpscrde Klasse L o . M ., Klage A ^
Pferde : 1 . Wolsgang Böhrlnger , Göppingen , 6 i . Schimmelwavo
Mutius (Partei : SS -Oberscharführer Fritz Maler ) .
Schlcusner -Berlin , 8 j . R .W . Kadi (Besitzer ) . 3. Oberle^tna^

-

Sachcnbacher-Eannstatt , 7 j . braune Stute „ Nonne " .
Stall Friedrichrbos -Kronbeig , 5 j . Schimmelwallach „C o r > c ’

ICH»"
£ l-

,„ an>

Stall Friedrichshof -Kronbe^
'

c- tin - iit - - fSrfrtrht } 2 .
jju

'

4 .
(Sattelmeistcr Eckardt) .

Klasse 8 : Schwere Pferde : 1.
8 j . Fuchsstute „IoIanthe " (Sattelmeister Eckardt ) .
leutnant Prinz zu Wittgenstein-Cannstatt , 6 i . Fucbrstutc c ‘

,c' " braune -£ ( 1.(Besitzer ) . 3 . Hauptmann Haug -Mannhcim ,
„ Fahnenweihe " (Besitzer ) . 4. Stall Haux
H. Fricl ).

o I.
„Nelson
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W-e\ kommt ins EsidUpCeß?
®to6atÜ0e Vorschlußrunde um die Deutsche Fußball - Meisterschaft: 1. FC. Nüruberg — FC Schalke 01 i«
Stuttgart «ud Fortuna Düflcldors gegen Vorwärts- Rasensport Gleiwitz in Dresden / Gleiches Können —

gleiche Chance« der „Großen Vier" ?

Vorletzte Etappe
Am Sonntag , 7. Juni , wird in zwei der sportbegei-

llertsten Städte des Reiches — in Stuttgart und
Dresden — die vorletzte Etappe des Kampfes um die
-^ eutiche Fußball - Meisterschaft 1935/36 entschieden : die»n ganz Fußball - Deutschland mit unerhörter Spannungrwartete Borschlußrunde . Vier Mannschaften,arunter drei , die schon ein oder mehrere Male den Ti -

eines Deutschen Fußballmeisters erringen konnten,

tiger Führung und Förderung im deutschen Volke immer
mehr festgesetzt haben und gerade der Fußballsport zum
echten Volkssport Deutschlands geworden ist .

So wird diese „vorletzte Etappe" der Deutschen Mei¬
sterschaft sich zu einem wahren Hochfest der deutschen Fuß¬
baller gestalten. Es wird in Stuttgart und Dresden vor
Zehntausenden von Zuschauern von den vier besten deut¬
schen Vercinsmannschaften neunzig — und vielleicht noch
mehr — Minuten lang um den schönsten Preis gekämpsr

1. FE Nürnberg — FE Schalke 04
Fortuna Düsseldorf — Vorwärts Rasensport Gleiwitz

und brachte damit den größten Schlager des ganzen Fuß¬
balljahres , das Spiel „Schalke — Club"

, gleich für die
Vorschlußrunde zustande . Mag man nun sagen , daß dieser
Kampf ein „vorweggenommenes Endspiel" sei und daher
das „wirkliche " Finale am 24. Juni im Reichssportfeld an
sportlichem Wert einbüße — Tatsache ist jedenfalls, daß
gerade diese Paarung schon der Vorschlußrunde einen un¬
geheuren Reiz verlieh.

Vor 75 000 Zuschauer : Schalke — Club
Stuttgart wird am 7 . Juni einen Fußball -Groß-

kampstag erleben, der sich würdig seinen zahlreichen Vor¬
gängern in der sportlichen Geschichte der württembergi -
schen Landeshauptstadt anreihen sollte. In der Adolf -

. M .

V

' •«*r

Wer gewinnt ?
Schalke 94 oder 1. FC Nürnberg

von itn » : ltuzorra , Mellage, Bornemann , Szepan . Scknveitzfurth , Urban , Tibulski, Gellesch, Natt - Von tin « : Köhl, Muntert . Oehm, Taroltn , Uebeletn, Billmann , Friedet Spieß ^ chmiu' ‘
Gußner . Eiberger '

Ausn . :
'
Gracbcr

'tümper , Valentin , Kallwttzkt Aufn . : St . Arczynsti

in den Hauptstädten von Württemberg und Sach -
um den schönsten Lohn kämpfen , der im internen

eutschen Fußballsport innerhalb eines Spieljahres ver¬
sehen werden kann: um die Teilnahme am Endspiel um
. ^/-Viktoria" ! Kein Wunder, daß nicht nur in den „be -" igten" Gauen und Städten fieberhaft auf Verlauf und

usgang der Spiele gewartet wird, sondern auch in den
. eigen Teilen des Reiches die Anteilnahme der Sport -
k̂ nde auf das Höchstmaß gestiegen ist . Denn — die ent -
^

Et-enden Spiele um die Deutsche Meisterschaft sind eine
sie ?.

eIeöenöeit des ganzen Sport -Deutschlands geworden,
de» « .

^ " " lh besonders geworden, seit sich der Gedanke
_ Leibesübungen, die Idee des Sports dank tatkräf-

werden und alle die, die das Glück haben, „mit dabei"
sein zu können , werden ihre Freude daran haben.

Los und Zufall
Das Fachamt Fußball ging in diesem Jahre von der

bewährten Form des „Setzens" der Vereine in der Vor¬
schlußrunde zur Auslosung der Paarungen über . Gründe
für diese Umstellung gab es genug — dafür und dagegen.
Den Ausschlag gab schließlich die Tatsache , daß sich die
Zahl der „guten Möglichkeiten " bei beiden Methoden
ziemlich deckte. Und - so überließ man diesmal die Gestal¬
tung der Vorschlußrunde dem — Zufall . . . Das LoS
entschied:

Hitler -Kampfbahn werden 75 999 Futzballbegeisterte dem
Kamps der zwei berühmtesten und beliebtesten deutschen
Mannschaften zusehen und dabei sicherlich ein Spiel vor-
gesührt bekommen , das die hochgespannten Erwartungen
in jeder Beziehung erfüllt . Schalke und der „Club" tra¬
fen schon zweimal in Meisterschafts- Endspielen zusammen ,
und beide Male ließ der Kamps keine Wünsche offen . Man
denke nur an das dramatische Berliner Endspiel im Jahre
1934, als die Nürnberger bis kurz vor Schluß 1 :9 suhl¬
ten, Schalke schließlich noch ausglich und Szepan dann in
der letzten Minute den Siegestreffer für die „Knappen"
erzielte. Auch das Pokalfinale im Herbst 1935 in Tüssel-
bors war spannend bis zum Schluß. Hier gewann über-

MÖBEL 46770

Mein groß « Ausitellungsgebäude ist fertlggestellt
Stets über 60 Musterzimmer
von der einfachsten bis zur reichsten AusführungBesichtigung der Ausstellungsräume jederzeit unverbindlich
DurchNeueinrichtung modernster Maschinennlederit « Preis « Jede Garantie frei HausInnenausbau von Cafes, Restaurants, Villen, Bauernstuben usw.
Möbelfabrik

Marlin ICocIi , \ agoId
Stuttgarter Straß * 7 und dir * kt b * im Bahnhof

Zu vermieten

1 Juli 1Q36

Neubauwohnungen
2 - 3 Zimmer

eingerichteten Bädern itnö Wohn-
titnl t e,n iowte sonstiger reichlicher Ausstat -

lonniger , freier Loge, an der Sonnen - ,
graben - und Feldstraße , z» vermiete «,

ß-—io . - UN täglich, auch an Sonntagen , von
btzrn «ü « —8 Ubr durch das Bermictungs -

aarlsr «he.Müblb »r« . Selbstratz- .cto « 8283. Fadrtverbinduna Linie 1 , 2, 5 , 7.Kein Baukostenzuschuß.
Nordstern

Lebensverfichernngsbank A .-G .

3 *oet Büro . Sume
'• Portern, Nähe Germania , auf

ruhige Mieter für 50 RM.
isj » « S

® m ‘£Xt'£ . aentraj.
ch. kMmtMtu !

-4 , »• Tobel !
2 möpl .

2>tl ,
* » ■ 3 Bett ..

,̂ 4, « inderb . u.
V °- t bi ^ " " uauf.

, * ir» ja am.
( 3861

Ä » onl.
H . 3 .

( 4073)

l . 7 z7' °w" 3°^

"u ieru?!: Zimmer
§«tcn <«(

**'. Gliben

( 4072)

Für
Frileurgelchäkt
speziell für Tarnen,
salon vorzügi . ge¬
eignete Räume in
guter , verkehrsreich ,Siadtl, , mit Woh¬
nung , auf 1. 7. für
80 M zu vermiet .
Angebote u , 56028
an den Führer.

Zimmer
I®ött miibl., an Be»
rufstät . Herrn ob .
? rl. z. Venn. Wil »
helmsir. 77, b . Hetz .

( 4063 )
Schön. gut mädl .

Zimmer an 1 ob , 2
Herren ( Mab . ) obd- ruN , Tätig, sof . z,« renzstr . ü, 1 Tr.«s . ( nächstSosiensi .)

( 4050)

Sieg. möbl .
Herren - n . Schlafz .
mit 1 od , 2 Beiten ,
sonnig , dir , hei d ,
Hauptpost , zu verm .
« aiserstr . 134, 2 Tr,

( 4084)

Kroncnftraste 4t ,
Leitend,tu , 3 . Stock ,link« , ist eine
23.-

“
mit Zubehör auf 1.
Juli 1936 zu »er-
mieten . Näheres :

Brauerei Fels,
Kriegsstraße 115,

( 55499)

SerrWMche
sonnige , moderne
4II , 3

mit oder ohne Ga¬
rage , per sofort zu
vermieten , Nähere»
Herrenstr. 54, H .

(52903 )

4 Belohnung
mit Bad u . Ber ,
auf 1. Aug , zu vm.
Näh . Lenzstr , 9, I .

( 4071)
Auf sofort , infolge

Wegzug von Karls,
ruhe
53 .-Mnun (j
in bet Walbstratze.
Nähe ber Kaiserstr .,
mit eingerichtetem
Bab , teiiweis . Zen -
trnlheizung . Log:
gia u . Mübchenzim
mer, auch für Büro
räume geeign .,preis:
wert zu vermieten .
Näh . Tel . Nr. H015 .

(50107 )

53 .-Wohuuug
a . Sonntagsplatz, m .
Bab u . reicht. Zub .
a . 1 . Juli -rr verm .
Miete 95^ . Mathv
str. 35, IV -, rechts.

( 4064 )

Mietgesuche

Werkstätte
gesucht. Angebote u ,4051 an d , Führer.

3
b»n Karlsruhe ist

'" der
.?

«» » ba >
"

Änaer̂ . ?" >">" «>, Dle
w.L . R »ddnn7mm ^ °' 7 . ^ d^ Diel ,sowie Zentral»

. « eub
"

r,^ ^ «bnungshau « « .,
3015 .

'
°»«nT. 42 E2°lsaang Scheidler.

(56100 )

y n . Woiiiiig
.» ntrmicf* *■ W975 an den Führers

in Gebirgsgegend ,
bei Bühl i , Baden ,
2 Zimmer

Küche . Monsarbe
( Neubau ) für 25»̂ '
mortatUcb zu verm .
Angebote unt. 3863
an ben Führer.

Gchvne, sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

mit Diele , etnger .
Bad , ganz neuzeitl ,
ausgest z. 1. Juli
evtl , srüher zu «er.
mieten . Mietpreis
M. 85.— . Näheres :
Krtcgsstr. 82 , n .

( 55290 )

Sonn-, mod. 3—1
Z .NeuhausWohn. ,
1930 erb. , Pr . 65
bi» 75 RM. . 2 . St .,mit gr . Palt , usw
an pünftl . , ruhige
Dauermieter auf
>. 7. zu vermieten .
Anzus . 10- 12 und
T- 5 U. Rintheim ,
Weinweg 2, Part.

155245)

ünanfaröß
wenn mägl . m . ei.
Licht , f. sof . gesucht.
Angebote unt. 4089
an den Führer.

Allcinsieh . Dame ,
pltl. Zahl ., sucht f .
sof . od . sp . 2 Zim . .
Wohnung . Süd- od .
Ostsladl . Angeb . u .
4064 an d . Führer.

Keb . Dame , Dauer.
Mieter , sucht 2—3
Z .-Wohug . m. Bad ,
Mans . u . Zub ., aus
1. Oltob . 36. Evtl .
Tausch gegen mod.
preisw. 4 Z .,Whg .,
N. Konzerlh . Ausf.
Angeb . mit Preis¬
angabe unter 3877
an den Führer.

1-2 Z .-Wohn.
Karlsruhe u . Umg.
zu mieten gesucht.
Angebote unt. 4074
an den Führer.
Jg . Beamter , plil.
Zahler, sucht auf 1.
Juli oder früher
33 .'Mnunu
evtl , mit Bad , gl.
w . Lage . Angebote
unter Nr . 56073 an
ben Führer.
Aelteres Beamten -
ehep. sucht a . 1 . 10.
3-4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad , Mansd .,Keller . Angeb . mit
Preisang . u . 4007
an den Führer.

6 Zimmer-
Wohnung

edil . geteilt ( 2x3
Zimmer ) in nur
ruhig. Lage Karls¬
ruhe od . näh . Umg.
gesucht. Angeb . u .
4043 an d . Führer

Krattlahr/euge
an- uno uei'Ĥ ur
Gut erhaltener

Dielel-Mw.
V,i—2 To ., bill . zu
kaufen gef. Ang . u .
4083 an d . Führer.

Perl .-Wugen-
bis 10 . llt . Tragtr . .neu , Jtt »erkaufen .

Pritfchengrötze
1,60— 1 m . ( 56108

Rüppurrerftr. 36 .
Schäner Sport -
eeitenwagen

m . Schwingachse f.
05 m abz . Reuter,
Bad .-Baden , Eisen -
bahnslr . 3 . ( 4052)

Motorrad
T .K .W . 200 « in ,

Block , 2 Zhl ., Inft -
gel ., zu verkf. Best,
Nuitsslr. 20. ( 4085

l ind unsere hübschen

PimÄM!
Wir bieten viel in
Auswahl, in Qualität
und Preiswürdigkeit :

In

, \
N

Baumioollftoffcn
Oiftra-muffdin
IDoümuffdin
Seidenleinen
Organölc

vollste

4 29te OpcUCabeioJct
in gut . , fahrbcr . Zustand f . 200 RM
zu verkaufen, ebenso 4/20er

Opel - Limousine
sehr preiswert absugeben .
Rhrinische Blechwarcnwerke A . .G .,
Hardeckftratze 5 (Nähe Wcftbahnhos) ,
Tel . 68!5/36. (56011)

S N
neibinahrer last Euch lagen
il lamos lind 55,32
Uchöfflers Wagen !
Schötzenstr . 32,Telefon 5941

^

4/2 Tonne»
Somnick -Lastwagen

[11,,btt . , fahrbereit , Motor in gutem Zu¬
stand, für 800 RM. zu verlaufen . Ange¬
bote unter Rr . 56018 an ben Führer.

Fabrik für feinmechanisch« Metzinstrumenle sucht in
Karlsruhe oder nächster Umgebung zu mieten oder
gegebenenfalls zu kaufen

10. 500 qm. Helle Sabrikräume
mit Wasser-, Gas- und Gtromanschluß . Angebote
erbeten unter Rr. 56082 an den Führer.

GM .-M !
Neuwertiger steuer :
u . führerscheinfreier

Lielerwnnen
mit geschlossenem
Führerhaus, zirka
2000 Km. gelaufen ,
wird verlaust um
ü des Neupreifes .

Opel -Grotzhändler
Fritz Hauser , Ing .,
Pforzheim , Westliche
Nr . 166a, Trl . 2768

( 55409 )

Machis
5/22, abgel, , 4sth.,
Lim ., 7/38 , 4(16.,
Lim ., , . bis . Järg ,
Amalienstr . 59, I V

( 4079 )

6 301 .
Snel'Enbriolet
25 000 Km. geiauf .,
steuerfr ., z. Lift .-
Preis aus Pridath .
zu verkauf . Ang . u .
3965 an d . Führer.

DKW
350 ccm, Neuwert.,
steuerfr ., 10000 km ,
Baus . 35, m . allem
Zub ., , . dk. A. Laub ,
Buscnbach. (3817 '

Aulo -Berleth
an Selbstfahrer nur bei 52515

Anto -Hasler « Sofienstr. 115, Tel. 7815

360 sr Standard
neuwertig RM. 550.-,

| monatl . Tellzahlg . , verkft . j
[ Machanlksrmslstar ,

neumaler . Ettlingen ^
«SUund DKW

F8brll(vertreter

MmedrSBem
»«rWruiigSwagen
5-Eitzer Limousine 2 Liter ,

lange - Fahrgestell ,
S-GI- cr Limousine , 2 Liier ,normales Fahrgestell .
5-Sttzer Limousine , 1.7 Ltr. Heck.
VM ^ -Limousine 1.5 Liier ,
alle Wagen neuwertig , mit
Nacblatz zu verkauefn.

ßchoemvrrikNLSaft
Karlsruhe, Tel . 540 .
Lssenburg , Tel. 2042 .

steuerfrei , gegen
Kasse zu kaufen ge >
sucht . DKW ., Opel
oder BMW . bevor

-zugi . Angeb . mit
Preis uni. 50025
an den Führer.

Heirat
Wefdiäftomaittt ,

33 I ., cv ., s. gute
Ersch. , mit eig . Ge¬
schäft . wünscht man¬
gels pass . (Belegen,
heit nett. , geschüfts.
tüchtig . Mädel zw .
bald . Heirat kenn,
zu lernen . Auch Ein¬
heirat angenehm .S . , vertr. Zu-

n . mögl . mit
Bild unt. Nr . 5 .'»;ni7
an d . Führer erbet .
Diskret , zugesichert.

Das

nom FMrer
Herausgegeben v. d .
ReichSjugendführg .
mit Gcieitworl von
Baldur v Schirach.
Mil zahlreich. Jllu -
Nrakionen k unsere

Jugend
Führe r-Lenag

» .m .b .H„ Abi .Buch
händig ., Karlsruhe
Lammstratze Id .

Badewanne
emaill ., Tisch 3 rn
lg . , zericab .. Reiß -
hretter, Zelchcniisch ,
Lamp , wegzugsh . zu
vls . Turlach , Wein -
gartenftr. 20, 2 Tr.

( 3601 )

einzeln u . s. ganze
Kamcradschasien.

Rübenacker,
Erbprinzenftr. 34.

( 54245 )
Adrema

mit ca . 4000 Plat .
len zu verlausen .

I . Pr,grober,
Baden -Baden ,

Langeftr . 43. <38818

Eiche, mit

4Pollterltiihl.
für RM. 95 .— zu
Verls . Stähr , Piano,
bau . Abila- Möbel ,

Riiterstraße 30.
( 4087)r ihre

Möhel
die Möbelfabrik
für gute Möbel
die wenig kolten

nur
Hob Wagner -

^
Allee 58 a .

Möbel
o. g. Haush. Ver »
schied , w . Verkl. bil¬
lig zu verk. Wald -
hornstr . 5, II . , lks .

( 4075)

Wnnl>-
bMmnWne

f. Krafibeir. f , \ bM
z. vk. Ritters,r, 30,p .

( 4088 )

Nähmaschine
„Singer " , versenkb.,

Herd , (tzashcrd ,
Verl. bill . Miller,
Weinbrennerstr . 29 ,

( 56112)

raschend der „Club" mit 2 : 9. Wie wird nun ber Stutt¬
garter Kamps enden ?

Eine Voraussage ist unmöglich zu machen. Die Aus¬
sichten auf den Tieg stehen für beide Mannschaften ab¬
solut gleich. Die Meister von Westfalen und Bayern be¬
enden sich in bester Form , wie die Psingstspiele klar zeig¬
ten . Die Nürnberger besiegten — mit „halber Kraft" spie¬
lend — eine starke Frankfurter Kombination Eintracht-
FDB . mit 4 : 2, und Schalke 94 strengte sich bei seinem 6 :2
gegen Schwarz -Weiß auch nicht übermäßig an . Im spie¬
lerischen Können und in der Kondition wird also kein
Verein dem anderen etwas nachgeben . Worauf wird es
dann in Stuttgart ankommcn ? In erster Linie aus die
„Tagesform ", dann auf die „Taktik " und schließlich drit¬
tens aus das . . . Glück. Wer aber siegt , das bleibt sich
gleich, beide Vereine, Schalke oder der Club, sind würdig
Deutscher Meister zu werden .

Die beiden Mannschaften werden ben großen Kampf
voraussichtlich in folgender Aufstellung bestreiten:
1 . FC Nürnberg :

Köhl
Villmann Munkert

Uebclein Carolin Oehm
Gußner Eiberger Friede ! Schmitt Schwab

*
Urban Kuzorra Szepan Gellesch Kalwitzki

Valentin Nattkämper Tibulski
Schweißfurth Bornemann

Mellage
FC Schalke 94 :

Die Nürnberger muffen ihren vortrefflichen Links¬
außen Spieß ersetzen, während die „Knappen" wahrschein¬
lich den Mittelstürmer Pörtgen noch nicht zur Verfügung
haben werden. Spielt aber Pörtgen doch, dann wird
Szepan auf den Mittelläuscrposten gehen .

Im Dresdner Ostragehege: Fortuna — Gleiwitz
Ter zweite Vorschlußrundenkampf steht naturgemäß

im Schatten des großen Stuttgarter Ereignisses. Immer¬
hin wird sich aber auch im Dresdener Ostragehege bei
Fortuna Düsseldorf — Vorwärts Rasensport Gleiwitz
eine ansehnliche Zuschancrmenge cinfinden. Fortuna Düs¬
seldorf ist natürlich hoher Favorit , Gleiwitz gibt man
bei aller Anerkennung seiner Kämpfcrqualitäten kaum
mehr als eine Außensciterchance . Ob man sich dabei aber
nicht etwas verrechnet ? Gleiwitz ist ungefähr eine Mann¬
schaft wie Hanau 93, und solche Gegner liegen der For¬
tuna nun einmal gar nicht. Kampfkraft hat schon des
öfteren über Technik gesiegt, besonders wenn die Kampf¬
kraft mit einem tüchtigen Können verbunden war . Glei¬
witz ist eine solche Kampfmannschaft , und . . . es hat in
Dresden nichts zu verlieren , sondern nur zu gewinnen.
Zu einem „Spaziergang " für die Fortuna dürfte es daher
kaum kommen , doch glauben wir , daß es die Tüffeldorfer
— wenn auch knapp — schassen werden.

Deshalb eine

TESSAR-KAMERA
Je mehr gute Bilder die Kamera beschert , desto
billiger ist das Photographieren . Ob Sie eine ein*
fache Anfänger -Kamera erwerben oder zur Hoch¬
leistungs -Kamera greifen ; Filme, Platten , Entwickeln ,
Bilder kosten das gleiche . Mit der Tessar -Kamera
aber gelingen Ihnen für das gleiche Geld viel mehr
Bilder, viel bessere Bilder, Bilder an denen Si«
restlos Freude haben . Das Tessar holt für Sie nodi
das letzte heraus an Bildschärfe, an Helligkeit und
Brillanz. Darum wählen Sie jetzt eine Kamera mit

ZEISS -TESSAR
Das Adlerauge Ihrer Kamera
CTLZElss)

JENA

via Foto -Gasdiöfta fChran Taiser-Kammtra fOr
Kleinbild, Film, Platten und Kino - Aufnahmen.
Bilderreiche Werbeschrift Fo kostenfrei von
Carl Zeiss, Jena, Berlin , Hamburg, Köln , Wien

RADIO
4 Röhren (Sie¬
mens ) mit dhnami -
schcm Lautsprecher
im Anstraft s. 85 M
zu verkaufen.

Radio .Seitz,
Südendstraße 8 b ,

Ecke üaristr. (55345

MmMiueu
gebe., a . versenkb.,
Singer u . Pfaff, z .
verknusen. Scheivt,
Kaiferstr .50. ( 4041

Kaufgetuche

Couch
aufaearb., neu bez .,
28 .« zu »ert. Wcsi-
endsiraße 34 , Tap.»
« kst., 2—6 Ubr .

( 56030 )

Länser , Haargarn,
Beiour , de,»s» c

Smurnat. , reelle
Preise , monall . ab
10 .—M . Aiiftcbotc
unter (£.2 . 12 990
an den Führer.
Bcrtr. Strudc, Es¬
sen , Papeftrahe 53,
z. Zs . hier . ( 56024

Seugrus
zn verkf. Lage Tnr .
lach . Zn crir. u . Nr .
4049 im Führer.

2 Anzüge
f . Bäckerlehrl . ( neu )
bill . z . vif . Mart -
grafenstr . .40, Lad ,

( 4081 )

enamotte-
2leine mi» Ziegeleiabbruch gibt sofort
preisgünstig ab

S. Schweinen söhne
Tel . 2217.

Baugeschäst. » rvchfal,
(55403)

Auswärtiger
größere

Sassakäufer sucht

- Sammlung
sowie seltene Einzelmarken gegenbar zn lausen . Bin am N . 6 . 36 per¬
sönlich anwesend . Liesl . Angebote mit
kurzer Beschreibung u . F. D . 4645 /
56026 an den Führer.

Gut erhaltenes
Kinderbett

u . Tchaukeipserd
zu kf. gef. Ana . » .
4040 an d . Führer.

Gut erhalt.
Rohiviatten- oder

Nebrrserkosser
Nks. Sing. m . Größe
u . Preisang . u . Nr .
4021 an d. Führer.

8etk. Auzüge
zu kaufen nesuqt.

Bogkl, Kaiser -Allee
.Nr. 51a , Slb., pl .

( 4066)

Kapitalien
Frau in Rastatt s.
Mkr . 40.—

bet guter Sicherheit
u . Zins. Monati.
Rückzahlg. Ang . u .R9l6 an d . Führer-
Bcrlag, Rastatt.

Reutenhuus
in guter Weststadt-
iage , zu ca . &0%
des SleiierwerieS ,
bei 15 »00 XH Anz.
zu »erlauf. Eigen -
lapitai rentiert ab -
zügi . aller ßlbgaden
zu 8 % . ( 56027)

M . Mnushardt,
Kriegsstraße 230 .

Binsheim , Ellenz .
Neuzeitliche« steuer,
sreies
Eiulamilieu-

SUU5
in schönster Lage mit
grokrem Garten weg-
zugsha-lber preis,
wert zu verkaufen.
Angebote unter Nr,
50023 an b. Führ.

Bauplatz
für 4geschc6stfte Be¬
bauung, i . Bahnhof «
Stadtteil , zu kaufen
ges . Angeb . erb . u.
4086 an d . Führer.

Wohnhaus
3X3 Zim . . Bäder .
Garten , steuerfrei ,
bei 10 600 .41 An,ah-
lung zu vcrkanscn.
Räber , bei Weick,

ii -mdelslratze 3,
(55092 )

Tiermarkt .

Ein Reitvlerd
zu verkauf . ( 55480

Kronau,
Bahnhofslratze 32 .

Schiilerrüde
2 Jahre all, ohne
Furcht , kräftiges
Tier , gesucht. An¬
gebote u . Nr . 56074
an den Führer.

Es ist Nueii
unmöglid)

Ihr » ganze Kund¬
schaft in unserem

verbrettungsdeztrk
monatlich zu besuchen
Der .. Führer' kann
Sie durch ein, Emo.
Irhlung täglich in Sr»
rnnerung »ringen —
Solle »waul kür
et« fein Vorteil
entsteh« »



Heute
PremiereI

Das humorsprühen -
de Lustspiel voll
köstlichen Einfällen
und gesunder
Heiterkeit :

Ein HieifieruuerK öeiiilciien Fiimfchaitens:

MIT KLEINEN FEHLERN
mit : Charlotte Daudert

Adele Sandrock
Ralph Arthur Roberts
Curt Vetpermann
Grete Welser u . a . an .

eine Komiker -Besetzung , wie sie
nicht besser sein kann !
2 Stunden ausgelassenster Fröh¬
lichkeit und hei zlichsten Lachens
Über verzwickte Situationen ,
Großes Beiprogramm !
Täglich : 4 .00 6. 15 8.30 Uhr .

PAU

Für alle , die ungehemmt lachen
liltdie Losung

Hinein in Strleses Schmieren -Theater !

4.00 , 6.15, 8.30 / Jugendl . nachm , halbe Preise

Hinein zum »Raub der Sabinerinnen *!

Hinein ins

VMchr -
Slaal-lbealet
Freilag , 5. Juni

F 27 iFreitagmtcte ) .
Th .-Gem . III § •»

« ». . 1. Hälft «

Mlu undSIMM
Oper von Bervi .

Dirigent : Keilberth .
siegte : Wildhagen
Mitwtrkende : Bau¬
mann , Fichtmüller .

Römer , Etterer ,
Fazler , Fehringer ,

F . Grötzinger .
Harlan , Rentwig .

RilliuS , Ramponi ,
Schoepflin, Schuster,

Anfang 20 Uhr.
Ende nach 23 Uhr.

Preise D
(0 .90- 5.00 RM .) .

Sa . B. 6. Der Bel -
teftsiud-nt . <55495

Zodenwiel-
ZeWele

Freilichtspielc
auf der Karlsvastion

Schirmherr :
Reichsstatthalter
Robert Wagner .

Die
Nibelungen

I . n . II . Teil
von Hebbel.
Eröffnung :

3mti | , 7 . Zm
3 Uhr « . 7 .30 Uhr .
Mittwoch , 10. Juni ,

3 Uhr ;
Tonnerstag ,

11 . Jnni , 3 Uhr
u . abends 7 .30 Uhr .
Preise der Plätze :

0 .00 bis 2 .10 M ,
numerierte Sitzplätze

Karlenvorderkanf :
Vcrkehrsverein Sin¬
gen , Telef . 2210 :

Zig . -Haus Weif!,
Singen , Tel . 2080.
Feftfpielbiiro Sin¬
gen , Tel . 2520 und
an der Abendkasse.

IIHIIIIIIIIIII
( 55401

Verschiedene
kleine Anzeigen

2 Personen wollen
am 6. VI . nach Hei.
delderg. Bergütung
diö 10 M . Angebote
Fernsprecher 1952.

( 50070 )

Wer übernimmt
Rückladung

einiger Möbelstücke
v . Aalen biS UarlSr .
n . Woche ? Preisang .
u . 4077 an d. Führ .

Achtung ! !

flnzeigen -
Siiilufiü
für unsere

Morgenausgabe

2 Uhr.
nachm.

ULI , Ettlingen , Rheinsir. 4
Spielzeiten : Wochentags 20 .30 Uhr
Sonntags 16.00, 18.15 und ^0 .30 Uhr
Ab heute bis einschließlich Montag

Ein Spitzenfilm mit Emil Jannlngs . Aus¬
gezeichnet mit dem Staatspreis 1935/36 .
Dazu Beiprogramm und Wochenschau .
Jugendliche ab 14 Jahren haben Zutritt .

Empfehle laufend (36934 )

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer , Metz¬
gerei . Amalienftrahe 23 . Telephon 3010 .

€uis

können Sie wetten, daß die
Zeitungs - Anzeige im
„ Führer " die beste
Reklameart ist und bleibt.
Verlangen Sie den Besuch
unseres Vertreters unter
der Telefonnummer 7930

ficnltcr,freuten
und Soldaten
mit . Charlotte Susa, Jach Treuor u . a . m.
HansAlbers in einergroßen Dopoelrolle
als deutscher und russischer Offizier
Ein dramatisch bewegtes Zeitbild aus dem
Europa von 1918/19. Männer kämpfen .Frein rrauennerz zeroricht - Weltgeschichte

geht Ihren Gang 1
Ab h • u t • > 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

®Xarl Pfefferiß
^ h . Erbprinzenstr.23^

Ä

WiU
%
R

Frilch eingetroffen :

Fst . Cabliau , Sdiellfisdie ,Goldbarschfilet , Cabliau *
filet , Heilbutt , Rotzuniren ,Zander ,

Blaufelchen ,
leb .Karpfen, Schleien, Forellen.

Frisch geschossenes
Schlegel |Rücken |
Büge
Ragout

Fstmiichmasi-Genuiiei
Fischmarinaden u . Konserven.

T ä g I i ch ab 5 Uhr Freitags
auch von 11 bis 1 Uhr

frisch

Eine Polizeigeschichte mit äußerst eindrucksvoller
meisterhaft gesteigerter Spannung , die den Kampf der

Männer ohne Namen
(Geheimagenten )

in aufopfernd , u . gefährl . Arbeit geg . die Unterwelt zeigt ,

/ tttttnim
Caf6 und SpeiserestaurantFriedrichshof
Raftatt,HerrenItr .4 (Stadtmitte )

Bekannt durch
seine oorzüg -
Udie Küche .
Schönegemütli¬
che hiebenzimm

mer (60 und 80 Personen fassend) für kleine ;Gesellschaften . Bestes Billard am Platze . 5

Eine Aufsehen erregende lenerscheinnngl

EUGEN HADAMOVSKY

Hitler
Leinen geh. m. 4 .-

Kamen um
den Frieden Europas!

Aus dem Inhalt :
Eine europäische Ueberraschung / Freitag nachtz in
der Reichskanzlei und im Propagandamtnisterium I
Gehetnrflug der ZeitungS » und Rundfunkleute — Ziel
unbekannt / Der Führer » Friedensangebot im
Reichstag am 7. März / Unter den Kanonen von
Straßburg / Der Führer » Friedensappell in
Karlsruhe / Als Gast de » Führers im Sonder ,
zug — Rundfunkdurcheinander — Im Hause der
ReichSstatthalterS / Ein deutsche » Mädel au «
Jugoslawien — Der Pimpf — Im größten Zell der
Welt — Ein MuSkelier gegen die berusSmäßigcn
Kriegshetzer — Wie der Führer spricht — Polen »nd
Deutschland — Frankreich und Deutschland — Ar»
beiterhäuser slati Granaten — Da» Deutschlandlied
in der Bahnhofshalle . . . In der Hauptstadt her
Bewegung / Mit Adolf Hitler steht und sälll
Europa . / Auf ostpreußischer Erde / Triumphsahrt
durch Hamburg I Sonderflug zu Krupp ufw .
Ein Euch, das alle begeistert und mitreißt I
Zu beziehen durch den fführer .Berlog <9 . m . b. H .»
Abt . Buchhandlung , Karlsruhe , Lammstratze Id »
sowie durch die Geschäftsstellen in Baden -Baden und
Offenburg .

Rbbrucharbeiten
Ab heute werden v . Wohnhausabbruch ,

Putlitzftratze 7. im Hof, gutes (4676 )
Vaumaterial

als Falzziegel , Bauholz , Backsteine »nd
Bruchsteine, Türen , Fenster , Fußböden ,
Schnldielcn, Dachkanäle, Ablaufrohre ,
Podestholzlreppc usw . preiswert abgegeb.

Me gediegenen und guten

IVIDBEL

HEUTE
ErstauffQhrung !

Der bekannte
Darsteller des Heinrich VIII.

Charles Loughton
in dem tollen Lach -Erfolg :

Der Iflusierfliener
( ORIGINALFASSUNG )

Die Presse urteilt über den Film :

Das Publikum gluckste erst, dann
lachte es , dann kam es außer Atem ,

dann aus Rand und Band !

CAPITOL
KONZERTHAUS

Jugendliche haben Zutritt 1

Anfang 4.00
6.15 8 .30 Uhr

nnd. sieDel uns m verfch Preislagen
Unverbindl . Besichtigung erbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Möbelhaus

Gondorf
Friedrichshof

Karlfrladrlchstr . 28 , Ladu

Arteilenuerkolhuni
hohen Blutdruck , Rheuma , Gicht,
Magen *, Darmstörung , Nieren -,
Blasenleiden , vorzeitige Alters
erscheinungen , Stoffwechselbe -
schwerden beugen sie vor durchs

KnobMi-Beeren
„Immer jünger “

Geschmack - und geruchlos
Monatspackung RM. 1.-. Zu haben :

Drogerie Carl Roth, Herrenstr 28
in Ostringen : Drogerie C «v . d . Heidt

LIUAN HARVEV
WILLY FRITSCH
WILLY BIRGEL

\0 @osen
Einer der Erfolgreichsten U F A - F I L M E dieses Jahres
AB HEUTE nur fCr wenige Tage , in der

SCHAUBURG
Wiedereröffnung

Meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis ,daß ich mein , seit 1906 bestehendes Fahrrad¬
geschäft nebst Reparaturwerkstätte wieder
übernommen habe . 55507

HERHANN WITZEHANN sen .
Rheinstraße 34 a

Seifenblasen sind schön . Jedoch nur solang «, bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus¬
setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der „ F ü h r e r " .

Zu * TCaffeeduude Xu fäadeu -tftadeH
uu$ *cASHen 'Wege« gcIm utJkuueu Ziel

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem Solfplaf «

Höhenluft-
Kurort

zwisch . Feldberg , Belchen u . Schauinsland
Neuzeitlich eingericht . Haus (Zentralheiz , Fließ . Wasser , sonnige Terrassen ) . Eine Heimat für
jeden Erholungsuchenden . Pensionspreis von 5 RM . an , (53920 ) Bes . A . Heblitzel

i

Jaltresabsdilufi der Sparkasse Brellen
AKTIVA Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

1. Kasse , fremde Geldsorten nnd fällige Zins - und
Dividendenscheine .

2* Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten « u . Ab¬
rechnungs - Banken sowie auf Postscheckkonto . .

3. Wechsel , Schecke n . unverzsl . Schatzanweisungen
a ) Wechsel . 61 050 .67

4. Gnth . b and ,
dtsch . Geld¬
anstalten
a ) eig . Giro¬

zentrale .

innerhalb IdarOber hin-l nach mehr
7 Tagen aus bis zu 3 als 3 Mo-
ftllig jMonat, fällig! aalen fällig

567 662 .33 —

dav . auf
I . l -Konto 500 000 .-

e ) Privatbk . I 1 910 .22

Summe |ö69 562.55
5. Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs . • • • • •
b ) Anleihen des eigenen Landes . •
e ) sonstige Kommunale Wertpapiere •
f ) sonstige Wertpapiere .

6. Langfristige Darlehen geg . Hypothek
a ) auf landwirtschaftl , Grundstücke .
b ) auf städtische Grundstücke . . .

8umme

567 652 .33

1 910 .22

505 021 .—
26 780.—

320 857 50
91 368.—

2 222 817 .29
1 150 000 .—

7. Darlehen (unt . Aus¬
schluß v . 6, 8, 9 n 3a ) ^
b ) g . sonst , satzungs¬

mäßige Sicherheit
c ) sonst , (ohne weit .

Sicherh .) (ohne b )

Summe

8. Darlehen an Im den etoe
ß“* ähr-öfftl .- rerhtl .

Körpersch .
b ) Sonstige

kurzfrist .
Kredite .

e ) Langfrist .
Darlehen

nen Gewähr-
Verband

10 000 .—

445 696 82

Kontokorrent
•Kredite

1158990 .37

an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde¬
verbände

100 803 .74

100 803 .74

Darlehen

259 364 10

259 354. 10

an sonstige
Offtl.-rechtl .

Körper¬
schaften

Summe

1 416 196. 13

2 148.34

Summe

10 000 .—

546 500 56
Summe |455 696.82

9. Durchlaufende Kredite • • • * » • • • » »
10. Fällige Zinsforderungen « • • • ■ • » • »
11. Sonstige Forderungen . . . . . . . . .
18. Gebäude , Grundstücke n . Elnrlchtungsgegenst -

a ) Eig . Verw - Gebäude der Sparkasse I
b ) Sonstige Gebäude und Grundstück « 63 9<
c ) Einrichtungsgegenstände . . J _

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale u. beim
zuständigen Sparkassenverband . .

16. Posten der Rechnnngsabgrenzung . . . . . .

Summe der Aktiva

560 562,55

944 026 ^ 0

3 372 817 .29

1 418 344 .47

556 500 .56
2 314 .90

154 619 .81
2 676 .61

63 948 . -

122 000 .—
3 660 .—

7 308 591 .28

3Ut

22 774.31
1. Spareinlagen :

a ) mit satzungsfhäßiger Kündigung . 4 425 574 .03
b ) mit besoaders vereinbarter Kündig . 1 981 000 .—

14 295 .61 2. Depositen , Giro - n . Kontokorrente ! ^ .

61 050 .67
innerhalb 7 Tagen fällig . 276 395.36

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

_ , - . . I innerhalb 7 Ibis roSMo -
Gläubiger |Tagen ftllig I naten ftllig Summe

a ) Reichsbanklombd . | 100. — | —

5. Dnrehlaufende Kredite . . « , » »
7. Rückstellungen . . . . . . . .
8. Sicherheit «- nnd sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . .
c ) sonstige Rücklagen ^

10. Gewinn • • • • • • * • » • • • • «

324 016 .—
100 0C0.—

Summe der Passiva

3LX

6406 574 .03

276 395.36

100.—

2 314.90

131 691.47

424 016 .—

67 499 .52

7 308 591 .28

(Olfenfl. Sparkasse
und Kredilansfalf )

Gewinn -und Verlustrechnung
AUFWAND für dasJahr 1935 ERTRAG

1. Zlnsanfw . :
a ) Sparein -

lagenzs .
b ) Zinsenf .

Giroeinl .
u . Depos .

c ) Zinsen f .
Anleihen

d ) sonstige
Zinsen

2. Verwaltgg .-
Kosten :
a ) persönl .
b ) sächl .

3. Grundst .-
Aufwand :
a ) Unterh .*

kosten
b ) Versiche¬

rungen
c ) Grundst .-

Stenern
4. Stenern

a ) Körper -
schafts -
steuer

6. Abschrei¬
bungen

a ) auf Ver¬
waltungs -
Gebäude
u . Grund¬
stücke

b ) auf Ein -
richtungs -
gegenst .

c ) sonstig « .
10. Gewinn

2Ut

197 818.03

2 797.51

5.07

1 890.19

41 816.21
14 207.45

13 210 .29

264 .60

4 524 .91

194.—

18 056 .53

881 .80
8 460 .—

67 499 .52

i &Jt
1. Zinsertrag . j347 794.20

2. Gebühren n .
Verwaltgs .-

einnahmen .

5. Grand¬
stücksertrag

4. Kurs¬
gewinne . .
a) effektive 12 209 .56

Liebe macht nicht
halt vor Raum u .
Zeit - Leben gibt
nur selten Gnade
über jenes Maß ,
das Gott dem
Irdischen gesetzt .

HEUTE
4 .00,6 .15,8,30

Premiere
Außergewöhnlich
die Handlung —
Außergewöhnlich
die Darsteller —
Ein Großfilm ans
einer interessan¬

ten Welt .

PETER JBBETSOH
- Ich bin vorausgegangen - Ich folge Dir -

LWS *:

die Geschichte einer unsterblichemliebe
in einer Form wie sie bisher unbekannt ist .
CqINI PnnnPP spielt die Hauptrolle in diesem herrlichen
Ulli y UUUJJtfl Film . - Henri Hathftway , der uns bereits
als Schöpfer von „ Bengali “ bekannt ist , ist der Regisseur .

Ein Film , der bei seiner Uraufführung in Berlin großes
Aufsehen erregte , da die Regie hier Wege geht , die
abseits des Herkömmlichen liegen . Mit geradezu dich¬
terischer Kraft ist der herrliche Stoff dieser „ unsterb¬
lichen Liebe “ auch filmtechnisch gestaltet . Wie für das
gesamte Filmschaffen selbst und die erschütterten Zu¬
schauer der Uraufführung der Reichshauptstadt , wird
unsere heutige Erstaufführung auch ein Ereignis , ja

ein Erlebnis für Karlsruhe sein .

Ein außergewöhnlicher Film , der aus einem empfindsamen
Herzen heraus erlebt und verstanden werden will .

In deutscher Sprache !

. . . jawohl , gerade im Sommer See-Fisch!
denn jetzt ist der Fisch im besten Ernäh¬
rungszustand , ist voilfleisdiig und saftig
und schmeckt deshalb besonders gut .
Von Bedeutung ist auch die leichte Ver -
daulichk Frisch wie aus dem Netz in der

N0RDSEE £ =
Kalserstr . 133 neben der Kl. Kirche

Telefon 6578

Wir empfehlen :
Filet aus Kabllau % ke - .3*
Filet a. Goldbarsch„ „ - .42
Kabllau l . G. o K . „ „ -J5
Goldbarsch o. K. „ „ - 2* :
Steinbutt , Heilbutt , Felcbea

etC. SSI® :!

Wtflm
GRÖSSTE TAGESZEITUNG
DER SÜDWESTMARK

VeißinduMQ
mit de* ßeimai
stets erwünscht , immer begehrt !
Ihre gewohnte Lektüre brauchen
Sie nicht in der Ferne zu missen , .
Wir senden Ihnen auch während
der Ferien, in jeden Ort, Ihre Zei-
tung . Als Nichlbezieher benutzen
Sie die Ferien zur sachgemäßen
Prüfung. Heule kommt es mehr
denn je daraufan , sich durch stän¬
diges Lesen der Zeitung über die
Maßnahmen des neuen Staates zu :
unterrichten . Ausschlaggebend is
dabei, sich der dafür bestimmten
Zeitung zu bedienenund das ist der ;
„Führer“ . Ihre Reiseanschrift oder .
Bestellung nimmt der Träger ent- ,
gegen. Bezieherlesen unsere in der '

Zeitung laufend erscheinende No¬
tiz über Reisenachlieferung nach *

Summe |371 626 . 11 Summe 371 626. 11

Breiten , den 27. Januar 1936.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :

Dr . Orth

Bürgermeister .

Breiten , den 20. Januar 1936.

Der Geschäftsleiter :

Maier ,
Direktor .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü¬
cher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 27. April 1936 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision — 55494

Der Revisionsleiter:
Rail « .

Der Revisor :
Buch .

SitfeiMer
ln bei Preislage
von 65 Pfennig bis
au 60 Marl .
Schbne Aufnahmen
von Reichsministern ,
SA .-Führern . her
Rrichsleiter usw
Ferner sind tn nu¬
ferem Verlag Bil¬
der beä RetchSstalt.
hallers 91. Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
Kultusministers Dr .
Wacker . Jnnenmtni .
fterS Pflaumer , des
Beztrlsleilers der
D .A .F . F-ritz Platt -
»er u . des Gebiets -
fübrerS der H .J .
Frtedhetm Kemper
erfchtenen . ( Letztere
tn der Grütze 42
auf 32, Photo , kein
Druck, zum Preis
van RM . 5-—) .

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand,
buch f . daS deutsch «
JungvoN Enthält :
Sport , Spiel . G«.
ländedlenst . Karten -
lesen. Heimabend
usw Preis l .75 JC

Zu beziehen im
Führer -Perlag

G .M.H.H ., Abl .BuU
handlg . . Karlsruhe
ferner ln unteren
Geschäflsstellen tn

Offenburg und
BadcneBade ».

Große Zufuhren
. StüdeMatjesheringe

Kartoffeln neue 500gr12 »•
500 gr 1*

4 ;
500

Kopf 10 u-

10

Zwiebeln neue
Tomaten
Kopfsalat
Schlangengurken stock
Rhabarber . . . , 5oo »r . jjKohlrabi .
Bananen II ™40 H 5JZitronen . . . . stuck s * , .
Feigen . KranZ Jo
Smyrna -Feigen 500 *3 ^

'
sei «*

eingedidf *
als Kuchenbeiag oder Kompott . . 500 %r

PFfllKUfi
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